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H4 . Oldenburg, Freitag, den 17. Mai 1901 . XXXV. Jahrgang

Hierzu zwei Beilagen.

Das Ende vom Lied.
* Oldenburg. 17 . Mai.

Uns« parlamentarisch « Mitarbeit « schreibt uns vom
1b. Mai:

„ Noch einige Stunden, und es ist Überstunden! - — In
der Thal ; der Ausenthalt in der Dunstatmvsphäre Berlins
beginnt lästig zu werden . Die Besorgnis eines agrarischen
Blattes , dieser und jener Abgeordnete möchte bereits gestern
sein Bündel geschnürt haben, war deshalb nicht ganz un¬
begründet. Der Heerbann der Freunde der Branntwein-
steuernovellr schien ab« auch heute, wo es die Verab¬
schiedung dieses vielumstrittencn Gesetzes galt , in ausreichend«
Stärke zur Stelle zu sein . Und das war sehr notwendig.
Denn die Linke versuchte durch Anträge ans namentliche
Abstimmung die Rechnung der Mehrheit zu durchkreuzen,
waS umso größeren Unmut bei letzterer « regte, als in de»
Bänken d« Linken „wüste Leere" herrschte, wie Abg . Bachem
(Centr.) in ein« sich alsbald entjpinncnden , recht lebhaften
Geschästsordnungsdebatte konstatierte. D« streitbare Centrums-
Jurist sorderte kategorisch, daß die Namen d« Antragsteller
bekanntgegeben werden , und meinte weiterhin unter dem
demonstrativen Beifall des Zentrums und der Rechten, daß
nicht Kollegen, die daheim hinterm Ösen säßen, die Arbeiten
des Parlaments aus diese Weise stören dürsten. Abg.
Richter (sreis . Volksp .) berief sich auf die langjährige Praxis
des Reichstags , deren Verleugnung einem schnöden Bruch
d« Geschäftsordnung gleichküme . (Stürmische Protestrufe .)
Die Gesetzgeber erhitzten sich immer mehr, zeitweilig war der
Tumult so stark, daß nicht ein Wort am Stenographentisch
verständlich war.

Reichskanzler Graf Bülow, Graf PosadowSky und
die anderen Herren vom hohen Bundesrat sahen dies Schau¬
spiel nicht ohne Behagen . Schließlich glättete d« Präsident
durch eine das „ Für " und „ Wider " gerecht abwägende An¬
sprache die hochgehrnden Wogen , und als der Schriftführer
v. Norrmann (kons .) obendrein die Namen der Unterzeichner
des Antrages aus namentliche Abstimmung verlas , beruhigte
man sich vollends . Doch diese Auseinandersetzung hatte mehr als
eine Stunde in Anspruch genommen ; weitere — den Herren , die
mit den MittagSzügen Berlin zu verlassen gedachten, kostbare —
Zeit verstrich üb« der Generaldiskussion , die man nicht
missen wollte, obgleich Neues zur Sache von kein « Seite
gesagt werden konnte. Als endlich die Entscheidung üb«
ocn die Beschränkung des Branntweinkontingents
normierenden Artikel in namentlicher Abstimmung herbei¬
geführt und das Fehlen manch' teuren Hauptes im konser¬
vativen und Centrums -Lag« dadurch offenbar wurde, be¬
mächtigte sich der Freunde des Gesetzes steigende Nervosität.
Wird die Opposition triumphieren ? Unt« allseitig«
Spannung konstatierte der Präsident die Anwesenheit von
205 Abgeordneten, von denen 178 für den Kommissions-
beschluß votiert hattm. Die BeschlußfähigkeitSziff« war also
nur um ein Geringes überschritten — für die Mehrheit ge¬
rade kein Anlaß zu Jnbelrufcn . Man unterdrückte sie denn
auch und erwartete „ mit einem heiteren, einem nassen
Auge" den weiteren Verlaus der Dinge . Zunächst
gab e» neue Reden üb« die von der Kommission
beantragteErhöhung der Brennsteuer um 50 Prozent.
ES war mittlerweile Mittag geworden — die Abfahrtszeit
des V -Zuge- nach Süddeutjchland rückte näher und näher —
nn kritisch« Moment , zumal rin « probt« Dauerredner . Abg.
Wurm (Soz.) das Wort hatte , der es dann — o GrauS ! —
an seinen in dieser Beziehung geradezu gefürchtetenFraktionS-
kvllegenStadthagen abgab. Herr Stadthagen schleppte
eine» dickleibigen Folianten zur Redncrbühne und bemühte
sich , — vor nahezu leeren Bänken, was ihn ab« nicht im
geringste » beirrte — die prägnante juridische Definition des
Begriffe « „Branntwein" zu «Mitteln . Endlich kam man

auch hi« zur — aus den Antrag d« Linken wiederum
namentlichen — Abstimmung . Doch es herrschte üb« die
Art der Entscheidung gelindn Wirrwarr. Vizepräsident
v. Frege verlor die Ruhe — dir Heiterkeit der Parlamentarier
verblüffte ihn vollends — aus den Bericht flugs entsandter
Boten hin erschien Präsident Graf Ballestrem, sein MttagS-
schläfchcn abkürzend, wird« im Saale , gerade da ab« hatte
He« v. Frege die Herrschaft üb« die Materie wicder-
gcwonncn , so daß der Namcnsausrus erjotgcn konnte. Er
ergab die Anwesenheit von nur 1S8 Abgeordneten und da¬
mit die Beschlußunsähigkcit des Hauses — einer einzigen
Stimme wegen, wie der Präsident vorwurfsvoll bemerkte.
Sarkastisches Lächeln aus der Linken, Resigna : :on aus seiten
der in letzt « Minute matlgcsetztc» Mehrheit ! Die Be¬
ratungen mußten abgebrochen werden, der Reichskanzler
trat in Aktion . Mit seiner klaren, weithin schallenden
Stimme verlas er die kaiserliche Botschaft bctr . die Ver¬
tagung des NcichSparlamcutS. Dan» brauste das Kaiser-
hoch durch den Raum — Händeschütteln — Abschicdsworte,
im Fluge , denn der Anschluß an die Mittagszüge ließ sich
noch erreichen. Das Spiel war aus.

Wesuche in Waffen.
Die Franzosen sind im allgemeinen als höfliche Leute

bekannt, aber, daß ihre Regierung demnächst einen Teil des
Mittelmecrgcschwaders nach einemspanischen Hasen
entsenden will, lediglich um der Königin - Regentin für
die Entsendung des „Pclayo" zu den Touloner Flotte n-
tagen zu danke», muß Verwunderung erregen. So groß ist
doch das staatliche Ansehen Spaniens wahrlich nicht mehr.
Es drängt sich die Vermutung auf , daß die französische Re¬
gierung mit der Entsendung des Geschwaders einen Selbst¬
zweck verfolgt, und zwar den, den Spaniern in Erinnerung
zu bringen , daß sie Leben und Eigentum der im pyrinäischen
Königreiche sich aufhaltcndcn Franzosen unangetastet zu lassen
haben. AuchDeutschland geht mit dem Plan um, einen
modernen Kreuz« , wie verlautet , die „Freya " , an die
spanischen Rüsten zu entsenden, um seine Staatsangehörigen
des heimischen Schutzes zu vergewissern. Bei den Karlistcn-
ausständcn früh« « Jahre hat sich das Erscheinen fremder
Kriegsschiffe als nutzbringend « wiesen.

Die Wirren in ßhina.
" Oldenburg, 17 . Mai.

Tie Zurückziehung der deutschen Truppen
aus China und die Rückkehr des Grasen Waldersee
erscheint jetzt, nachdem durch die Anerkennung der Ent¬
schädigungssumme seitens Chinas die wesentliche Vorbe¬
dingung erfüllt ist, näherliegendals vordem . Unterrichtete
Kreise sind , wie die „Nat.-Ztg." schreibt , der Zuversicht,
daß in Bezug auf die von China vorgeschlagene ratemveise
Tilgung der Kriegsschuld unter den Mächten eine Eini¬
gung erzielt werden wird. Das wäre ja recht erfreulich.
Am Ende ist diese Frage ja auch weniger politischer als
technischer Natur . Einwendungen sind dabei wohl vor¬
nehmlich von amerikanischer Seite zu gewärtigen.
Doch dürste schließlich auch in Washington der Wunsch ob-
siegen , die ganze ostasiatische Frage, die nun säst ein
volles Jahr hindurch die Gemüterbewegt , baldmöglichst zur
Ruhe kommen zu lassen.

ZurEntschädtgungSfrage
meldet Wolsss Bureau aus Peking vom 15. d. M . : In der
Note , mit der die chinesischen Bevollmächtigtendie Ge-
samtcntschädigungsforderung der Mächte von450 Millionen TaclS annehme», ist eine Jahreszahlungvon lb Millionen, wozu China sich verpflichtet , als Grenzeseiner finanziellen Leistungsfähigkeit bezeichnet . Von den15 Millionen sollen 10 aus dem Solzmonopol, 3 aus den
Dschunkcnzöllen und 2 aus dem Likrn gewonnen werden.
Am Schluß bitten die Bevollmächtigte », die Mächte möch-ten, wenn angängig, China- Finanzlage berücksichtigen,die Reduzierung der Summe auf 450 Millionen erwägenund zur Deckung der chinesischen Staatseinnahmen wegendes erwachsenden AuSsalleS eine Erhöhung der Scezolleum rin Drittel gestatten . Augenblicklich liegt die Haupt-schwierigkeit nicht bei den Chinesen , sondern in der er-
forderliche » Einigung der Mächte über die beste Mo-dalttät der Zahlung ( s. oben ) und den geeigneten Sicher¬heiten dafür.

Militärisches.
Das Oberkommando meldet vom 14. Mai au«

Peking: Truppen deS chinesischen Generals Liu griffe»
45 Kilometer südlich von Paviingsu 1000 Boxer an und
zerstreute » dieselbe » . — Be , einer Explosion von zu
vernichtenden Wasscn in Kalga» sind , so weit bisher
sestgcslcttt , Leutnant Kummer und drei Mann verwun¬
det worden . Näheres fehlt.

Die „Köln . Ztg." meldet auS Peking vom 13 d . M :
Das 2. Bataillon des t . Regiments, das unter dem Besetzt
deS Majors v. MühlenselS an de » Kämpfen der 2.
Brigade leilgenommeiihat , ist heute von einer mit seinem
Rückmarsch verbundene» Ausltärung hierher zurück-
gekehrt . Das Grenzland an der Provinz Schonst wurde
unbesetzt gesunden Tie nächsten chinesischen Gar¬
nisonen liegen in Tatungsu, Liiigkinshin und Kalga » . ES
wurden » nr mongolische Truppen angelrosse» General
v. Trotha entsandte eine deutsche Reiterschwadronzum
Schutz von MissionSstationc », für deren späteren Schutz
chinesische Truppen vorgeietze » sind.

Laut telegraphischer Mitteilung von LaskanS Bureau
ist der größere Teil der Chineseiistadl i » Peinig , der bis¬
her unter der Kontrolle der Amerikanerstand, den Deut¬
sche» überwiesen worden Tie amerikanische Flagge wnrde
eingezoge » und die deutsche Flagge gehisst . Ei » ähnlicher
Wechsel fand im Tartarenviertel statt, dessen größter Teil
von den Amerikanern den Engländern übergebe » wnrdc.

Der südafrikanische Krieg.
' Oldenburg , 17 Mal.

Die englischen Blatt« urteilen gegenwärtig höchst wider¬
sprechend über die Lage in Südafrika . Während „Daily
Telegraph " sich aus Pretoria melde» läßt , daß Zeichen vor¬
handen seien , die eine » allgemeinenZusammenbruch des
Widerstandes der Buren andenlen . daß Viljoe» den
Kampf als hoffnungslos und selbstmörderisch betrachte und
geneigt sei, sich zu ergeben, veröffentlicht „MorningPost " eine
Depesche ans Brüssel, nach der i » den dortigen Transvaal»
krcisen erklärt werde, daß demnächst folgendeBiircnftrc » t-
kräfte ins Feld rücken werden : 0000 Mann unter Botha.5000 unter Te Wct , 2500 unter Delarey , 1500 unter
Kruihinger , je 1000 unter Mala» und Hcrtzog, sowie VOO
unter Fouchö.

Der brüsscl« Korrespondent des „Daily Mail" meldet,« hätte Gelegenheit gehabt , eine » Brief von Frau Botha
zu lesen , in dem sic sagt, Küchen« wäre bereit, den Burcn-
Ilaatcn vollkommene Autonomie zuzugestehcn, aber die britische
Regierung teile nicht seine Anschauung und bestehe auf der
Einverleibung der Republiken ins britische Reich.

Politischer Taoesliericht.
Deutsches Neiai.

— Der Kaiser traf am Mittwoch auf demManöver«
selbe südlich von ArS ein und leitete eine Hebung mit dem
größcrn Teile der «netz« Garnison in unebenem Gelände.
Die Kaiserin kam nach, um dem interessanten Schauspiele
bcizuwohnen . Der Angriff der Westdivision, die der Kais«
befehligte, richtete sich gegen die Feste Kronprinz , welche noch
nicht vollendet ist . Die Truppe» ans der Feste waren nur
fünf Bataillone stark. Sic hatten einige Magazingcjchütze.
während der aiigrciscnde Befehlshaber über 13 Bataillone
und 13 Batterien Artillerie verfügte . Nach längerem Fcuer-
gcfccht uni« der Führung deS Kaisers wurde ein Sturm
gegen die Front »nd die rechte Flanke der Feste unternommen
und die Feste eingcnoinmcn . Ln Kais« hielt eine Kritik
ab, während die Kaiserin di« Festung von außen besichtigte.

Nachmittags begab sich der Kaiser zum kommandierenden
General Grafen Haeseler. Nm 5 Uhr kehrte der Kais«
nach Kürzel zurück. Aus dem Bahnhof -Platz stürzte d«
voranrcitcndc Ordoiinanzossizin Oberleutnant v. Sichmann
vom 13 . Dragoncr-Regiinciit mit dem Pferde , ohne sich in¬
dessen eine Verletzung zuzuzichcn. Der Kaiser stieg aus, er¬
kundigte sich nach dem Befinden des Offiziers und reichte ihmdie Hand.

— Die Leiche der Prinzessin Louise von
Preußen wird von Wiesbaden noch Potsdam übnsührtund am Soniiabend in NikolSkoc ausgcbahrt werden . Die
Beisetzung, zu der auch da« Kaiscrpaar erwart « wird , findetam Sonntag vormittag '

,
'
« 11 Uhr in der Familiengruft statt,wo auch die Eltern der Verstorbenen die letzte Ruhestatt»

gesunden haben.
— Exministcr Mtquel bekommt , wie der .Hamb.Korr." ausrechnet, nur 6000 M . jährliche Pension,weil er vor seiner Ernennung zum Minister nicht imStaatsdienst war, also erst 11 Jahre sich im Dienst be-findet und somit, da von dem Gehalt von 30 000 M. nur24000 M . pensionSsähig sind, nur auf ein Bier»« dieser24 000 M . Anspruch hat. — Sollte Herr v . Mtquel sichnicht etwa» mehr gesichert haben?— Sämtliche Bcstrmmungenüber dtevrennfdeu,?
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(nn Vranntweinsteuergesetz vom 17. Jun , 1895 die KZ 13a
dis d, > verlieren mir dem 1 . Oktober ihre Giltigkeit . Ter
Brennstcuerruicklag wird also für den nack dem l . Ol-
roder hergcsrelletn Altobol nickt mehr erkoben . und die
aus der Vrennsteuer gezahlte Vergütung , also <> M . Aus¬
fuhrprämie , 6 M . Prämie für Essigbereirunz und 1,50 M
Prämie für anderen denalurierre » Spiriliis komme» in
Fortfall.

— Für die Rückkehr zu dreijährigen Legis¬
laturperioden verofsenrlicken die „Verl . N. N ." ein
Eingesandt von hochgesckätzrer Leite . Tie vom Septennats-
rcickSiag bewirkte Ernsührung der fünfjährigen Legis¬
laturperiode habe sick , wie unumwunden bekannt werden
müsse, mehr sckädlich als »Mick erwiesen . ES würden
ebensoviel oder gar nock mehr Reden <u >:> Fenüer binaus-
gehallen als früher . Tie Hinausrückuug des Termins der
Neuwahlen um 2 Jahre sei aber aus das Pslichigesühl
der große » Menge der Abgeordneten von bockst ungün¬
stigem, wahrhaft verhängnisvollem Einfluß gewesen.

— Gegen dem württeml 'ergiicken Landtagsadgcord-
ncten Lckinidl, Rcdeakteur des „Beobackier " . lvar vom
preußischen Kriegs mini fl er, um loegen Be-
leidigung der deutjcl-cn Truppen in Ehina Strai-
antrag gestellt worden . Ter Eandrag verwies die Ange¬
legenheit an die Gesckäitsordiiungskominission.

— Legen Bcleidi gu » g des l erzogt , meiningi-
sckcn Fi nanzmini st eriums batten fick , der Heraus-
geber der „ Sozialen Praxis "

, Professor Tr . Ernst Francke.
und Mitarbeiter Tr . Klemens Heiß vor dem Landgerick:
Perlin zu verantworten . „Vor alleni muß der Staat mit
seiner Forsrnudungsvolitik . die den Namen Hol; wucker
verdient , drecken," dies; cs ,n dem Artikel , und wegen
dieser Bcincrtung stellte das Ministerium Stra - antrag . Tie
Angeklagten wurden srcigeiprochen.

— Zur Maiseier sckreibl der „Eorreipondent «ür
Teutscklands Buckdrucker und S ch r i » t g i c s; e r " :
Von einigen Leiten wird an uns die Anfrage gestellt , wa¬
rum der „Corr ." in diesem Jabre keinen Maiieftartikcl
gebrockt hat . TicS erNärt sich zunächst aus den sattsam
bekannten Vorgängen der letzten Zeit , und fernerhin da¬
raus . daß die Maifeier sich von Jahr zu Jahr immer mehr
zu einer politischen Paricidemonstration ausgesraltet Hot,
an der teilzunchmen oder nickt bei der neutralen Stellung,
die unsere Organisation gegenüber den politischen Parteien
cinnimmt , lediglich dem Ermessen der einzelnen Mitglieder
überlassen werden muß.

— Tie russische Negierung sverr te die
Grenze für alle deutschen Juden m : t .Halbpaß , und
' orderte einen Grenzvaß mit Visum . Tie gestattete auch
nickt den russischen Juden , di : Grenze nach Tcntsckland
ohne Grenzpaß zu überschreiten.

Ausland.
Ocstcrrcich-Uugariu* Wien . 15 . Mai . Tie iniündlgung der Aaiserrei se

nach Böhmen wird von fast allen wiener Blättern eben¬
so als freudiges Sympwui der voll - ogenen Annäherungder beiden großen Vollsst ..mine Pehmens , wie als ein
für die Zulun ' t vielversprechendes Anzeichen ansgcsaßr.
Zugleich wird betont , das; das vom Ministerpräsidenten
Tr . v . iiör ' cr ausgestellte Programm seine Wirkung nicht
verfeblt habe . Tas . . Fremdenblatl " erblickt in der Kaiscr-
reise den sichtbaren Ausdruck der wesentlich geänderten
politischen Verhältnisse , die im Parlament auf Grund des
Körbcrickcn Programms umer Annäherung de : Teutsckcnund Tschechen eingeircten sind . Tie Kaiserreis : befinde sichim rollen Einklang mit dieser Situation . Sie sei eine
freudige Erzän - nng des Bildes , das jetzt die volirische und
parlamentarische Lage darbiere . Ter kaiserliche Besuch in
Prag werde die Völker zum Ausharrcn aus dem jetztbetretenen P >' ade bestimmen . Ln der Freude der Nationen
in Böhmen werde ganz Ocsterrcich 'aus vollem Herzen teil-
nehmen.

Frankreich.
* Paris , 11 . Mai . Ueber dieL a f f c n b r ü d e r s ck a il

zwischen Franzosen und Teutscheu in Ehina läßt
sich der „Gaulois " in einem Brie - e aus Berlin aus . Tie
ausgezeichneten Beziehungen zwi'cken den beiderseitige»
Truppen seien durch teincn Zwischenfall gestört worden
und batten lange vor dem Brand des L -inrerpalostes und
dem Tod des Generals v. Sckwarzhofs bestanden ; selbstver¬
ständlich hake der Anteil , den die Franzosen unter dem
Oberst Marchand an der Löschung des Feuers genommen,die Befriedigung , die man in Teutschland über dieses aus¬
gezeichnete Verhältnis emvsinoe . noch erhöht . Ter Bericht¬erstatter des „Gaulois " will nicht auf die psvcholozikcke
Erklärung dieses Vorganges , noch au » seine Folgen ein-
gehen : er begnügt sich damit , die Thatsach : der neuen Ka¬
meradschaft , die von einigen sogar eine Lassenverbrüve-
rung genannt werde , »csnustellcn.

Türkei.' Konftantinopel , 11 . Mai . Tie Pforte bereitet aber¬
mals eine Note in der Angelegenheit des Post - Konflik¬tes vor. Tie türkischen Botschafter bei den Großmächten
berichteten der Psorte telegraphisch über die Anschauungen der
Kabinette . Tic Psorte soll beabsichtigen, die verschiedene»
Taxen , wclcke die ausländischen Schiffe in den otlomanischen
Gewässern zahlen, zu erhöhen und ihnen die Erleichterungen
, u entziehen, weil sie sich weigern, türkisch « Postsendungen
zu befördern. Wie versichert wird, werden die russischenSchiffe gemäß einem auf der russischen Botschaft in Konstan-
linopel eingelaufenen Aufträge cs gleichfalls ablehncn, türkische
Postsendungen zu befördern.

Äus dem Großkenogtum.
« er Na - Kruck » rr*erer « it KLrrrtv »nbt7-.»!'e,Lc , erh1 »»lb«r1Lt««A n «r «« genaue QueLenrnzrd« Gê rrrer. » mnlon - e« » nd SerrLrrLLer kkl « verre -7» n:k»e ftRd drr - rrt te :L »kA» «n.

Oldenburg , 17. Mai.
* Bo « Hofe . Ter Großk erzog und dir Herzogin

Charlotte kehren ron ihrer Seefahrt mit dem . Seeadler-
voraussichtlich morgen hierher zurück

* Ter Kommandeur der 1V Division . « General¬leutnant Graf von Blnmenthal . in Hannover,
unter dessen Kommando bekanntlich die videnburgischen
Truppenteile standen, in in Genehmigung seines Abschieds¬
gesuchs mit Pension zur Disposition gestellt, Fa seiner
Eigenschaft als Kommandeur der 19. Tivision war Graf
von Blumrnthal mehrere Male hier anwesend und hat die
hiesigen Regimenter auf der Alcxanderhausheide und in
Bümmerstede besichtigt.

* Ter Ghreuprei» der LandwirtschastSkammer
für das Trabrennen (cm Service) ist im Schaufenster des
Herrn Hofgoldschinicdcs Knauer ausgestellt.

- Jahresversammlung der Gesellschaft zur
Rettung Schiffbrüchiger . Tas Festkomitee reist uns
mit : Anmeldungen der olvcnburger Mtgliedcr zur Teilnahme
an de » Festlichkeiten, deren Programm kürzlich im Inseraten¬
teil veröffentlicht wurde , muffen unverzüglich erfolgen, da
wegen der starken Beteiligung von aurwarls die Listen in
den nächste» Tagen geschlossen werden müssen . Anmeldungen
sind zu richten an Herrn H , Stalling, Rilterstraße , hier.

' In dem Bericht des LaudcSlchrerverrinS be¬
findet sich ein Druckfehler, der auch in unser Referat darüber
am Mittwoch übcrgegangen ist Es heißt : Es entfallen aus
IM Einwohner so und so viel Fortbildungsschule !: ;
hier muß die Zahl 1000 sichen , was wir zu berichtigen
bitten,

" Tcr « bi. deutsche Gaslwirtötag . üi dem Telegicrtc
aus allen Teilen des Reiches m einer Stärke von etwa
600 Man » cüurcffcn werden, wird vom 17 . bis 21 . Juni
in Oldenburg abgchalre» werden. Aus der ausgestellten
Arbeite - und Festordnung teilen wir das Folgende mit:
TaS Empsaugsbureau ist . Reincrs ' Gasthaus - am Stau.
Tie Bcgt -üßung der Gäste findet am Abend des ersten Tages
in der . Union- statt , wo die auswärtigen Brauereien einen
Begrüßungsschoppcii spenden werden, Tie Sitzung der
Bevollmächtigte » ist im . Kasino "

, während der eigentliche
Gaslwinsrag in . Toodts Etablissement - stattfinden wird.
Tas Festessen ist im . Schützcnhof - , An Vergnügungen
werden den Gästen geboten werden : Ein Kommers in der
. Rudelsburg -

, verbunden mil einem von den auswärtigen
Brauereien gespendeten Gaslirunke, Frühkonzerte in der
. Bavaria - und im . Neuen Hause -

, Toppelkonzcrt mit
Illumination und Feuerwerk im . Schützenhos -

, Garten-
konzctt und Fcsiball im . Grünen Hof- und am letzten
Tage ein Ausflug mittels SonderzugeS nach Wilhelms¬
haven . an den sich eine Dampferfahrt nach Bremerhaven
amchlicßcn wird . In Bremerhaven wird ini . Volksgartcn"
ein Konzert stattsindcn , und abends werden die Gäste mittels
Tamp ' crs nach Oldenburg zurückkchrcn . Als Zeichen
dauernder Erinnerung werden sic außer der Festzcitung
ein reich ousgesiaucteS Fcslbuch erhalten . Tie Ausschüsse
des . Wirlcvercins " sind schon seil Wochen mit der Vor¬
bereitung des Festes beschäftigt, und man darf hoffen, daß
der 26 . deutsche Gasiwiitsiag sich seinen Vorgängern , die
ausschließlich in großen Städten abgchaltcn wurden , würdig
anreihcn wird.

» Licderkra »; unternahm gestern, begünstigt vom
schönsten Maicnwellcr , seinen üblichen HimmclsahrtsauS-
slug. Tcr Nachmittagszug brachte ca . 80 Länger »ach
Hahn, wo sic in den im ersten Frühlingsschmuck prangen¬
den Büschen ihre Lieder erschallen ließen. In Lehmden
nahm man den Kaffee ein und begab sich dann nach Naslcde
in den Vriiggeinaiinschen Saal , wo sich viele Angehörige und
viele rastcdcr Freunde des „ Liederkranz" eingcfunden halten.
Bei Chorgejäiigen , Sololiedcrn und Deklamationen liefen in
herzlicher Fröhlichkeit und unler lebhaftem Beifall der Hörer
die Stunden schnell zu Ende . Herr Landschaffsgärtner
Kraatz toastete gegen Schluß am dem Verein , und Lieder-
vaier Niehaus dankte dem Ort und seinen liebenswürdigen
Bewohnern für den gewohnten srcundlichen Empfang , der die
Bewohner immer wieder nach Rastede hinziehe. Mit dem
Abcndznge kehrten sic hierher zurück.' Eisenbahn Tcluicnhorst -Lemwerder . Don Mit¬
gliedern der Großherzoglichen Eisenbahn-Direktion und des
Magistrats von Tclmcnhorst ist Mittwoch die für den Bau
cincr Bahn von Telmendorst nach Lemwerder in Aussicht
genommene Strecke besichtigt worden.

8s Schwurgericht . In der Sitzung des großhcrzoglichcn
Landgerichts vom 11 . d . M . wnroen für die am 17. Junid. I . beginnende Sckwurqerickrsperiode folgende Herrenals Hauplgesckworene ausgelost : Rentner Hermann Feld¬baus zu Feldhaus . Zeller Theooor Thole in Angelbcck.Kaufmann Otto Habbcn in Jever . Landmaun Guffav klop-
vcnburg ,n .Hoben . Landmann Adolf Martens in Eiding.
Sattlermcister Wilhelm Möller in Osternburg . Ziegelei-
bcsitzer Friedrich Lltmanns zu Jeddeloh I . Ziegcleibesitzer
Heinrich Tebken in Lbcrlelhe . Landwirt Justus Tann in
Jever . Zeller Arnold Schulte in Langwege . Kaufmann
Hinrick Lohse in Oldenburg . Kaufmann Fried¬rick Otto Amin Orth in Avcn . Schlengcnnieister Au¬
gust Hanken in Ohmstede . Sandmann Bernhard Cornelßen
in HeppenS . Kaufmann Emil Rieiebieter in Schweewarden
Bureauchcs Julius Bitter in Ramsloh . Zeller Anron Ro¬
then zu vordersten Thüle . Landwirt Enno .Habbcrt in
Moonvanen . Kaufmann Schilling in Delmenhorst . Land¬
wirt Bernhard v. Cölln in Altengroden . Bauunternehmer
Joh . Heinr . Beruh . Mönning zu Oldenburg . .Hausmann
hinrich Dill ) . Büsing in Vurwinlel . Fabrikant AugustBeckmann in Lohne . .Hausmann Ernst Stegens in Scklüter-
weg . Baumann Friede . Ferd . Meyer in Schlutter . Land¬
wirt Christian Habbcn in Quanens . Kaufmann Joses Her¬bermann in Bant . Auktionator Friedrich Lenzner in Ol¬
denburg . Proprietär Heinrich Nathcnstedt in Bant . Ta¬
pezier und Dekorateur August Müller , n Oldenburg.

< Turnfahrt . Tie gestern nachmittagvom oldenburger
Turnerbund unternommene Turnfahrt zu Fuß vom Sandkrnge
durch die Lsenberge, dar Barneführcrholz , an der Hunte und
den Ricselwicscn entlang nach Huntlosen halte bei prächtigem
Wetter große Beteiligung bei jung und alt gefunden ; die Zahlder Teilnehmer betrug einschl . der jugendlichen Turnersohn«
annähernd 150. Eine schöne Sitte der Turnverein « ist es,
daß sie neben dem Turnen auch das Wandern pflegen. Wie
viel Tausend « unserer Mitmenschen glauben mit dem halb¬
stündigen täglichen Spaziergang « ihrer Wanderlust , ihrer
geistigen Erfrischung , ihrer gesundheitlichen Stärkung genug
grlhait zu haben und folgen nicht dem drängenden Rusen der
herrlichen Natur ins Freie ! »Hinan - - heißt jetzt di « Losung
jür jede freie Stunde.- Photographische Aufaahme « unseres beliebten
Bühnrnmitglikdcs Dornstedt , sehr gelungene Kostüm - und
Zwilbildcr aus dem Atelier des Photographen HugoPaulsen
an der Hciligengeislsrraße. find im Schaufenster des Hosanti-
qnars Landsberg ausgestellt.

' Der Oldenburger Radfahrerverrin von 188 « unter¬
nahm am Himmelsahrtstage seine erste größere diesjährige
PereinSsahrt in die Tammcr Berge. Ter Verein,
welcher sich seil längerer Zeit fast ausschließlich dem Tou-
renjport widmet , hatte durch diese Fahrt das rege Inter¬
esse seiner Mirglieder geweckt. Am Himmcljahrksmorgen
fanden sich 12 Mitglieder auk dem Bahnhose « in . um bis
Vechta die Bahn zu benutzen . In Vechta bestieg man
gegen 10 Uhr das Rad und fuhr in einem Tempo , das ge-
startete , die Eigenart der Gegend vollauf zu würdigen , über
Lohne nack Lteinfrld. Hier stärkte man sich , um
»nt frischen Kräften die zum Teil recht erheblichen Tiei-
gungcn zwischen Steinseid und Tamme überwinde » zu
können . Glücklich und wohlbehalten langte man mittags
um 12,30 Uhr in Damme an , ivo die Radfahrer im Hoiel
Mahler eine in jeder Beziehung ausgezeichnete Ausnahme
fanden . Nachmittags wurde der Mordkuhlenberg be¬
stiegen . So weit cs anging , wurde das Rad benutzt : aber
cS kostete manchen Schweißtropfen , bis man sich und sein
Rad glücklich auf den Gipfel des Mordkuhlenberges bug¬
siert hatte . Die fröhliche Laune litt aber nicht unter dieser
Anstrengung , und die herrlichen Aussichten , besonders auch
auf den Dummer See, entschädigten reichlich für die
gehabte Mühe . Tie Gegend ist hier wirklich schön , und
stellenweise ist man versucht , sich in den Harz versetzt zu
fühlen . Nachdem man so seine Freude an der herrlichen
Natur gehabt hatte , ging man wieder nach der Chaussee,
und im Schweizerhänschen wurde eine kurze Rast
gemacht . Langsam fuhr man dann über Steinfeld , Lohne
nach Veckta zurück, um mit der Bahn Oldenburg wieder um
9 Uhr abends zu erreichen . Alle Teilnehmer waren von
dieser Fahrt bock befriedigt ; sie kann anderen Radfahrern
nicht dringend genug empfohlen werden.

' Ter Verein Herberge zur Heimat hielt am 11 d
M . in seinem Dcrcinshause die ordentliche Mitglieder-
versaminlung ab . Aus dem Berichte und aus der Jabrcs-
rechnung ist mittukeilcn. daß im ganzen 10150 Mk . umgesetzl
und etwa 700 Mk . erübrigt sind. Es wurden im vorigen
Jabre 8299 fremde Durchreisende nachts beherbergt, 6631
Mittaqseffen , 6797 Abendessen und 9219 Kaffees aurgegebcn.
Tie Rechnung wurde nach erfolgter Revision genehmigt,
neu in den Aussicktsrat sind gewählt : .Herr Kabmellsrat
Meyer und Herr Buckbindcrmeistcr H . v. 2 eg gern. Ueber
den Arbeitsnachweis konnte günstiges berichtet werden, c-
warcn mehr als 500 Anmeldungen aus unserer Stadt und
den Nachbarortschaften cingegangen.

s —1 Verirrte Krieger . Als am Mittwoch vormittag
daS Militär von der Hebung hcimkehrte, schloffen sich dem
I . Bataillon drei etwa 4 Jahre alte Knaben auf der Alerander-
straßc an und marschierten mit nach der donnerschweerKaserne.
Nun konnten sie aber nicht wieder nach Hause finden und
irrten in Tonnerschwee umher , bis schließlich dortige Einwohner
sich ihrer annahmcn und sie auf Schubkarren zu den Eltern,
welche sehr in Sorge und schon stundenlang auf der Suche
ivarcn , zurück brachten. „Wir haben Krieg gespielt", meinte
der Kleinste, als er wieder auf dem Schoß der Mutter saß.- In der Generalversammlung des Oldenburger
Bcamteuvcreins am 15 . Mai wurden zu Rechnungsrevisorcn
gewählt die Herren Lbcramtsrichtcr Brauer, Gcrichtsschreibcr
Ahlhorn und Gerichtsschreibcr Bumann. Es wurde ferner
beschlossen , die nächste ordentliche Generalversammlung Anfang
Juli abznhalten und mit derselben die Feier eines Sommer¬
festes zu verbinden.

' Kleine Mitteilungen . Grober Unfug wurde in
der vorgestrigen Nacht in der Nelkenstraße durch Einwerfcn
von Fensterscheiben verursacht . Man glaubt , die Thäter in
zwei inngcn Leuten ermittelt zu haben. — Tiebstahl . Vor
einigen Tagen wurden einem hiesigen Steuermann bei einem
Besuch bei einer in der Burgftraße wohnender Witwe außer
der Taschenuhr 10 Mk . aus der Tasche gestohlen. Tas Ein¬
schreiten der Polizeibehörde war insofern von Erfolg , als der
Steuermann seine Uhr wiedcrerhielt, doch blieb das Geld
verschwunden.

' 138 . Herzogl . Braunschweigisch » Siincburgische
Landcs -Lottcrie . Ziehung von Mittwoch , den 15 . Mm.
( Mitgeleilt von der Haupikollekle G . Tammann , Braunschweig )
Gewinne von 500 Mk . und darüber : Nr . 59 (500 Mk.h
266 (1000). 410 ( 1000), 119 (500). 3129 (2000), 3560 (5<X>>.
5123 slOOO), 5165 (2000), 6957 ( 1000). 10622 (500 ) . 10330
( 10000), 10676 (3000), 12130 (500), 11662 (500). 16366 (500 ).
16150 (500 ) , 17221 ( 1000), I8I62 (2000), 18232 ( 10006
18358 (500), 19078 (500), 19765 (1000), 210S3 (2000), 23740
(2000), 21183 ( 1000), 27596 ( 1000), 28666 (500), 29065(500 ).
31061 (500), 33153 ( 1000), 33380 (500), 31589 ( 1000), 31931
( 10001 , 35111 (2000), 37257 (2000), 38165 (5000), 39133
(2000 ). 40618 ( 1000s, 10930 (500), 11952 (500), 42382 ( 1000 ),
16369 ( 1000), 17118 ( 1000), 18153 (2000), 48523 (1000 ),
48629 (500). 49218 ( 1000), 52362 ( 1000), 51202 (2000),
55762 ( 1000), 55771 ( 10000) , 57661 (1000), 59031 ( 1000 ).
60789 ( 1000s, 63139 (500), 63522 ( 1000), 63661 (500), 6731S
( 1000), 69157 (500), 70611 ( 500). 71202 (500), 71115 ( 1000 ).
75111 (500), 76266 ( 1000), 76370 ( 1000), 83278 ( 1000), 81921
(500), 85948 ( 1000), 86518 ( 1000), 88808 (500), 88982 ( 1000),
89188 ( 1000), 90530 (500), S09S2 (1000), 91100 (500), 91071
(500), 91598 (2000), 91885 ( 1000), 91956 ( 1000). 95113
( 1000), 96070 (2000), 96223 (500), 97988 ( 1000), 98805
( 1000), 99318 (1000).

e . Osternburg » 17 . Mai . In der gestern stattgehabten
Sitzung des Gemeinderats wurden zunächst die ver¬
schiedenen Rechnungen pro 1899/1900 dezidiert und sesl-
gcstcllt und danach die Voranschläge für 1901/1902 aus¬
gestellt. Ter Voranschlag für die allgemeine Verwaltung
hat in Einnahme 8730 Mk. und in Ausgabe 6185 Mk.
Zur Tcckung der Ausgaben sind 3300 Mk. nach der Gesaml-
steuer zu erheben. Im Voranschläge, belr . die Unterhaltung
der Gemeinde - Chausseen , steht einer Einnahme von
316 .97 Mk. eine Ausgabe von 312 Mk. gegenüber ; an
Umlagen sind zu erheben 2 '

s, der Gesamtsteuer . Zur Ver¬
zinsung und Abtragung der Ehausserbau - Anleihen sind 35 °/,
Hegen 37 im Vorjahre nach der Grund - und Gcbäudc-
, teuer zu erheben. Der Voranschlag, betr . Brücken . Wege:
Höhlen re. zeigt in Einnahme 3719 .61 Mk . und in Aus¬
gabe 3248 Mk. Gehoben werden zur Deckung dieser Aus¬
gaben 757 , nach der Gebäudeslcuer und 0 .60 Mk. pro Hektar
kultivierten Landes . Zur Verzinsung und Abtragung der
Wasserbau -Anleihen und zur Unterhaltung der Wasserleitungen
müssen 30 °/, »ach Grundsteuer gehoben werden. Ter
Voranschlag für die Armenpflege weist in Einnahme



2S .SdO Mk . in Ausgabe 26 .802 .21 Mk. auf . Zur Deckung
der Ausgaben wird , wie im Vorjahre , eine Umlage von 40 °/,
» ach Einkommensteuer erforderlich icin. — Ter schon im
» origen Jahre beschlossene Bau einer Brücke im Landwege
zu Drielakermoor soll nunmehr in Angriff genommen werden.
Auf die Ausschreibung seitens des GcmcindcvvrstaudeS
waren 2 Offerten emgegangcn . Der Manrcrmcistcr Freitag,
der für die Brücke (einschließlich des eisernen Geländers ) und
für die Beseitigung der alten Brücke 480 Mk . forderte,
erhielt den Zuschlag . Der Bau muß bis zum 20 . Juni
scrtiggestellt sein. — Ein Schreiben der großhcrzoglichen
Eijenbahndirektion. betr . die Wegnahme einer Schottvor¬
richtung auS dem Bahndamm der oldcnburg-bremcr Bahn
fand dadurch seine Erledigung , daß der Gcmcindcrat seine
Zustimmung zu der Beseitigung der Vorrichtung erklärte. —
Eine von verschiedenen Einwohnern Tweelbäkes gemachte
Eingabe um Anlegung eines Wasscrzuges wurde der

'
Wasser-

schaukommission überwiesen. Das Schreiben des Großhcrzog-
lichcn Amtes , betr . Antrag des Landnianns Holtmann in
Tweelbäke um Erwerbung des am Sandwcge bclegcncn
WcgerdcplackenS , wurde dahingehend erledigt , daß der Ge-
mcinderat seine Zustimmung zu der Veräußerung dieses
Grundstückes erteilte ; es wurde dabei jedoch der Wunsch zum«lusdruck gebracht , das Großherzogliche Amt möge dafür
sorgen, daß der Gemeinde ein anderer Wcgerdcplackcn zur
Abfuhr von Sand überwiesen werde. Der Gcmcinderat be-
jchloß alsdann noch, das Großhcrzogliche StaatSininistcrium
zu crfuchcn . aus die von der Gemeinde gemachten Eingaben,
betr. Steuerpslicht der Oldenburg - Portugiesische»
DampsschifsSreedereigesellschast , sowieBewilligung der
durch die Schutzvorrichtungen in Drielakermoor verursachten
Kosten baldmöglichst Entscheidung zu fällen, und ferner das
Großhcrzogliche Amt um Abgabe einer baldigen Entscheidung
m der zwischen der Sielacht Blankenburg und der Gemeinde
Lsternburg über die Bedeichung des Hcmmelsbäkcr Kanals
schwebenden Streitsache zu bitten.

-r- Ofternburg , 16. Mai . Aus der Bremerstraße fand
amgestrigen Abend eine Spritzenprobe der hiesigen frei-
willigen Feuerwehr statt , bei der alles nach Wunsch vor sich
ging. — Eine Generalversammlung hält am Sonnabend abend
->>/, Uhr der hiesige Schützenverein im . Schützenhos zur
Lunderburg ' ab . Wegen der wichtigen Tagesordnung , die
sich besonders mit dem 25 . Schützenfest beschäftigt, ist allscitigcs
Erscheinen dringend erwünscht.' Eversten , 17 . Mai . Ter hiesige Turnverein feierte
gestern in seinem Vcreinslokal „Zur fröhlichen Wieder¬
kunft sein siebentes Stiftungsfest, welcher sich eines
sehr zahlreichen Besuches zu erfreuen hatte . Vor dem Be-
ginn der turnerischen Hebungen hielt der Sprechwart des
Vereins eine Ansprache , in der er darauf hinwieS , daß
die Zeit des Bestehens des Vereins verhältnismäßig kurz
sei sür einen Verein , dessen Bestreben cö sei, sich ernster
turnerischer Arbeit zu widmen . Tic vorgcsührtcn Frei¬
übungen mit Eisenstäben , sowie das darauf folgende Tur¬
nen dreier Riegen am Reck , Barren und Pserd , das Tur¬
nen einer Musterriege am Pferd und zuletzt das Kürturnen
an Barren und Reck zeigten , daß der Verein bestrebt ist,
in turnerischer Beziehung stets vorwärts zu streben . Ein
Mitglied des Turnvereins „ Jahn " - Oldenburg dankte
in einer kurzen Ansprache dem Verein für das Gebotene
und sprach zugleich die Hoffnung auS , daß der Verein , wenn
er nächstens in sein neues Heim cinzieht , auch fernerhin
eine echte und rechte Vslegestätte deutscher Turnkunst sein
und bleiben möge . Während des folgenden TanzcS bot
es eine angenehme und erheiternde Abwechselung , als ein
Fräulein P . im Namen der Damen dem Verein mit poeti¬
scher Widmung einen Pantoffel überreichte . Ein Mit¬
glied des Vergnügungskomitces nahm denselben mit Tank
entgegen, dabei betonend , daß die diesem Kleinod bei-
gclegte symbolische Bedeutung diesmal nicht zutrcssen
möge. TaS in allen Teilen auss beste verlaufene Fest er¬
reichte erst in später Nachtstunde sein Ende und wird allen
Teilnehmexn gewiß noch lange in angenehmer Erinnerung
bleiben.

» «
o Butjadinge », 18. Mai . Ein trauriger Unglücks»

fall, welcher schon wieder ein Kindesleben forderte , ereignete
sich zu Fedderwarden . Im Garten am Deiche war die
Ehestau des Arbeiters Hölscher beschäftigt, während ihr
kleines, reichlich zwei Jahre altes Töchterchcn in der Nähe
spielte. In einem unbewachten Augenblicke muh dann das
Kind in den den Garten umgebenden Graben gestürzt sein,
der an dieser Stelle ziemlich tief ist , und hat darin seinen
Tod gefunden. Als gleich darauf die Mutter arglos am
Graben hingeht, findet sie zu ihrem ungeheuren Schrecken
die kleine Leiche . Der Jammer der Eltern findet allgemeine
Teilnahme.

Au» benachbarten Gebieten.
8 Bremerhaven , 16. Mai . Heute mittag ist der

erste größere Krankentransport, welcher von
der ostasiatischen Armee heimgcsandt wurde , mit dem
Lwyddampser „Stuttgart " hier eingetrossen . Er hatte eine
« tärke von 322 Mann , von denen die überwiegende Mehr¬
zahl von Ruhr , Typhus oder Dysenterie befallen ge»
wesen ist ; fast alle befinden sich aber in der Rekonvalesccnz
sobald die „Stuttgart " aus der Reede vor Anker gegangenwar, begab sich der Kommandant von Geestemünde , Kapi¬tän zur See Krieg, an Bord und begrüßte die Heim»
kehrenden im Aufträge des Kaisers . Zwei kleine Lloyd-
dampser brachten dann die Patienten an Land , wo sie von
einer nach Tausenden zählenden Menschenmenge lebhaft
begrüßt wurden . Die in Lehe garnisonierende HI . Ma-
trosen-Artillerie -Abtrilung hatte mit ihrer Kapelle an dem
Kap des KaiserhafenS Ausstellung genommen und brachte
ben heimkehrenden Kriegern ein dreifaches Hurra . 170
der Kranken wurden in das hiesige neuerbaute Kricgs-
lazarett ausgeuommen , wo sie aber nur durchweg einige
Tage verweilen werden , um dann in die Heimat oder zu
ihren Truppenteilen entlassen zu werden ; die übrigen gin-
gen heute nachmittag mit der Eisenbahn nach Bremen,
» erlin und Kiel weiter.' Schwert » , 15. Mai . Die Königin der Niederlande"ahm heute vormittag zu Pferde auf dem Großen Exerzier¬
plätze eine Parade der hiesigen Garnison ab . An ihrer Seite
befanden sich der Großherzog und der Prinz Heinrich.
Rach der Parade besichtigte di« Königin, in einem vierspän-

Wagen fahrend, das Infanterie -Exerzieren und kehrte

mittags mit dem Prinzen Heinrich und der Großyerzogin
Alane nach Rabenstcinfeld zurück. _

Aus aller Welt.
Schutz den Frauen!

Eine in der Frauenbewegung stehende Dame, ein Fräulein
P . in Berlin , wurde in einer Januarnachl . als sie auf deui
Nachhausewege begriffen war , aus der Straße von einem
Manne angcsproche», der sie dadurch schwer beleidigte. Frl . P.
machte eine Aeußcrung der Unwillens und ging schnell an
dem Zudringlichen vorüber . Dieser eilte ihr aber nach und
versetzte ihr eine schallende Ohrfeige. Auf die Hilferufe der
Mißhandelten kam ein Schutzmann herbei, der den Alten»
täter zur Wache führte , wo dessen Persönlichkeit als die des
Briefträgers Adolf Schcllcnbcrg scstgestcllk wurde . Da-
Schöffengericht ahndete die Thal mit einer Gcsängnisstrase
von 3 Monaten.

Lebte Depeschen.
wirren i» China.' Peking , 17 . Mai . Ter deutsche Gesandte Freiherr

Mumm v. Schwarzenstein sprach aus dem Tiner , dar
dem scheidenden General Chaffee gegeben wurde, dem
letzteren seine hohe Anerkennung über die Haltung der
Amerikaner während ihres Aufenthaltes in China auS.
Chaffee cntgegncte : Eine seiner schönsten Erinnerungen in
China danke er dem Zusammensein mit den Deutschen. Er
hoffe , Graf Waldersee werde bei seiner Rückreise nach
Deutschland über Amerika fahren . Graf Waldersee er»
widerte, er sei durch diese Einladung tics bewegt und hoffe,
es würde ihm möglich sein , Amerika seinen Besuch abzustattc».' London , 16. Mai . . Morning Post ' meldet aus
Berlin , die deutsche Regierung habe einer sofortige»
Räumung Chinas widerraten. Die Regierung sei der
Ansicht , daß eine solche Räumung unvorsichtig sei.»

' Curzcl , 17 . Mai . Zu der gestrigen Frühstückstascl
bei den Majestäten im Schlosse zu Urvillc waren u . a . die
Gemahlin de ? preußischen Ministers des Innern Freifrau
v. Hammcrftcin und der kommandierende General des
16 . Armeekorps, Graf v. Hasel er, geladen. Um 3>/, Uhr
nachmittags fuhr die Kaiserin nach dem Schulhause in
Curzcl und bewirtete dort die Kinder. Um 4 Uhr erfolgte
die Rückkehr nach Urvillc.

* Berlin , 17 . Mai . Ter Reichskanzler Graf Bülow
hat sich gestern zum Vortrage bei dem Kaiser nach Ur-
ville begeben.

* Kronstadt , 17 . Mai . Aus der hiesigen äußeren Reede
stieß der deutsche Tampfcc „Hamburg" mit einem
finländifchen Segelschiff zusammen. Letzteres sank, die
Mannschaft wurde gerettet.* St . Francisco . 17 . Mai . Präsident Me . Kinley 'S
Gemahlin ist hoffnungslos erkrankt.

Bom Geld - und Warenmarkt.
Essen . Montan dürfe. Tie Marltlagc ist unver¬

ändert ruhig , aber fest.
Vorgcschlage » e Tibidcirdcn. Zuckerfabrik

Korbisdorf '.», .5 gegen 6,5 Prozent Pominersche Hypothek ' ii-
bank keine Tividende gegen 7 Prozent . Anatolischc Eisen¬
bahn 5 gegen 4,5 Prozent.

London . Wollauktion. Im weiteren Verlauf der
Auktion war die Beteiligung lebhaft . Preise fest.

Ter Aörscnausschuß ist aus den II . Juni d. I.
einberufe » . Nach Ansicht der „Post " hätte eine etwaige
Reform gar keine Aussicht aus Erfolg . Gegen diese Mel-
nung dürften Einwendungen zu erheben sein ; das Zen-
trum und die Nationalliberalen find jedenfalls einer unbe¬
fangenen Prüfung des Gesetzes in seinen verfehlten Be-
srimnningen nicht abgeneigt.

Ter Enimissionspreis der neuen mit französischen Ban¬
ken abgeschlossenen tproz . ruf fischen Anleihe ist
08,5 Prozent mit 10 Prozent oder 08 Prozent mit 40Proz.
Anzahlung sür vollzuzahlcnde Stücke.

Eharleroi , 15. Mai . Ter heutige Zuschlag von 4200
Tonnen Kohlen für die belgische StaarS-
bahnen erfolgte zu einem Preisabschlag vbn l Frank perTonne.

Tic Meldung , daß der Fortbestand des Frankfur¬
ter Bankhauses Rothschild beschlossen sei, e,lc den
Thatsachcn voraus . Tie Aussichten sür den Fortbestand des
Hauses sollen «allerdings günstig liegen , indes sind die in
dieser Angelegenheit schwebenden Beratungen noch nicht
zum Abschluß gelangt.

Newyork, 14 . Mai . Börse. Zu Beginn der Börse
war die Haltung schwach auf London . Tann trat eine Er¬
holung ein , die aber alsbald einer erneuten Mattigkeit
wich. Auf allen Gebieten fanden starke Verkäufe statt.
Geld leicht . Es notierten : Eanada 100 gegen 106, Northern
lbO gegen 156, Union 103 ' /, gegen 117 »/,.

Berlin, 15. Mai . Börse. Tic Börse eröffnet « fast
durchweg mit niedrigen Käirjen, indem die Gesanittcndcnz
durch die a » der newyorker Börse eingetretcne starke Re¬
aktion ungünstig beeinflußt wurde . Zudem lagen aus den
Montandistrikten wenig zuversichtliche Berichte vor . Auch
das teurer gewordene Geld wirkte als ein drückendes Mo¬
ment . Tas Geschäft hielt sich im allgemeinen in engen
Grenzen . Privatdiskont 3'/, Proz . ES schließen : Tisconto 188,87.
Teutschc 202 .50, Handels 152.50, Bochum 104.00, Laura
212 .30 , Tortmundcr 72 75, Harpen 177 .87, Hibcrnia 180,
Gelsen 178, Eanada 0850 , Lloyd 116. 75. Tendenz : Besser.

und Seele, der vermag heiteren Angesichts den Kampf mit
den täglichen Sorgen und Leiden aufzunehmen , er ist dem
Kampfe umS Dasein gewachsen. Weise handelt daher rin
jeder, der die einfachen Gesetze einer Vernunft- und natur»
gemäßen Lebensweise befolgt. Ti » Segnungen einer solchen
Lebensführung werden znm Glück immer weiteren Schichten
unserer Bevölkerung bekannt, die stetig an Zahl zunehmenden
Sanatorien oder Naturheilanstalten beweisen r» am besten.Eine der neuesten und besten dieser segensreich wirkenden An¬
stalten ist das Sanatorium Schledehausen , in herrlicher
Gegend am Wichcngcbirge bei Osnabrück gelegen. Die Anstalt
st nach allen gesundheitlichen Forderungen der Neuzeit einge¬
richtet. so daß darüber nur eme Stimme de« Lobe- herrscht.Diät , Massage . Terrain » und elektrische Kuren, dar ge»samt« Natur - und Wafferheilversahrrn kommt dort
zur Anwendung , besonders beliebt sind Lift » und
Sonnenbäder , deren außerordentlich« Wirkung immer mehr
gewürdigt wird . Großer Laub » und Nadelwald umgiedt die

in prächtigen Anlagen erbaute hochgelegeneAnstalt , von der
man eine wundervolle Fernsicht auf die Höhen des tcutoburaer
WaldeS genießt, lind lert not leu,t waltet ein allgemein be¬
liebter Arzt , llr weck . Netter , dort seine« Amte». Kein
Wunder , wenn man dem jungen ausblühciidc» Institut stetig
anwachscndcs Interesse «nlgegenbrmgl. wenn die Zahl der
dort Heilung und Erholung juchenden Patienten bereits im
ersten Jahre seit der Eröffnung am Hiniiiielsahrtstagc vorigen
Jahres die stattlich« Zahl von 350 Personen erreicht hat!
Sommerfrischler finden in de », zum Sanatorium gehörigen
Schwcizcrhause beste Verpflegung zu äußerst mäßigen Preisen.
Herren zahlen 3 Mk .. Damen 2 .50 Mk , Kinder 1 — 2 Mk.
täglich. Diesen werden Turn - und Spielplätze , ein Radsadr-
bahn und ganz besonders schön gelegene Lnslhütte » hochwill¬
kommen sein . Wer qlso Heilung und Erholung sucht , der
lenke seinen Weg »ach Schledehausen.

Tem uns vorliegenden Rechenschaftsberichte der Bremer
Lebensversicherungs -Bank . Bremen , entnehmen wir , daß
das Bcrichlsiahr lOOO wiederum der Forlc » tw>ckl >i »g de«
Instituts recht günstig war . ES käme » 13,453,50« Pik . neue
Anträge zur Erledigung , u . z . 12,364,7«« Mk . in der LebcnS-
vcrsichcrliiigs'Abtcilung . 737,6«« Mk in der AuSstcuerver»
sicherungs-Abteilung »md 351 .20« Mk . », der Militärdienst-
vcrsichcrungS.Abteilung . Am Ende des Jahres waren 42,504
Polizei, mit einer Versicherungssumme von 80,247,031 Mk . in
Kraft . Da - Vermögen der Bank erreichte die Höhe von
23.075,850 Mk . , was eine Vermehrung gegen 1800 »m
1,756,528 Mk . bedeutet. Auf pupillarisch sichere Hnpothcken
waren ausgcliehc» l0,167,0 >0 Mk . ( 1800 : 17,585,160 Mk .)
und in inüiidclsichcrcn Wertpapiere » 568,2t « Mk . ( 1800:
598.475 Mk > aiigclcal . Aus Ledensversichcruiigspolizen wurde
ein Betrag von 631.78t Pik . an Darlehen gewährt , während
sür versicherte Beamte 374,701 Pik . als Dienstkautioilen
hinterlegt waren Die Einnahme an Prämie ». Znffcn und
Mictbcträgen belief sich iin Rechnungsjahre aus 4,070,43« Mk.
Prämienrcserve und Prämiciiiibcrträge erreichte» am Jahres¬
schlüsse die Hohe von 21 .545.603 Pik . Ter zur Dividenden-
Verteilung verfügbare llcbcrfchuß beziffert sich einschließlich deS
llcbcrschusscS aus 100« aus l . I55,3 «3.44 Pik.

Oldenburg Portugiesische Dampfschiffs -Reederei.
. Bremen '

, Schmidt, ist am 15. Mai in Blyth a » ge»
kommen.

. Faro '
, Lödiiig. ist am 15 . Mai von Oporto nach

Hamburg abgefahren.
. Huelva '

, EreinuS , passierte am 15. Mai aus der Reffe
nach Oporlo Tungcnesi.

Märkte.
' Bremen , 15 . Mai . (Amtl . Vichmarktbcricht .) Heutiger

Antrieb »>kl . deS gestrigen Bestandes 78 Rinder . 578
Schweine, 288 Kälber , 80 Schafe . Geschlachtet wurden:
46 Rinder , 500 Schweine, 27»! Kälber , 48 Schafe . Lebend
ausgcsührl : 4 Rinder , 38 Schweine, 12 Kälber , 3 Schafe.
Bestand : 28 Rinder , 4« Schweine , — Kälber , 38 Schasc.

Bezahlt wurden sür 50 Kilogramm «Schlachtgewicht für
Schweine 54— 60 Mk .. Kälber 55— 8« Pik . . Schasc 60—68 Mk.

Nnvcrkaust : 6 Rinder , 4« Schweine, 38 Schafe . Am
Montag , den 20 . Mai , beginnt die Gcschästswoche vor dem
Psiiigsticste. TaS Marktgcschäst findet am Montag , den 20„
und am Donnerstag , den 23 . Mai statt.' Hamburg » 15. Mai . (Stcrnschanz - Dichmarkt .)
Schwcinchandcl gestern gut . Zugcsührt 243« Stück Preise:
Versandschivcinc, schwere 52— 63 leichte52— 53'/, .2 , Sauen
40— 47 und Ferkel 50—53 .« per lv « Psd.

Kälberhandel stau . Zugcsührt 170« Stück . Preise : Beste
85 bis 100 Mk ., geringere 57—8« Mk . per 100 Psd.

Oldenburger Marktpreise
vom 11 Ma » 1901. Mk. !Lsg.

Butt« , Waage . '/, kg I
Butt « , Markthalle , » « I i«
Rindfleisch . , „ — 6b
Schweinefleisch . . „ „ — 65
Lammelslntch . . » «
Kalbfleisch . . » „

50
6«

Domen . . « »
Schmkcn , geräuchert . „ „

— 60
— 85

Schinken , frisch . » „ — 6«
Mettwurst, geräuchert . , — 0«
Mettwurst, frisch . » » 70
Speck , geräuchert . „ „
Speck , frisch . » »

— 75
— 60

Lin , das Dutzend . — 50
Hühner, Stück . . .
Enten, zahme , Stück.

1 70
2 40

Wurzeln, 25 Lt ., . . 1 —
Schalotten, L Lt . . . — 25
Blumenkohl . . — 6«
Kohl , weiß « , Kops . — 15
Kobl rot« . Kovs ' . — 25
Salat , 4 stople . . — 30
Gmken, Stück . . . — 6«
Kartoffeln , 25 Lt . . . — —
Tors. 20 KI . 6 50
Ferkel . 6 Wochen alt — —

Oertliche Getreideprcisc in der Ltadt
am II . Mai 1001.
Mick.
7,50
7 .64

OÜßenb «r>

Hafer, hiesiger
iulsischrr

Roggen, b,esig«
. Peteriburg« 7 .80
« südrussisch« 7,70

Weizen 8.50

Mrk.
Gerste , amerikanisch « —

» russisch« 6,70
Bobnen
Luchwtizen
Mm«
Klein« Mais
Lupinen

pro Centn« . _

8 . -
o.—
6.—
6^ 0

t Wettervoraussage
für Sonnabend, den lv. Mai.

Meist trockenesund ziemlich heiteres, etwas wärmeres Wett«

Am Sonntag : l . Gottesdienst 7 Nhr . 2. Militär,
gottesdicnst 8 Uhr (alle 4 Wochen) . 3. Gottesdienst 9 Uhr4. Hochamt 10>/, Uhr . 6. Nachmittagsandacht 3 Uhr.

Paptiftrn-Kapelle, Wilhelms« , d.
Sonntag : Gottesdienst morgens 0'/, und nachm. 4 Uhr.

Sonntag : Gottesdienst morgen» S >/, Uhr und abends 7 Ukr
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Langestraße 64 . Langestraße 64.

WIM HmeMjUe .

1
Erste Neuheiten . denkbar größte Answahl , ganz außergewöhnlich billige Preise,

ebcnm !

»ennen - palvtok , Uvi- i-vn - tto8en, Jacketts unö ^i68t6N,
l,viekiv Lomme^ aektzttZ u . l.oötzn-^ oppen , >vei88v ^ 68ien,

' öu »
'86kvn-,^ ngling8- u . l(n3b6n -^ nrügs,V!ia8okblou8endjI1jz8^

klk. Lu»1vi » ^ rvls kaufte einen I * r»sle » , or ». 2 S 0 Slüolr

- Knaben - Anzüge-
für S — vjährige Knabe », welche bis Pfingsten mit ganz kleinem Nutzen abgcbe;

die Sachen find kaum für den Preis hergestcllt.
M" Svsvvtzsi » lSIv Vitts 6iv I^r-vlss im SovaAi ^snslsi ». 'Ml

haben wir ansere Preise für

Llsberü

Verheuerung.
Zwischcnahu . Ter Hausmann

I . Wittjen zu Ohrwege beabsichtigt
— da sein Heuermann Gerhard
Eilers sich anderweit angekauft —
die von letzterem heuerlich benutzt
werdendeStelle , als das Wohnhaus,
nebst plm 80 Sch .>S . Garten « und
Bauländereieu , mit Antritt zum
diesen Herbst bezw . 1 Mai k. I.
auf mehrereJahr « unter sehr günstigen
Bedingungen zu verheuern.

Heuerliebhaber wollen sich baldigst
bei Wittjen oder dem Unterzeichneten
melden. I . H . HinrichS.

Rastede . Joh . Hinr . Dirrs zu
Nuttel beabsichtigt sein« daselbstan
der Chanssre und 2 Km von Rastede
entfernt belegene Köterei , bestehend
in einem guten Wohnhanse , Scheune
und ca. 44 Sch . - S . Ländereien , in
einem Komplex belegen , mit Antritt
zum I . Mai ASVA zu verkaufen.
Tie Ländereien sind guter Bonität
und befinden sich in bester Kultur.

Brrkanfster » !» ist angesetzt auf
Tonnerstag , » . Juni , nachm, 5 Uhr
in Wulfs Gasthaus« in Leuchtenburg,
wozu «inladet

Haukhansen . Von der Besitzung
des Hausmanns Ir . Mehrrns in
Haukhausen sollen am

Sonnaöend,
den25 . Mai d . Z.

nachm. 4 Uhr,
im Gasthause „Zum Grafe « Anton
Günther " in Rastede
öffentlich aus mehrere Jahre verheuert
werden:

t . der am Großherzoglichen Park
und an der Chaussee belegene
Rumpf der Stelle sca. 5 da
Ländereien ) mit den Gebäuden,
ca. 3 b» Ackerland aul dem
Hankhauser -Esch , der Kamp bei
der Schule und die Weide- und
Wiesenländercicn im Göhlen und
bei Kicklcrs Hause , zusammen
ra . 14 b»,

8 . die Wiese beim Ealzendrich, groß
ca. 6 Juck,

3 . die Placken im Hankhausrrmoor,
4 . da» HeuerhauS mit Land.
Heuerlustige ladet «in

_ H . Hoes , Aukt.

Hatte Gelegenheit, einen
Restbestand in

MWM.Leilltil-
Mslhen,

MelcretMN,
WM Mmett-

MNitllllN
einzuraufen und fallen
diese Sachen schleunigst
zu bekannten Spottpreisen
wieder verkauft werden.

Ferner kaufte 800 Fach
reinwollene

Portiken,
pro Fach 3 und 4 Mark.

Auch kaufte mehrere
LOOS Mir . reinwollene

Herren- und
Knabenstoffe

in allen Farben» sonst pro
Meter 7 «. 8 Mk.. jetzt»
so lange der Borrat reicht,
pro Meter 3 Mk.

Warenhaus
kli prM.

Billig zu verkaufen zwei « Inder-
wagen . Gastftr . AS

ktmeli - LlMge!
»oedelegavle geslreMe Lmvge SS M . 40 Hs.
neueste graue Vammgarv-Lmltge rON1l. bis48lk
neueste graue cbevlot-Lurüge 18 Nil. bis N Vs.
Veueste farbige kayou-Lmllge 10 Nb. bis 88 Vt.
Vparte Vioaeli-Lurlige 80 Nil . dis 48 Vk.
8edvarre Nebelt- u.koeik-Lurlige 14 Hb. bi§48VIl.

fertige MglilM-Lnrüge
s ^l . >0 >2 ŝ. >5 -4. lS 20 dl , 34 ^l.

Llltrückemte VuabkU äurügk,
Viousen -^nrügv , Valiettsn -^nrllge,

iiittei-^nrügv,
2 so z , 3 >4 , 3 so 4 . 4 ^s . 4 so z. s ^k. 6 7

8 S 10 l0 S0 § . 1> l2 di , 25 ^l.

Vssed - VIollsell.
so 4 dis 4 ^tz so z.

Vrüsstv am klLtLv!
Lslrannl VIIILgv , tsslv ^ i »vLsv.

E § e ^ rr/« rir - r- r^
38 ^oßlornst »' . , kolcv ksumgarlonsll'.

-

-

sxlra gut vorardoitst
unli billig.

Zwangs¬
versteigerung.
« mSonnabend » den 18. Mai

d. I . » nachmittags 4 Uhr.
gelangm im Aukttonslokale
au der Ritterstrahe Hierselbst

t Nähmaschine. '2 SosaS . I Kom.
mode. 2 zwrith. Kleiderschrünke.
1 Waschtisch und l Küdelpflanzc

gegen Barzahlung zur Brr-
steigerung.

? LPV,
Gerichtsvollzieher.

Zu kaufen gesucht 2 gut erhaltene
kupferne Pumpe ».

Landstraße 26S, Donnerschwee.
Billig »» verkanfe « rme Sense,ein Kindersitzwagen und ein« Hänge«

lampe._ Wichelnstraße 7.

Zu ocrk . ca. SO .OUO geremiz«
Mauersteine » Fliesen , sowie m
Sparherd . '

F . Meyer ck Co .» Rosenstr . r

Familiennachrichteu.
Todes - Anzeigen.

Statt Ansage.
Wehuerfelde . den 15. Mai MI

Heute morgen um 3 Uhr cntschliej
sanft nach langem , mit Geduld w
tragencm Leiden mein lieber Sohn «.
unser Bruder Johann in seinem ll.
Lebensjahre . In tiefer Trauer:

Gerd Bruns « . Geschwister.
Die Beerdigung findet am Sam»

abend , den 18 . d. M ., nachm . 3 Uhl,
aus dem Ofener Kirchhof statt.

Streek » den 15. Mai ISOl . Heim
nachmittag 5'/, Uhr entschlief Mich
mein lieber Mann , unser guter Valn
und Schwiegervater , der Landman»

). ll. SoeellMU,
im Alter von 48 Jahren.

Um stille Teilnahme bitten
Ww . Speekmann.

Kinder u. Schwiegersohn.
Beerdigung findet am Tienslagfim

2 Uhr statt.
Weitere Familiennachrichteu^

Verlobt: Betti Rover, tlldi»-
bürg, mit Kaufmann Alexanda
Goette , Oldenburg . Luise Ramie».
Elsfleth , mit Karl Bunneman ».
Colmar in Oldenburg . Auguste Riese«
bieter, Stollhamm . mit Lehrer Marli»
Nagel , Seeverns . Herminc Reineck,
Leer, mit Unteroffizier bei der kaisa-
lichen Marine Eurt Burkhardt , Geeste¬
münde. Elise R . Eckhoff . Ihcrmai-
sehn , mit Christoffer I . Bust , Gratz-
sehn. Margarethe Meeny , Lloendori,
mit Eilt Herkens, Buttforde.

Geboren (Sohn ) : B . G . Budde».
Kaqhausm b. Zwischeuahn. H . Gra>,
Zetel. Johann Janßcn , Schmoll,
hörn . (Tochter) : Heinrich Peterse»
Oldenburg . H . Kcttwich, Breme ».

Gestorben: Frieda Müller, Bant
1 I . Johanne Weser, gcb. L -V
mann , Brake, 50 I . Hermann Gn»
meier, Bant , 12 I . Gastwirt p
Zeppmcisel, Bant , 29 I . D« -
GerdeS , geb. Ennen , Mm.
85 I . Viktor F . Cohcn, NcE
aödcn, . 76 I . Ahlriekc
Strenge , Leer. 1 I . Wwe. Josest«
^ ol̂ au»

^ geb . Berdina . VeLuu
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Deutscher Jeichstag.
' Berlin . 15. Mai.

« 7 . Litzung.
Tie Bänke der Rechte», des Cemrums und der National,

liberalen sind gut besetzt , wogegen Sozialdcmvkralcn und
namentlich Freisinnige in sehr geringer Zahl vertrete» sindAm BundcsralStisch Graf Bülow . Gras Posadowstu und
andere Vertreter des BundesratS.

Präsident Graf Ballestrem : Es ist zur dritten Lesung
eS BranntivclnsteuergcseyeS eni Antrag Fischbcck ein.
aaiige», die Brennsteuer nur zu verlängern » ohne sie zu er.

! shen. Ter Antrag bedarf noch der Unterstützung. Tie
Herren, welche den Antrag unterstützen wollen, wolle» sich er-eben.

Abg . Richter ruft dazwischen: Zur GeschäftsordnungAls sich nur die wenigen Freisinnigen und Sozial-motraten erheben, wird rechts gerusen : Tie Unterstützungenuatnicht ! (Heiterkeit .)
Abg . Richter zur Geschäftsordnung : Ich habe die er.

oidcrüche Anzahl Origiiialunlerscyriftcii hier. (Ter Ab.
, ordnete eilt zum Präsivenlentisch und überreicht die Unter-
christen.)

Abg . ltzamp ruft : Dann mögen die Herren auch hier sein.
Abg . Bachem (Centr .) : Tann bitte ich den Herrn Präsi-

cnlen, die Unterschriften verlesen zu lasse», damit man nach-
cr wenigstens weiß, welche von den Herren Unterzeichner»
icht hier sind.

Abg . Richter , lachend : Tie Namen der Antragsteller
cmmen ohnehin in die Akten.

Tamit ist diese Angelegenheit erledigt und das Haus tritt
die Tagesordnung ein.

6S werden zunächst einige Rcchnungssachen desinitiv cr-
cdiqi und sodann das Handelsprovisorium mit Eng.ns dcbaltclos definitiv angenommen.

Letzter Gegenstand der Tagesordnung ist dritte Lesung des
Brauuttveiusteuergesetzes.

Präsident Gras Ballestrem teilt logteich mit, da» rin
»trag der äußersten Linlcn cingegangen sei auf namentliche

lbsiimmung über die Herabsetzung des Kontingents für neu
lustekcndc Brennereien.

Abg . Bachem ersucht den Präsidenten jetzt abermals , die
amen der Antragsteller verlesen zu lassen, damit das Land
issc, welche Herren solche Anträge stellen, ohne anwesend

u sein.
Abg . Singer (Soz.) : Ich unterstütze das Ersuche» des

crrn Bachem durchaus , denn auch ich will, das; das Land
'äse, daß wir noch das letzte Mittel versuchen, um dieses un-
cilvollc Gesetz zu verhindern.

Abg . Gröber (Centr .) wendet gegen die Zulassung des
ntrags auf namentliche Abstimmung ein, diejenigen Mit-
lieber , welche einen solchen Antrag unterstützen, müßte» auch
mrcseiib sein , man müsse deshalb durch Verlesung der Name » ,le dies von Herrn Bachem gewünscht werde, erfahren, ob
ic Betreffenden auch hier anwesend seien.

Abg . Richter : Mögen doch die Herren , welche die
rnitusprcise so sehr verteuern wollen, hier anwesend sein,
re haben die Verabredungen des Scniorcnkonvents gebrochen,
m so weniger könne» Sic sich wundern , daß wir von allen
littcln der Geschäftsordnung Gebrauch machen.

Abg . Singer ( Soz .) legt dar , daß die Ausführungen
es Abg . Gröber dem langjährigen Gebrauch des HaiiscS
Ursprachen. Tie Lriginaluntcrschriflcn genügten für den
» trag ans namentliche Abstimmung.

Abg . Bachem bezeichnet das Verfahren der Linken als
sehn aus die Geschäftsordnung . Auch die Opposition müsse
ar stelle sein , wenn sic solche Anträge stellen wolle. Einst-
clleii aber habe er nur gewünscht, daß die Unterschriften vcr-

äe » würden, damit vor dem Lande der von ihm gerügte
Kalbestand festgelcgt werde. Welche Beschlüsse das Haus
ater einmal aus einem solchen Anlaß fassen werde, das könne
>)l dahingestellt bleiben.

Abg. Richter : Ein so wichtige? Gesetz darf nicht bei
nem beschlußunfähigen Hause zu Stande kommen, daran
abcn Sie doch selbst auch ein Fntercsse . Tie Frage , um die

sich handelt, ist doch schon früher aus einem gleichenAnlaß
n der Geschäslsordnungskommission erörtert worden, und
rmals ist in die Geschäftsordnung ausdrücklich die Besinn-
nmg ausgenommen worden, daß bei Anträgen auf Vertagung
bcr Tebatteschluß nur durch Aufstehen über die UnterslützuiigS-
»ge entschieden werden kann. Es ist also ausdrücklich dabei
bzclehnt worden, daß auch Anträge aus namentliche Abslim-
>>mg nur von Anwesenden ringcbracht werden können. Es
an also ein schnöder Bruch der Geschäftsordnung , wenn Sic
tzl diesen Antrag nicht zulassen wollten

Abg . Singer äußert sich in gleichem Sinne.
Abg . Bachem bestreitet die Richtigkeit dieser Auffassung,

klär : aber nochmals, er verlange augenblicklichweiter nichts'
Verlesung der Namen.
Abg . Gamp (Reichsp.) : Bei dem vom Abg. Richter er¬

ahnten ähnlichenAnlaß hielt die Geschäslsordnungskommissionist Frage nur für zweijclhast und sie unterliegt deshalb
nun Beschluß , indem sie glaubt , abwartcn zu können, ob sich

-n solcher Vorfall wiederholen werbe.
Abg . Singer : Tie GeichästSordiiungskomniission hat da-

als durchaus in ihrer Auffassung entgegengesetztentschiede «,nr bei Vertagung ? - oder Schlußanträgcn Anivesenheil der
-iilrogsteller verlangt . Wenn übrigens Herr Bachem gar

anderes verlangt als Verlesung der Namen , so habeh bereits erklärt, daß wir dieses Verlangen durchaus unter-
nutzen.

Abg Richter : Ich weiß gar nicht, weshalb die Herren
A> so sehr aufregen . Ich will doch nur mit dem Antrag
as namentlich « Abstimmung di« Namen der Herren öffentlich
mlcgen, welche dem Volk den Spiritus so sehr verteuern
»llrn . Wollte ich etwas andere«, so brauchte ich ja nur die
Mußfähigkcit anzurweifeln . Ei ist also doch nur Freund-rreil gegen Sie selbst , wenn wir namentliche Abstimmungerdern, denn Sie können ja noch alle Ihre Mannen heran-

Mkppti». Fhr Verdruß braucht sich also doch nicht gegen uns«bren.
Bemerkungen der Abgg. Bachem und Etadthagenrt PräsidentGras Ballestrem : Meine Herren ! Tie Ge¬

schäftsordnung enthält keine positive Bestimmung , welche die
persönliche Anwesenbeil der Unterzeichner für cnic» Antrag
aus ilamcntlicheAbslimmuiig verlangt . Nur bei Anträgen ans
Vertagung oder Tcbaltcschluß ist die Anwesenheit erforderlich.
Ich habe Mich auch nicht über das Angemessene oder U » a» .
gemessene eines solche» Verfahrens z » äußer » , sondern nur
über das Thalsächliche. Tic Praxis war bisher stets so, daß
keine Kontrolle ausgeübt ist . Fch wüßte auch nicht, ww eine
solche erfolgen sollie. Meiner Ansicht »ach ist also gegen den
vorliegende» Antrag aus »aiuentliche Abstimmung nichts cu»
zuweiidcli. Wenn Herr Bachem gewünscht hat , da » die Namen
verlese» werde», so isi bisher derartiges zwar nicht geschehen,aber ich habe nichts dagegen einzuwensen , wenn von keiner
Seite Widerspruch erfolgt. — Widerspruch erfolgt nicht.
Fch bitte den Herrn Schriftführer , die Verlesung vorznnchincn.

Tie Verlesung rrgicbl als Unterzeichner die Sozial-
demolralc », einige freisinnige Volksparteilcr und süddeutsche
Äollspnrtcllcr.

Nnnmchr tritt das Haus in die Generaldebatte ein. nach-
dem die Geschästsordnungsdeballc eine volle Stunde in An¬
spruch genommen hatte.

Abg. Lucke (B . d. L > tritt für die Beschlüsse zweiter
Lesung ein, ebenso der Abg. » . Kardorss . welcher erklärt,
ohne die Kontiiigeiilshcrabscymlg für neue Brennereien liege
ihm nichts a» dem ganzen Gesetz . Auch die Abgg . Eiampund Holt » empfehlen kurz das Gesetz , wogegen die Abgg.THurm und Richter dasselbe betämpscn und den Antrag
Fischbcck ciiipfchlcn, der in seinem ersten Teil die Kontingents-
Herabsetzung für neue Brennereien streichen und in seinem
ziveucn Teil die Brcnnstcncr lediglich verlängern null , also
ohne den in zweiter Lesung beschlossene » bckproz . Zuschlag.

Zwischen lO>Z und io ' /, Uhr schließt die Generaldebatte.
Ohne weitere Spezialdebatle wird über den ersten Teil des
Antrags Fischbeck namentlich abgeslimml. Gegen denselben
stimme» 17«. für denselben 25 'Abgeordnete, der Abstimmung
habe» sich 2 Abgeordnete entkalken. 'Anwesend sind sonnt
insgesamt 205 Abgeordnete. Ter Antrag Fischbcck ist also in
seinem ersten Teile abgclchnl.'Abg . Fischbcck empfiehlt sodann den zweiten Teil seines
Antrags , also blos die Verlängerung der Brenustcuer ohne
Zuschlag.'Abg. Wurm , für den Antrag , bekämpft in längeren
Aussühruiigcn de » Beschluß zweiter Lesung.

Nach weitere » längeren Ausführungen des 'Abg Stadt-
kiagcn schließt die Tcbatle . Zunächst wird der 'Antrag Fisch-
beet ans einsachc Verlängerung der Brennstener in ihrer
jetzige' » Hohe um ein Fahr tu ciniacher Abstimmung ab
gelehnt , lieber den Beschluß zweiter Lesung , 5o Prozent
Zuschlag zur Breniisteucr , wird namentlich abgesiimint.
Für Ausrcchlcrüaltung dieses Vc>chlus >cs werden 17'.», gegen
vcilsctbeil 17 Stimme » abgegeben , während zwei Abge¬ordnete sich der Stimmabgabe enthalten . Es sind also
insgesamt nur l !)8 Stimmen abgegeben.

Präsident Gras Ballestrem : Meine Herren ! Tas .Hans
ist hiernach bcjchlußunsahig . Es liegt mir nun zwar ob,rine Sitzung mit einer Tagesordnung niizusetzen, da ichaber die begründete Vermutung habe, daß wir vor einer
längeren Unterbrechung unserer 'Arbeiten stehen , so dar»
ich wohl aniiehincii , daß Sie mich erniächligeil , seiner Zeiteine Tagesordnung , die Zhncn rechtzeitig zugestellt wer¬
den wird , sestzusctzcn!

Ahg. Bachen « rust : Zur Geschäftsordnung!
Ter Präsident erklärt : Ich kaiin auch das Wort zur

Geschäftsordnung nicht mehr erteilen , da der Reichsrag
geschäsisunsählg ist . Mir würde cs jetzt obliegen . Tag und
Tagesordnung der näckchc » Sitzung anzujctzen : da ick»
aber die begründete Vcrm atiivg habe , daß »vir vor einer
längeren Uiitccbrcchuilg umcccr Sitzungen stehen, bestalle
ich mir vor , dieses Recht ' » ater anszuübc » und lue Tages -
ordiiting der nächsten S .tzung Ihnen rechtzeitig brieflich
zngchen zu lassen.

Reichskanzler Gras Bülow : Zch habe dem Hause eine
kaiserliche Verordnung mitzutrilcii »Tie Abgeordnete » er¬
hebe» sich , die Sozialdemokraten haben den Saal verlassen - :
„Wir Wilhelm von Gottes Gnaden Teutschcr Kaiser , König
von Preußen :c . verordnen auf Grund der Artikel 12 und
20 der Verfassung mit Zusiimniuilg des Reichstags im
NameiiOdrS Reiches : Ter Reichstag wird bis zum 20. No-
vember vertagt . Ter Reichskanzler wird mit der Aus-
sührnng der Verordnung beauftragt

Urkundlich unter hüchsicigenhäirdiger Unterschrift und
beigcdrucktem kaiserlichen Znsiegcl.

Gegeben Straßburg i . E ., den 12. Mai . Wilhelm.
Gegcngezcichnet Gras Pülow "

Ich habe die Ehre , die Urkunde dem Herr » Präsioentcn
in Urschrift zu überreichen

Präsident Gras Ballestrem : Dir beendige » unsere
Arbeiten im Gefühle der Liebe . Treue und Ergebenheit
gegen das erhabene Reichsobcrhaupt . indem wir rnscii:Seine Majestät der Tculschc nasser Wilhelm ll . , König von
Preuße », lebe hoch

Tie Abgeordneten stimmten dreimal in den Ruj ein.

Aus aller Welt.
Eine Vereinfachung des Po st di eilst es

bezweckt eine Verfügung , die der neue Staatssekretär des
Rcichspostamt « Kraetk« erlassen hat . Tie Postpaket«iverden bei ihrer 'Annahme mit sogenannten Bczirlleincttcl»
beklebt , welche die Ober -Postdireltion , zu der der Bestim¬
mungsort gehört, abgicbt. Nach der neuen Verfügung sälltnun dieses Bekleben vom l . F »ni ab weg. Ti « Posianstalte»
sind gleichzeitig angewiesen worden, mit besonderem Nachdruck
darauf zu halten , daß in den Paketa »sschr»sleti der Bestim¬
mungsort deutlich angegeden wird . Auch muß . soferncr nicht zu den allgemein bekannten Orten gehört, seine Lag«
näher bezeichnet werden. Etwaige Mängel sind vor Absen¬
dung der Paket « zu beseitigen. Zur Vermeidung von Weite¬
rungen empfiehlt es sich demnach für d r Absender von Post¬
paketen, auf diese Bestimmungen genau zu achten.

Ei » Beweis von der Klugheit des Hundes
wird durch »olgende Erzählung eines , ranzv »>»chen Blattes
geliefert . Aut der Zickel Madagasear treiben sich große
Schare » von Hunden wild umher . Zhr erbittertster Feuio
iß der Kaiman , von dem sie sehr hänsig verschlungen
winde » wenn >ie von User zu llser icvwanimen . Zn
lahrelaiigem Kampfe gegen das Untier habe » o »e Hunde
c »ien Trick er »u » deii, dessen Aniveiidung e .> ihnen er¬
möglicht , den» Rachen des Kaimans >er » zu bleiben Sie
»ammelii »ick», bevor , ,e ihr- Sck »vimi »lour uniernehmeil
wollen , in großen Mengen am User an und erhebe » em
lautes Gebell Tadurck » angelockt , tauchen alte »» üer 'Nähe
besindlictze» Alligatoren mit »hren rieftgcn Köpfen aus
dein Wasser u » den Stellen ans , wo die Meute steht Zn
diesem 'Augenblick galoppieren die Hunde mehrere Meter
am User weiter und durckstchiviiiinien dann ungejälstdct
das Wa »ser, weck die schwer,alligen Alligatoren rhnen jo
schnell nicht zu jolgen,vermögen . ,
Tie Sck» au » piclerin als B v r s e » s ps k » I a n I i n.

Bela » nckick> Hai sich Neivnorl - ein wahres Spekula«
tivnsfteber bcmäckstrgt. Taber hat , irue londoner Blattern
von dort telegraphiert wird , auch eine eiigli »chc Schau¬
spieler »' ihr Gluck gemacht Tem Beispiel der Anierckanc-
rliinc » folgend , Hai Mist Marie Wil »on , ei » Stern von
sehr s ' ruigcr Große in einer engli »che » Wandertruppe,
vor drei Wochen »ich mck dem Betrage cknces Gehalts be¬
teiligt . indem sie die Hilse eines Kommis in Anspruch
»ahm . E .- wird nun gemeldet , daß »ie durch die letzten
Borjenniailvvcr in den Befttz von etwa st Millionen
M a r t gekommen isr, sofort ihre Truppe verläßt und nach
London zurücklehrt , lim das erste zur Versüßung stehende
Theater zu lausen.

Ein P i st o l e » d u c l I zweier Kritiker
hat kürzlich in Budapest slattgeftindei, . Es ivar zweimaliger
Kugelwcchsel mit 25 Schrill außau ; und >.

'
« Sekunde»

Zielzeit vereinbart . 'Nach dem ersten Schuß schrie der eine
Tncllanl : Zch bin gcirossc » ! Tie Kugel nahm ihren Lauj
zwischen ociden Schenkeln lundurch und verursachte eine
Strcijwnnde . woran , 'Ausstellung zum zwecken Kngelwechsel
genommen wurde , der unblnlig verlies . Schließlich ver¬
lohnten sich die Gegner.

Ter Schneider r » der KnnstanSstcllttng.
Alan berichtet aus London : Tie Knnsller , die in der

Rohtck 'Akademie in London mehr oder weniger ciiiziickendc
Werte anSslcllen, haben nicht alle vor dem gestreng. » Urteil
der Kunstkritiker bestanden ; aber keiner ist mir »men so ernst
lick, ins Geruht gcgangm , als der schreckliche .Kritiker, der
jetzt die Royal Aiadeniic bejpricht. Ter Sachverständige läßt
»ich auch von den berühnikeste» Name » nicht besteche » . Künstler,
die Hose» und Westen so erscheinen lasse » , als wäre » sie ans
einem Stück geschnitten, iverden mit tnedersckiinellernden llr
teile» bedacht . Sprechende Achnlichkeil gl , a sehr gut . aber
der Neck ist die Hauptsack: .' . » Tic n .rklick, schlechte 'Arbeit",
schreibt dcr Kenner niill . ldig, . gab uns einige » . » e Zdeen,
so z . B . Morgenröcke ohne '.»fahr »» Rücken ,

'Westen »ul zwei
Knöpfen oben und leinen unlc », Beinkleider ohne 'Naht , »nd
Ucbcrrockc ohne ein sichtbares Millck dcr B .' scsvgung. Tann
sicht man Tutzende von schiefen Röcken , cimgc »ist Knvpien
aus einer Seile und kc .ne » ans dcr andcrcn , Gewänder mir
Borte um die Aer >»clailjs . !>läge und Steppnähten an , Rand,
Knöpfe, die unmöglich zu den angegebenen Knopslöchern
passe » , und viele ander .' Zeichen der Nachlässtgleck oder Gleich
giltigkeit. . 'Man muß sah wundern " , säml der kritische
Schneider in beißender S .hä '. se >ort , . daß die .Häiig . rommisnoil
solche Schmierereien durchgehen l. ißl , weil ein kleiner Teil des
Bildes zufällig sorgfältig gemalt ist . Wir hosien, sie iverden
m Zulimit diesen E:>„zckkc>lcii mehr 'Ausmerlsamkeil schenken.
Welcher Schauspieler wird daran denleu, seine Rolle in
cmci» impasskiideil Anzüge zu spiele » ? Warum sollte nicht
auch dcr bildende Kunstlcr ans de, , 'Anzug d. s ihm Sitzend,.»
ebensoviel Sorgsall bi - ins Einzelne verwenden '

."

Eine rassinierlc Ziiwclcndiebiii.
welche seil zwei Fuhren große berliner Golowaren und
Finvclcngcschäsle durch schlaue Ticbe- trick - empfindlich ge¬
schädigt hat , ist durch die Kriminalpolizei in der 'Person der
22 Fahre alten Kontoristin Martlia Liebcrina» » » » > Ehar-
lolteiiburg scstgeilünimen worbe» . Tie Lieber» , »»» beslichtc in
elcgaiilcner Kleidung die Fuivclenpeichäste, ließ sich eine große
Auswahl Ringe , Brosche» , Nadeln von hohem Werte z» m
Anlauf verlegen , der >» der Rech ! „ icht peeselr wurde , und
eeck.uiiol,erte dabei in dcr unal,,sulligsic„ 'Weise eme » oder
mehrere Brillanten in ihre Tasche oder m ihr Taschentuch, do¬
ste »nt grobem Geschick über den Ladentisch kielt. Fi » Fahre
I « !) '.» bestahl sic auf diese Weise auch den Fuivcller Müller¬
in dcr Kommundaiilciislraße . 'Neulich sprach sic bei Herr»Müller wiederum vor , der unterdest sein Geschäft nach dem
Tönhossplatz verlegt Halle. Ter Fnivelicr erkannte seine che-
malige Kundin so>orl wieder, ließ sie zunächst eine Auswahl
treffen und dam , svsorl verhallen . Zehn Diebstähle Kal dic L.
bereits e, »geräumt . Es liegen aber gegen sie ganze Stöße von
Anzeige» geschädigter Firmen vor . ll . a . kalte sic in der
Friedrichstraßc drei Bnllantkrosche » »u K >» Alk. gestokle ».Tic Ticbi » gab sich als Fra » '.vror . Tanz gcr und Grüncbergaus und ist seit l . Faiinar d. F . v ! ne Stellung.

Ein netter Herzog.
Fn Charlottenburg wurde der . Herzog Antonio von

Siana , Markgraf von Sabino " , der sich aus dem Wege der
Zcilimgsanzeigc eme Frau »nd einen Privatsckrclär suchte,
verhaftet. Ter Herzog, v . rsprach seinem Privatsrkrclär
tOOO Mk 'Anfangdgchalt und Tanliöme . Ei » Herr , der sichum diesen Poslcn bewarb wurde sehr l >cl>c» swnrdig empsan
gen ; gleichzeitig ivurdc ihm ein Vertrag zur Unlcrschrist
vorgelegt , dcr ansing : . Wir Antonio , Herzog von Siano . .
. . . . 4ie Frage des Herzogs , ob cr da » Geld sur die Kau¬
tion rmtgebracht habe, mrd die Bemerkung , tnock Pik . An¬
zahlung genügten , machten den Bewerber stutzig. Er erklärte,er wolle eS gleich holen, begab sich dann zur Polizei und
veranlaßt , die Verhaftung . Ter Herzog entpuppte sich als



446

"der « avewarrrr Antonio Fliege ». Be, der Lurcy-
mchung der Wohnung fand man ru, Baarvermögen von

Des Meeres und der Liebe Wetten.
^

Roman von Arthur Zapp.
> (Nachdruckvertoten .)
22) (Fortsetzung.)

Tie Amerikanerin erwidert nickt-; . Sie steht , leicht
vornüber geneigt , das Gesicht dem Wasser zugetehrt ; ihre
Augen ruhen mit sinnendem , träumendem Ausdruck auf der
See ; ihre Unterarme liegen auf der Brüstung , ihre Hände
hängen herab.

„ Jetzt sinkt sie hinab !" ruft der Leutnant in wirklicher
Begeisterung . „ Lehen Sic doch nur , gnädiges Fräulein,
dieses bestrickende Schauspiel ! Welch ein Forbenspiel!
Welch eine unendliche Fülle von ineinander fließenden
Nuancen und Schattierungen . Ter reine Kongreß von
allen nur denkbaren Farbcntönen !"

Tie Miß nickt langsam . Bon ihren Lippen kommt nur
ein leises Flüstern.

„ Ja , eS ist wunderbar sckön !"

„Nicht wahr , cs ist einzig , einfach unbeschreiblich?
Und was für eine Stimmung das erweck ! ! ES wird einem
so — ich weiß nicht, wie ick nnck ausdrücken soll — so
merkwürdig eigen . Es übcrkommt einen eine so weiche,
melancholische, sehnende Ltimmung ."

Er beugt fick zu ihr hinab , nähert sein Gesicht dem
ihren und mit gefühlvollem , säst girrendem Ausdruck wis-
pcrt er ihr ins Obr:

„Man fühlt sich so — so unwiderstehlich getrieben,
sich einer gleickgcstimmlen Seele anznverirauen . seine Ge¬
fühle und Empfindungen in einen mil ' ühlenüen Busen zu
ergießen . O . mein verehrtes , teures Fräulein , dürsie ich
hoffen , daß Sie Mich verstehen , daß Sie »nte -- dem Bann
derselben unentrinnbaren Macht stehen, daß Sie von dem¬
selben Impuls durchzuckt sind, wie ia > in diesem Augen¬
blick ? !"

Sie erwidert nichts ; ihr Haupt ist noch tiefer hcrab-
gejunken , so daß er den Ausdruck ihres Gesichts nicht er¬
kennen , sondern nur einen Teil ihrer linken Wange sehen
kann . Verstanden haben muß sie ihn ja aber doch , da er
in ihrer unmittelbaren Nähe steht, da sein Mund säst
ihr Ohr berührt . Sie erwidert nichts , sie widerspricht also
nicht, sie weist ihn nicht zurück, seine kühnen Worte fin¬
den also ein klingendes Ecko in ihrer Brust . Nach Mäd¬
chenart schweigt sie natürlich schämig und spielt die
Ueberraschtc, und wartet , bis er ihr „ Ja " von ihren Lippen
geküßt hat.

Triumphierend strahlt das Antlitz dc -Z von seinem
Glück Berauschten . .Hurra ! Er hat es ja gewußt ! Na ja,
wäre auch noch schöner, wenn man nicht einmal solch ein
schwaches Mädchcnhcrz besiegen könnte!

Herr von Mägdcwitz juckt die Lippen der still in sich
Versunkenen . Aber sie hat ihr Antlitz halb abgewendet,
und er muß , ich begnügen , ihre Wange zu küssen. Ta
schnellt Miß Hillyard mit einem leisen Aufschrei empor
und sicht den neben ihr Stehenden mit erschreckten Au¬
gen an

„Bcssie !" flüstert er trunken vor Freude . „Meine an-
gebetete , süße Bessie, ich liebe Tich !"

Sie sicht ihn mit einem so starren , geistesabwesenden
Ausdruck an , daß dem sicgeSgewissen Leutnant doch , ein
wenig bänglich zu Mute wird.

„Ich verstehe Sie nicht, .Herr von Mägdcwitz , sprechen
Sie überhaupt zu mir ?"

Sie sicht über ihre Tckultcr zurück, als vermute sie,
daß jemand hinter ihr stehe , dem des Leutnants Worte
gegolten.

„ Aber , meine teure Miß Bcssie," sagt er , all seinen
Mut zusammennehmend , „gewiß sprach ich zu Ihnen . Tie
Ltimmung riß mich hin . iiiid Ihr Ltillickweigeii ermutigte
mich. Ihnen zu 'gestehen , wa? ich , seit ich Sie kenne, im

Herzen mit mir herumtrage . Lie haben doch meine Worte
gehört . Miß Bcssie ?"

,
"

. . .
Sie zieht streng ihre Augenbrauen zusammen : die

intime Anrede scheint ihr Mißbehagen zu erregen . Aber
gleich darauf gleitet ein etwas boshaftes Lächeln über ihre
äuge.

„ Sie müssen schon verzeihen . Herr von Mägdcwitz ."

erwidert sic, „ ich habe wirklich gar nicht daraus hingehört.
Ich weiß gar nicht, daß Sie überhaupt zu mir gesprochen
haben. Noch einmal : excuso me ! Ich war so lies m Gedanken.
Was haben Sie denn gesagt zu mir '?"

Cr rassr sich zusammen . Seine Augen blitzen ent-
schlossen.

„ Daß ich Sie liebe . Miß Be,sie !"
Ein ironischer , bedauernder Ausdruck zuckt in ihren

Mienen . . .
„ Und - aS habe ich nicht gehört ? Wie schade ! Ich

muß wirklich sehr in Gedanken gewesen sein . — Aber
was soll ick Ihnen denn nun antworten , Herr von Mag-
dcwitz'?" ^ .

Mut und Hoffnung fluten wieder in die >- cclc des Leut¬
nants und er greift nack ihrer .Hand.

„ Taß Sic mir nicht zürnen , Miß Bcssie, daß ich hassen
darü"

Tie Amerikanerin unterbricht den Leutnant mit ei¬
nem energischen Kopfschülteln . Ihr Gesicht wird plötzlich
ganz ernst.

„Nein . .Herr von Mägdcwitz , ich würde lügen , wenn
ich sagte , daß Sie hoffen dürfen . Ihnen zürnen ? Nein,
das thue ich nicht ! Ihr Geständnis ist sehr schmeichelhaft
sür mick. Aber " — wieder sprüht der Schelm aus ihren
-lugen — „aber so unglaublich cS Ihnen auch klingen
mag : cs ist nicht Liebe , was ick sür Sie empfinde , son-
der » Freundschaft , aufrichtige Freundschaft , und Tank
kür die Liebenswürdigkeit , die Sic niir jederzeit erwiesen
haben ."

Tic Wärme , mit der sie die letzten Worte gesprochen,
machen dem Abgcwicscnen Mut , noch einen letzten Versuch
zu wagen.

„Aber vielleicht ist cs dock, möglich , Miß Hillnard , daß
sich diese Freundschaft mit der Zeit in ein wärmeres
Gefühl verwandelt , wenn es mir gelungen sein wird . Ihnen
zu beweisen — " ,

Sie schneidet ihm mit einer abwehrcuden .Handbewe¬
gung die Rede ab.

„ Ich glaube , daß cs dazu zu spät ist, Herr von Mäg¬
dcwitz."

„ Zu spät ?" .
„ Ja , denn ich glaube , daß mein —" sre unterbricht

sich jäh.
„Nein , Herr von Mägdcwitz , glauben Sie mir , wir

passen überhaupt nicht zu einander . Sie werden in Ame¬
rika viel hübschere , liebenswürdigere .Rädchen finden , als
ich bin —"

„Nie , Miß Hillyard , nie !"

„ Und Sic werden noch einmal, " fährt sie fort , ohne
seinen Einwurf zu beachten , „mit Humor und einem Ge¬
fühl der Zufriedenheit an heute abend zncückoenken. Und
nun kommen Sie . Lassen Sic uns hinabgchen in den
Salon . Es sängt schon an kühl zu werden . Finden Sie
nicht ?"

Er steht mit einem ganz zerknirschten und verstörten
Gesicht vor ihr . Tic Ernüchterung ,ft zu grausam und
bringt ihn ganz aus seinem Selbiigesühl und seiner sonst
so sicheren .Haltung.

„Pardon !" stottert er . „Ich möchte dock, — Sie ver¬
zeihen — ein bischen frische Lust wirs mir —"

„Nun denn .
" füllt sie rasch ein , „gute Nacht , Herr von

Mägdcwitz . Ich hoffe , Sie morgen früh wieder bei bester
Laune zu sehen .

"
Sic nickt ihm freundlich zu und reicht ihm ihre Hand,

über die er , seine Mütze ziehend , sich tief verneigt . Tann
stürzt er nach der anderen Seite des SchisscS und lehnt

Neues vom Büchermarkt.
Eingcgangcne Bücher.

8 — „Tramalurgic des Schauspiels " von Heinrich
Bulthaupt . IV . Bd . Ibsen , Wildenbruch, Sudermami,
Hallptmanu . Oldenburg und Leipzig 1901 , Schulze ' sche
Hofbuchhandlung. — Als IV . Band der bekannten und hoch-
geschätzten Tramaturgie des Schauspiels von Heinrich Bult¬
haupt ist nunmehr ein Werk erschienen , das mit den Vorzügen
gründlichster Stoffbehcrrschung und fesselndster Darstellung den
besonderen Reiz der Aktualität verbindet . Lebende, in unserer
Mitte weilende und Zcitprobleme behandelnde Tichter werden
uns vorgcsührt . Ibsens , Wildcnbruchs, Sudcrmanns , Haupt¬
manns sämtliche dramatische und einzelneepische Werke werden
in der geistreichen , ungemein belesenen und von hervorragender
dramaturgischer und littcrarischcr Sachkenntnis zeugenden Art
des Verfassers analysiert , charakterisiert und ihrem Gehalt
und ihrer Bedeutung nach abgcschätzt . Man braucht sich
mit der Auffassung- weise Bulthaupts nicht überall einver¬
standen zu erklären. Ter edle August in Wildenbruchs
»Haubenlerche" mit seinerganz unmöglichensozialen Problematik
wird z . B . vom Verfasser ernst genommen, während Johannes
Rosmer in . Rosmersholm " ihm als .Halbmann , als geistiger
Eunuch (!) erscheint . Und in seiner Besprechung von Haupt¬
manns » Fuhrmann Hcnschcl " stellt Bullhaupt sich halbwegs
auf die Seite des Theaterpnblikums , will die Wirklichkeit zur
Wahrheit cmporgchoben, in die Welt der Poesie getragen und
dort geläutert wissen — aber was wollen dergleichen Be¬
denken, zu denen noch dasjenige wegen einer bisweilen weit¬
schweifigenTarstellungsan kommt — gegenüber den ungemein
reichen Vorzügen des Werkes besagen! Bulthaupt giebt uns
auf den 607 Seiten seines neuesten Werkes nicht weniger als
eine ganze Geschichte der modernen dramatischen Produktion.
Tie theoretischenKenntnisse des Litterarhistorikcrs.die praktischen
des Theaterfachmannes find hier aus« glücklichste vereinigt und
haben ein Werk zu Stande gekrackt, dar eine wirkliche Be¬
reicherung unseres Büchermarktes bedeutet und ausS aller-
wärmste empfohlen werden kann.

8 — » Monte Carlo ", Roman von Georg Freihcrrn
von Ompteda . Berlin W .. F . Fontane u. Co . — Einen
Spiclcrtypus von überzeugender Echtheit schildert Ompteda in
diesem seinem neuesten Werk. Ein norddeutscher Gutsbefihcr
mit entsprechendemVermögen, der als Offizier bereits gcjeut,
dann ober dem Spielteufel entsagt hat . gerät in Monte Carlo
zum zweitenmal in den Bann der Roulette , verspielt sein
ganzes Vermögen und macht seinem Leben ein Ende. Tie
Fabel des Romans bietet an und für sich
nichts Erwähnenswertes . Aber die großartige

Lokalschilderung . die frappierend naturgetreue Wiedergabe
der geheimsten Gedanken eines nach und nach an innerer
Haltlosigkeit zu Grunde gehenden Spielers und die seine
psychologische Motivierung jeder seiner Handlungen bilden
Vorzüge , die das sehr fesselnde Buch weit über das Niveau
ähnlicher Schöpfungen cmporheben . Ter Roman , dem ein
leicht skizzierter Liebeskonflitt besonderen Reiz verleiht,
ist äußerst spannend , fast austegend geschrieben und weiht
den Leser gründlich in die Zustände am grünen Tische ein.
Seine Tendenz ist die des Abschreckens vom Spiel , also eine
höchst moralische.

— „ Tie Krankheiten im Kriege " . Von Tr.
Kn aal. Verlag G. T h i e m e-Leipzig . — Tie Friedens¬
apostel werden in diesem Buche ein ganzes Rüstzeug aus-
gehänst finden , mit welchem sie den Verteidiger ., des Krie¬
ges , als einer gleichfalls von Gott gewollten Einrichtung,
sehr ernsthaft zu Leibe gehen können . Sie werden auf die
Schrecken erregenden Verlustlisten Hinweisen , welche in
diesem Buche mitgctcilt sind . Nicht das Schlachtfeld , nicht
die im Kampfe unmittelbar davongetragcncn Verwundun¬
gen offenbaren die elementare Macht der KricgSsuric . Tie
Greuclsccncn enthüllen sich später , sobald die Verwundeten
nach tagclangem Jammer ans den Schlachtfeldern zulain-
mcngclesen und in die Krankenhäuser gebracht werden.
.Hier erst hält der Tod seine surchrbaren . Ernten ; hier erst
mäht er mit seiner Sense ganze Reihen Verwundeter nie¬
der . Tie Kunst dc -s Arztes bleibt machtlos gegenüber den
Würgeengeln , die unter verschiedenen Benennungen in
unvollkommen ausgestatteten Hospirälern erbarmungslos
wüten . Aber das Buch zeigt auch andererseits , welchen un-
ermcßlichen Segen die durch die moderne Naturwissen¬
schaft verjüngte Medizin gerade in Kriegszeiten zu stiften
vermocht hat.

— „Tie deutschen Nordseebüder ". LcrauSge-
gcbcn vom Verbände deutscher Nordseebüder . — TaS Werk-
chcn schildert in gedrungener Kürze , unter Vermeidung
jedes Reklamchastcn . dir einzelnen deutschen Nordsec-
bdder und wird sicher dazu beitragen , dem immer noch
starken Zug nach den belgischen und holländischen Nordsce-
bädern zu Gunsten der deutschen Nordseebüder mehr und
mehr Einhalt zu thun . Tie Broschüre , die die in fast
allen größeren Städten Deutschlands errichteten Äuskunsts-
stellen des Verbandes deutscher Nordseebüder kostenfrei
verabfolgen , und welche auch von dem Vorstände des Ver¬
bandes in Norderney gratis gern versandt wird , ist allen
T -cnseislgcn zu empfehlen , die ein Seebad besuchen wollen.

sich hier über die Brüstung . Ihm ,st so furchtbar elerl,
so geradezu katzenjämmerlich zu Mute , wie etwa nach . j. ,,'
durckschwärmten Nackt und nach großem Verlust
Schauderhafter Abfall ! Tonnerwälter ! Und er hait »

"
jw,!

fest daraus gerechnet . Als Gatte der reichen M»; wäre b
jo schön geborgen gewesen . Und nun? Ter Grübelt
schüttelt energisch »nt dem Kopse. Nein ! Tas ist ^
allein , oas verfluchte Geld ! Sie hat cs chm auch
angctha » . Sie ist hübsch, sehr hübsch, voll Reiz und z?
mul , voll Gefühl und Geist . — Behüt ' Tich Gott , es w
so sckön gewesen ! —

' " "

Herr von Mägdewitz beißt sein : Zähne zusammen
daß ein knirschender Ton zwischen den geschlossenenLipp^
hervordringt , und stiert wie gebannt in die Flu »,
tendc Fünkchen ranzen aus den , weißen Gischt, der d

'
-

vom Kiel durchpslügten Furchen bezeichnet , als wen,
Tausende und Abertausende von Leuchtkäfern in dcr S - I
schwämmen . Aber de » Zerknirschten ergötzt der Anblijl
heute nicht . Er ist in einer so scheußlichen, verzweifele!
Stimmung , daß er an , liebsten in die Wellen hinabsprinem
möchte , um dieses i .icderziehciidc , brennende Gefühl L::
Schmach , der erlittenen Niederlage , das Grauen vor d::
Zukunft loszuwerden .

" I
Wohl eine halbe Stunde steht er so immer ausd ^ ,!

selben Fleck, unablässig hinstarrend , sich die Lippen blür - I
nagend , mit seinen Empsi .idunge » so heftig ringend , teil
ihm trotz der kühlen Abendlust ganz heiß wird . EndüZ
richtet er sich mit einer kräftigen Gelierde in die I
Mit scchsundzmanzig Jahren sich sclbstmorden , >vK ! ,d I
ein zwanzigjähriges , launisches , slingcsMädcken verschwel
hat , deren

"
Kopf

'
voll romantischer Grillen steckt , und d:: I

dem — dem Kerl da drüben mit den, lange » .Haar , dicj .̂ I
moderne » Rattenfänger von Hameln , nachläuft ?' Na , j,I
dumm ! Tarum sollte er wie ei» verliebter Ladenschwenrl
ins Wasser springen ? Lächerlich ! So leicht crgiebl i
Bodo von Mägdcwitz nick' t ! Nee ! Sie hat recht , die L.
Es giebt so viele andere Mädchen in der Wclr , die lieb : ?.. ,
würdiger und für seine Vorzüge viellcicyt empfänglich- >
sind . Also warum verzagen ? Wer weiß , welch Glückt.;- !
noch da drüben erblüht ! Na , >,»d vorläufig wird er sekn.1
ob die Karten ihm heute nicht günstiger sind , als dem!
vorigen Mal . Pech in, Spiel , Glück in der Liebe ! .Hcis : : I
nicht so ? Folglich muß auch Pech in der Liebe Glück enl
Spiel bringen . Also vorwärts ! -- I

Ans der Bank nahe der Thür an der Trcope , die uw!
Salon hinabsührt , sitzt Fräulein Habermann , und i,ec : n ch: I
Tr . .Hillebrand . Auch sie haben sich von hier aus an dcn!
vrächtigcn Naturschausvicl ergötzt . Jetzt wendet sich d- I
schöne, schlanke, von Gesundheit strotzende Blondine einen!
weniger poetischen Thema zu . I

„Wo gedenken Sie sich in Amerika nicdcrzulasscn,!
Herr Toktor Hillebrand ?" »ragt sie. l

„Offen gestanden , darüber habe ich einen festen An¬
schluß noch nicht geiaßt, " erwidert der junge Arzt.

(Fortsetzung folgt . )

Kirchennachrichteu.
Lambcrtitirchr.

Am Sonnabend , den 18. Mai:
Abendniahlsgottcsdiciist (3 Uhr) : Geh . O . -K . -R . V. Hansa^

Am Sonntag , den 19 . Mai:
1 . Hauptgottcsdienst 8>-'2 Uhr : Vakanzpred . Lucker
2. Hauptgottesdicnst 10 >,Z Uhr : Pastor Wilkens.
iiindcrgotlesdicnst 3 Uhr : Pastor Wilkens.
Tie Kirchenbücher fuhrt Pastor Wilkens, Amalimstr. SI^

vormittag - S—II Uhr.

Tsternburger Kirche.
Sonntag , den 19 . Mai , Exandi:

Abcndmcrhlsgottcsdienst 9 Uhr : Pastor Köster.
Gottesdienst 10 Uhr : Hilfspr . Siemcr.
Sprechstunden : vorm . 8—11 Uhr und nachm. 3—4 Ihr!

oder welche sonst Interesse an der Entwickelung der dca :f
scheu Nordseebüder haben.

Eingcgangene Zeitschriften.
— „Tents che Zeitschrift "

. Verlag von GoscI
und Tetzlc> sf, Berlin W. 33 . Machest . — Inhalt : Polst - 1
Italien im Treibund . Gedanken ans der Weltstraße.
lastit in der Gegenwart . Eine Reise nach Rußlai,0 . Nst ? !
sche - Studien II . Quellende Brunnen . Tas Geheimnis dl
Originalität . Tic Kunst i», Leben des » indes . Kosmc- I
und Psyche. Oper und Konzert . Lorenheinrich . BeibiciA
Tics und das . Bücherjchau . Post.

— „ Monatsschrift für Stadt und Land
Verlag von E . Ungleich in Leipzig . — Tas Maid :" !
enthält : Toktor Adrian . Eine Geschichte aus der Z>« !
der holländischen Reformatio » . Von Miß Aleock . Nun« !
risiertc Ucbcrsetzung von E . v . Feilitzsch. II . — TiePräro- I
gative der englischen Krone . Von G . Skinncr . — Zum I» !
nitzcr Morde . Von O . Tiwisch . — Tie Bezeichnung .üarckl
als Philosoph des Protestantismus Von T . Noe- gcn
Ein Rückblick ans den Preß ' eldzng gegen die cki» csii « >
Mission . Von Pastor Gustav Müller . — Tie Kunst ol
Leben des Kindes . Von H . Lobedan . — Tolstoi in seimsl
Verhältnis zu Kirche und Staat . Von U . v . Hassest- I
Monatsschau : Politik (von E . Frhr . v. Uiigerii -Stclnbcrz I
Kolonialpolitik (von U . v. .Hasselt ). — Sozialpolitik
E . v . Massow ) . — Kirche lvon T . M . v . NathufiuH.
Neue Schriften.

— „T ieHilf e" . HerauSgegcbcn von Pfarrer Nar>
n , ann. Schöncbcrg -Bcrlin . Nr . 18 und 19 . Inhalt von l
Naumann , Wochenschau. Politische Notizen . Manrcncw
cher, TaS Problem des Sozialismus in Rußland . Tr . mc?
Grill - Sebnitz . Tie Lehren des lcivzigcr Aerztcsireiks . Sock-
wirtschaftliches . Zeitschriftenschau . Briefkasten . Raumen «.
Ter Regenbogen . Erich Schlaikjer , Flachsmann , die L .' tnc:
und ich ( Schluß ) . Soziale Bewegung . Aus unterer dt'
wcgung . Vereine und Versammlungen . Büchcrtisch.
von Gottborg , Nnscre Giistc . Allerlei . Briefkasten

— „GeographischcrAnzeigc r " . Hcrausgege. "
von Justus Perthes in Gotha . Aprilhest und
hest - . . .

everall ". Illustrierte Wochenschrift de? acut-
scheu ,,lottcnvercins . Richard Bong und Eo ., Nrn ». >
3 Jahrgang . 31 Heft.

ST - 'Tas Echo "
. Verlag von I . H . Scho rer , vtt<

lm SW . Nr . «73 (17 ), «74 ( 18). 975 (19. f . . .
— „ sinipl icissimus " . Verlag von Alben j

Langen, München , 6, Jahrg . Nr . 6, 7, ^
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P robierstube «. Dctailvcrkauf

Laugcstr. ÄN. -WE
Htaswciscr Ausschank

von

Ndvw -, klosvl-, Loräeaux-
und

kruedtveinen.
Denvattcr : flermrnil keuserl.

Fernsprecher Nr . 2.

Im Lause dieses Sommers wird
eine Revision der Maße , Gewichte
und Wagen » sowie der Schankgefäße
bei sämtlichen Gewerbetreibenden vor-
gciioinmcn werden.

Tie Gewerbetreibenden, Kauflcutc,
Wirte usw. werden hieraus mit dem
Bemerken aufmerksam gemacht, daß
alle ungestempelte» wie gestempelte»,aber unrichtig gewordenen Maße,
Gewichte, Wagen und Schankgefäße
werden in Beschlag genommen und
alle, bei denen solche Maße u . s. w.
vorgcsunden werden, mit einer Geld¬
strafe bis zu 100 Mk. oder mit Haftbis zu 4 Wochen werden bestraft
werden.

Oldenburg , den 13. Mai 1901.
Stadtmagtstrat.

Tappenbeck. _
Ter Stadlmagistrat ersucht alle

Diejenigen, welche aus derZcit vor dem
1 . Mai d. I . noch Forderungen au
eine der städtischenKassen haben, vor
dem I . Juni d . I . spczifiertc
Rechnungen einzurcichcn.

Oldenburg , den 13 . Mai 1901.
Ltadtmagistrat.

Tappenbeck.

Blankerrburger
Sielacht.

AeAufräumungdel
LitWSwMmc

soll am Freitag » den 2 t . Mai,
nachmittags 4 Uhr, in H . Glaubens
Wirtshausc zu Wüsting mindest-
sordcrnd verdungen werden.
_ Tie Geschworenen.

verlangen Sie
üdsrnli nur äou allein eektsn

lllübur - kulrexlescl
vis ckiesv ^ .hbilckuox»

K^ Le>0rig> i,

ÜL vlvlv vsrUoss

HiledadMllKSll
«nxedoteo verckea.

kntr 8edulrjun.
/NllivngsssIIselisst, l.vlprlg.

TaS der Ehefrau des Schlosser-
»neistcrS G . Brüning gehörige, zu
Lsteruburg . Wicscnstraße 2 bclegcne

Wohnhaus
mit Nebengebäuden und großem Garten
bade ich mit baldigem Antritt zu Ver¬
käufen oder zu vermieten.

Reflektanten wollen sich ehestensbei
Mir melden.

Oldenburg.
RechtsanwaltCarsten».

ImmobilVcrkans
in Ahlhorn.

Wildeshaufcn . Ter Wirt Joh.
Gerhard Bruns in Ahlhorn be¬
absichtigt, seine daselbst belegcne

Besitzung
zur Gcsamtgrößc von 16 ba 26 ar
92 gm, wovon ca. 10 Im Garten -,
Acker- u. Wiesenländercien und 6 >/. lur
Holzbcstand, Aloor und unkultivierte
Ländereien mit Wohnhaus , Schweine-
stall, Speicher und Schrippen, öffent¬
lich meistbietend durch den Unter¬
zeichneten verkaufen zu lassen.

In dem geräumigen , in gutem Zu¬
stande befindlichen Wohnhausc ist seit
Jahren Gastwirtschaft mit betrieben.

Vcrkaufstcrmin findet am

Sonnabend,
den 25. Mai d. Zs..

nachmittags 4 Uhr,
in Bruns ' Wirtshause in Ahl¬
horn statt.

Kaufgeneigte ladet ein
Joh . Mittwollrn , Aukt.

Jmmobilverkauf.
Im Aufträge werde ich die an der

Rebenstraste ( früher S . Ehncrn-
strafte ) unter Nr . 21 belcgcne

Besitz,mg
zum öffentlich meistbietende» Verlaus
bringen. Erster Vcrkaufstcrmin steht
an aus

Mittwoch,
den 22. Mm d . I .,

nachmittags « Uhr,
bei Herr » Kaufmann v . d . Ecken
hiers-, Ehnernsrr . 35.

Tas Haus mit großem Stall ist
im Jahre 1898 neu erbaut , hat zwei
große.praktischcingerichtcteWohnungc»
mit separatem Eingang.

Tie Nebenstraße wird demnächst
von der geplanten großen Ringstraße
durchschnitten; sic hat eine besonders
ruhige Lage inmitten hübscher Gärten.

Tie Vcrkaufsbcdingiingcn sind
günstig ; der Zuschlag soll möglichst
im ersten Termine erfolgen.
Bergstr. 5. kud.

Fernsprecher 536. Auktionator.

>et> iiads miet» in

niec! vl'gvls88vn.
stleinv Mahnung bskinllst

8>ok bsi iisern still88vl.

L Stern,
peakt. lioeaert.

MMMWWWW
Zu verlausen ein fast neuer Leibst-

fahrcr und ei» feines Geschirr.
Wo ? sagt die Exvcd. d. Bt.
Nadorst.

Kuhkalb.
Zu vcrk . ein schönes

Johann ketkcn.
Zu verk . ein noch gut erhaltener

Lparbrrd - Blumenftr . 4S.

USed»t«

I t r i»
I . »' rein.Lö8llieli8te8

oiäenburßer latelbier.
Köchste Auszeichnung

der Hldenöurger cheweröe-Ausstcllung.
Jeder muß cs kosten der

Wissenschaft halber.
Ich bitte per 2 Pfg .-Posikarte Probcslaschcn (hell und dunkel)

zu bestelle » , eS stehe » dieselben frei HauS bereitwilligst
zu Tienstc».

Vcrkaussnicdcrlagcn werden vergeben.
belommt man 36Flasche » für 3Mk . frei Hau ?,» «LIUIVVI Kvt «LU 12 Flaschci, sür I Mt.

KerksrlI Ko!l8ellen, Michr . li.

OAV

Wer die Slbsicht hat , rin neues Nad zu taufen , besehe
und fahre erst mein

SOI ? * L88LL.

IcrM
'
e "

» 00 Äirrcrvlr
dem Käufer eines Patent Borussia -Nadcs , der nicht zngcben i» uß, daß
WM' kein andere » Nad "MW denselben leichten, gcränschloscn Gang aus-
wcisr und ein Könkurrcuzsabrikat liefert, welches genau dieselben Vorteile in
sich vereinigt , wie mein

I ' alsnl - LoriLLrlsia - imn 'i ' LÜ.
T . R . -P . 10,058. 101,651. 2JakreGarantic . Bciichtigiingu .Probcsahrt gratis bei

Lsrl T'rsul . OldenburgOstcrnbnrg, AUcinvcrtrctcr,

Zur
( HZ » » r ^ »

empfehlen als wirksamstes Tüngcmittcl

alisgesllilosskllkil Aern-Kuano
„Füllhormiilirkt

Angto - Kontinentale
(vorm. Hhscndorffschc)

Huano -Werke, Kmmcrich.
Antterreis,

Kükcnfutter, i Psd . 10 g2 Pfd . für
3 bei Paul Tanckwardt.

Zu verkausen eine

kupferne Pumpe,
billig._ Paul Tanckwardt.

Aschhauserfeld.
Empfehle meinen 2jähr . Ltier

und meinen Rindstier , beide oft-
friesische Abstammung , zum Decken.

V . LLddvo.

25 M . Weift
:k Mart

empfiehlt

Vurlsv t-olire tiscßs.
Inli. Usinrick Li! « ,-» .

JollNttslhivet . Lrahnberg.
_ Am Rennfeste:

Ii.r 20- 30 Pferde . Ir . « ilrr ».

Zlvischenah ». Der Pächter Adolf
Henke » zu Jührdenerfeld beabsichtigt
zu Aue ein Wohnhaus mit Neben¬
gebäude » errichte» zu lassen und soll
die komplette Herstellung dieser
Gebäude einschliestl . der Lieferung
aller Materialien — jedoch testiere
»nt Ausschluß der Steine und Ziegel —
vergeben werden.

Schriftliche 'Angebote wolle man
bis z»m 25 . d. MtS . bei dem Unter¬
zeichnete » , >vo auch der Ba »plan zur
Einsicht austicgt , eiiireichen.

I . H . HinrickiS.

Verkauf
einer

verbunden mit
WickWft
Kolonialwaren«

Handlung rc.
Westerstede . Frau Witwe des

weil . Gastwirts I . I . Hammne zu
Howiek bei Ocholt will ihre daselbst
bclegenc

Besitzung,
bestehend ans guten , gernuinigcn
Wohl »- »nid Wirlschasti -Olebäude»,
>>Im . 50 Sch S . Garten - , Ban - und
Weideland . 5 Tagewerk Wiesenland
iKuhheu liefernd », ca . 2 Im Heide¬
land und ca . 2s , Im besten Tors
enthaltendes Moorland,

meistbietend durch mich verkaufen
lassen ,nid ist hierzu serncrer Termin
angcscstt ans

Fnitliji , i>cn 2t. Mai,
, 'achmiltags 5 Ubr,

in dem zu vcrkaujenden WirtShanse.
I » dem Hause , welches in nn-

miltelbarcr 'Nähe der Echnlc, ca . 5<>o
Vieler vom Balmhos Ocholt sehr
günslig steht , ist seit langen Jahren
Gastwirtschaft und Handlung ersolg-
reich betrieben. Tic Ban - » . Weide-
läiidcrcicn liegen säst sämtlich in einem
» oiiiplcr beim Hause und sind diese,
wie auch das Wiesenland , guter
Bonität.

Einem strebsamen Geschäftsmann
bietet sich eine günstige Gelegenheit
zur Gründung einer sicheren Existenz.

In diesem Termine erfolgt voraus¬
sichtlich ans das Höchstgebot der Zu¬
schlag.

E . Wettermann , Ankt.

Jmmobilverkauf.
H u d e . Tie Erbe » des weil. E.

Weser lasse » ihre hicrsctbst bclegcne

Besitzung,
bestehend a » S

dkm vor eiuigrn Jahren
neu erbaute» Wohnhausc
mit schönem Obst-, '̂

»e»
müsc « und Lustflartru und
Weide sür 1 Linh , zus.
gros; 82 Ar,
am Sonnabend,

den 18. ZSai d . I .,
nachm . <1 Uhr,

in Langes Wirtshausc hiers. öffentlich
mcislbiclend zni» Verkauf ansscstc » .

Obige Bcsiyuilg ist besonders einem
Privatmann , der angenehm wohnen
will, znin Ankauf zn cnipschlen.

G . Havcrkamp » Ankt.
Zu verkaufen ein »och gut erhalt.

Lvarher d ._ Haarcncschstr. 21.
rinn

kmil l. »ngo,
_ Heiligcngeistivall .1 » .

Ein fast neues Haus sNr 2 Wohn,
eiliger. , m . 3 Sch. -S . Land i . Stadtgeb.
ist z . verk . Nachznsr. i . d. Erpcd . d. Bl.

^ a « unbefugte Bctr . des Gart.
Bockstr . k t ist nicht gest . Geg . Zu¬
widerhandelnde w . Ltrafantr . ge-
ftcUt werden . Joh . Hallrrftrde.

Lonimersrische : Bad Rehburg.
Station der Stcinhiidcr Nicerbahn.

Mencke 'S Hotel.
Große» Logirhan » u . PensionS -Hotel.

Wechloy . Z . vk . e . schott. Lchäser-
hnnd , 7 Man alt . G . v . B loh.

Ve?r« ist M ü Veeli«».
vr. mS . 8rlimelleil.

8seri »larrt für Hat, - . »ock
<» ireulcrmillo.

Olclellbure» (ioUornstr . st.
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JmmMmkauf.
Das zur Zt . von der Firma I . G.

koch hiers . venutzte Immobil

Achternstr. 22
soll wegen Ausgabe des Geschäfts zu
Herbst d . I . oder auch früher »u
billigem Preise verkauft werden.

Das Immobil eignet sich für jedes
kaufmännische Geschäft, vorzüglich
aber auch für ein Restaurant.

BtW. ä. kuä . ^6>si-,
Fernsprecher 536. Auktionator.

Aclianntmachung.
Eine

Krug Wirtschaft
worin seit alten Zeiten Kleinhandel
mit Sviriluoscn und Kolonialwaren re.
betrieben ist, in einem Kirchdorfe im
Lippischcn nebst Kegelbahn und ca.
14 Scheffclsaal Garten - und Acker¬
land ist bei mäßiger Anzahlung
preiswert

zu verkaufen.
Reflektanten wollen Ihre Adresse

unter Cfsr. 2 . UV » an die Exp . v.
Bl . einrcichen.

Bettstelle , gr . Fahnenstange,
Bultaufsav , Spiegel , feinere eis.
Kinderbettstelle und neue eiserne
Elartenbank billig zu verkaufen.

_ Wilhelmstraße I a.
rLkrrüüvi ',

ein gebrauchtes und ein neues, billig
abrugebcn

Kaihauserfeld . W . Reinhard.

!mt«- !Iiicht >hch.
Tchltttcii,

lllti! BsIhlkHallllk»
find jetzt vorrätig.

_ Gut Loy.
Täglich frische

Wrentl ZMgel
cmpfielilt

krau SrokwLMi,
_ Bergstraße 0.

Zwischenahn.
Sonnabends ist unser

Geschäft von jetzt ab bis
tv Uhr geöffnet.

Veber L 60 .

fiväe»
Sie nicht auch , daß man

Görickes

Ve8lk ! eii - KSüer,
Vrjtrvei'- ll.Iempo -üSüei'

am vorteilhaftesten bei

I . VosßsrLti , üuß . Damm 10
käuft?

Aarum?
weil das erstklassige Marken find,

und derselbe eine eigene Reparatur-
Werkstatt für alle

_ Systeme im Hause hat . _

Fertig Lklslikbe,
LelnSl.

DM" Lacke, "WD
Pinsel,

/ikller vrogeri»,
Wall

» n»
Lv . Römer « Hotel Rathan ».

Billige Preise . Beste Bedienung.
Pension bei längerem Ausentkalt.

SLU8lvLavo
trinket nur

Siisett S,jfee
aus

Kaisers
Kaffeegeschäst,

Größte - Kaffee « Importgeschäft
Deutschlands

tu » ülroklv » Vos -Icol »» » nie «Io»
Uo » ss »» no » 1oi ».

Aebersoo
Kitiaten.

Verkaufsstelle
in 01äs » k» rri » s nur Markt Nr . 22

und Staustraße Nr . 25.

Ätein Räuinungs - irlusvertanf dauert nur noch ^
einige Tage . Aiache Aussteuer, Hotels nochmals aus ,
die günstige Gelegenheit aufmerksam. ch

vsorZ 81övvr . bilaso . PorsellM.

! ! großartige Aeukeitü
Patent „SlAvtsr",

< » 1s8insLSi ? SL - LmllKlLon.
Kataloge, Preislisten , Anerkennungsschreiben, Probestücke stehen

zur Verfügung.
Allein -Berkanf für Oldenburg:

<Aooi »s lSISvoi », LaWcKrast ?.i.

As/e / Me/msve/',
Akase m/ / ckem ckeu/tFe » obiFe»

Afä/e / "
HMD ui/ec/er « Lernomme » .
Akocckaô /anAsvo//

Ä.

§eei/emä»</e, cken 2s . -S0-.

Unterhalte vom l . Juni ab eine immerwährende

^ IL88lb11 * LI » N

m alle« landwirtschaftl . Maschinell
in dem großen

Lsgkkrailmedes Herr» Bäckers ki-anltt am Pserdemarktsilatze.
Große Auswahl sämtlicher Fabrikate der Firma B . Holthaus,

Tinklaae » ferner nur die allerbesten Maschinen ufw. anderer Fabriken,
welche in der Holthausschen Fabrik nicht angefertigl werden. Nur beste
Maschinen zu billigen Preisen.

Reparaturwerkstelle im Ausstellungsraum.

I . k . vorKwLmi,
General -Vertreter für die Aemter Oldenburg . Elsfleth.
_ Brake» Butjadiugen und Delmenhorst.

Eine elegante Schlafzimmer-
Einrichtungbillig zu verkaufe«.
_ Wilhelmstraße L ».Durch Geschenk in Besitz «ine»

Brchftei , - Flügel » gekommen , bin
willens, memen vor ca. 7 Jahren
neu angeschafften

Ibach - Flügel
zu verkausen . Gelegenheitskaus be¬
sonders für Gesangvereine. Ludwig
Sprenger , Oldenburg i. Gr., Gasl-
slraße LS, l . Etage.

WWPWWMiW

linsskljlk rdnlniiftk« Bnt.
H . Fock« , Donnerschweerstr . 57,
Leitern , Blicheerpfähle » stets auf

Lager bei Herrn Gastwirt Hennrke
am Markt.

F . Hinrich » .
Große nußb . Säulenspiegel statt

27 Mk . für l8 Mk . zu verkaufm.
_ Wlhelmstrah » l a.

Zu verk . eine nah« a . Kalben steh.
Kuh nnd O-uene . Bahnhofstr. 8.

Gonstturen - HesMfl
bllolso»

Wilh . Bruns Rachflg.

Langeftratze 36.
Ehokoladen : Lind
Ehokoladen : Suchard
Ehokoladen : Köhler und Fils
Ebokoladen : Hlldebrandt
Ehokoladen : Sarotti
Ehokoladen : Hcddinga
Ehokoladen : Slolliverk

allen Preislagen.

Gasthofod. Herberge
mit oder ohne vollständigem Jnvcnmr,
wenn möglichmit Klubziinmer. Schristl.
Offerten unter E . ts an die Expcd . der
Freien Presse , Vegesack b . Bremen.

MMIIklMl!
Htdeneurg , Lv , Aloltenltr LV,

empfiehlt in reichhaltigster Auswahl
Reifekoffcr,

Handkoffer . HaudarbeitStaschen.
Reisetaschen , Bisiteukarleula,che»
Tamenkajchen , Plaidkaschen.
Eourierlaichen . Markttaicher »,

Hosenträger.
Anhängetnjche » , Touriileataichen.
Brieftaschen . Akleulasch ' -.i
Banknorenlascheu , 9sokenlafi !>ct' .
Reijerolleu . ssicisenkzejjatreS,

Portemonnaies.
Plaidricmen . Leidricmri
Tchreidma - vea . SchreidtMeerlage «.

Tornister.
Aus einem Stück gearbeitet.

Auch als Büchertasche zu tragen.
Beschädigung der Kleider ausgeschlossen

Muster aesetzlich geschützt.
Tornister.

Klavpe mit Scchnnds 'ell oder Plüsch.
Büchertaschen . Bücherträge '' .
Matten , Biirsreliwarcu,

KiiMMitischdecken.
abgepaßt und vom Sü in den

modernsten Mustern
20 , sscko11s » 8li »r»88S 20.

Lad Lllllterberll a . Sarz
RlokeL I . sstyrskii'

ersten Ranges , durch Neubau
vergrößert.

Wohne >etzl

Jakobiftr . 4b.
1ob . ^ 3bn >1r, ! Msitt.

üeniüsgeisuslienKopi

IriS« jsäor , 6sr statt » srtklossr
kiavdadwnogsavnr ckao allslvscdt»

ß lotzln
' r klillliingsillsM

^ Ivlllls , >ll „ uniej » irn
<v . 8 . k . K. Ko . 7402 ) vsrvsvctst.

V. V«vnlI IlNliNt«!».
Psinv L I. iedig . iiannover.
Kalt, kaäätoirpillv.-fiadr. vontsedl.

Sämtliche

Rksulllltureii
an

Fahrrädern
werden prompt
und billig her¬
gestellt in der Re¬

paratur . Werkstatt von

ö. VosxsrLll,
Aeutzrrer Tamm ttt.

Ztttnljstttlge Lelsarbell,
Theer, lmbolineunl,

Pillsel « sm. , sowie Tapetell
in großer Auswahl empfiehlt

D.
Ton nerschweer Ehauflee.

Wriogmaschinen -Gummiwalzrn.
welche unbrauchbar geworden sind,
werden in einer Stunde durch neue
ersetzt , andere Fehler an der Maschine
werden ebenfalls beseitigt.

Robert Müller . Achternstr . «.
» M Berpackuogs Material für

Maschinen. Dampfkessel rc. liefert
billigst

ober« Müller , Achternstr . «.
Prima ttzartrnschläuche m allen

Dimensionen liefert billigst
Roder Müller , Achternstr . «.

Kernleder . Treibriemen , Rah.
Riemen, Riemen- Verbinder, Riemen-
Wachs, sowie Wasserstandsgläser
und Gummiringe liefert billigst

Robert Müller , Achternstr . 8.

^ II » LLX

Z ° >
» .
« s
v
v

Lchreibmaschinen aller Sy¬
steme nebst sämtlichem Zubehör,
wie Farbbäiider , Schreibmaschincn-
Papier , Wachspapier . Kohlen-
papicr usw.

Minieograph - Eyclostssle,
bester Vervielfältiger.

Schapirographen , Quart a« 17
mit Zubehör . Ersatz rollen dazu
zu Fabrikpreisen.

Schreibtische amerikanischer Art
mit und ohne Rolljalousicn und
andere Kontor -Möbel , modernste
Ausführung , deutsches Fabrikat zu
billigen Preisen.

> Sollt- li. IScjlyltlhtskr. , >
Blasen -, Nieren - u . Fraueulcid .,
auch veraltete , sowie Schwäche¬
zustände heilt nach längs . Ersahr
schnell u . sicher ohne Berufsstör.

LpoMor Isumsim,
Berlin . Rittcrstr . 119ä.

88 Ausw . briesl. m . gleich . Erfolge .»

Kinderwagen v.
10 ^ 4 an , Kinder¬
bettstellen v. 8
an , Babykörbe
v . 5 ^ 4 an , Lehn¬
stühle v. 6 .«,an,
Kinderstühle v.
1 .75 bis 12 ^4.

Reisckörbe,
_ Waschkörbc,

sowiealle nur mögl. KörbeU -Korbwacen.
kr . IsvbmLim,

Korbmacher » Gaststraße 10.
Bitte Preise ,m Schaufenstcr beachten.

Vküvndurp.
Rfflb . llrun ». Ink. ü . llldlss ».

Langeftr . 30

Wies. Mm
pr . Pfd . 1 .80—2 ^ 4 — 2.40 — 3—4 .«
Grns - Thee 1 .50 in bekannter Gütc.

Ime« - ». AiiilcrilriWic,' Aerrensocken
empfiehlt

vv. Webs ?, Loo
^ eßr . sib.

LLSlltLö .Mich issr Loltttl L LÄMMli : ZL
'
Ä^ tztb , Wr tW lÄfivP v7« M . ktzr veo Jnitzratenteilr

'
P . RadomSth . RotattönSdrückünd

'
Berla ^

'
Schärs . Lldendur^
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Aus dem csrolslienoglum.
üder voNo« mntsse d«r Redaktto « stet» v »llro» meu.

Oldenburg . 17 . Ma».
(Fortsetzung der Notizen aut den» Hauptblatte.)

r . La « gestrige Wohlthätigkeit - fcst de« osteru-
burger Turnvereins zum Beste» der Speijeanslalt sür
Bedürftige Osternburgs war gut besucht , wenngleich da¬
schöne, zu Ausflüge » verlockende Wetter und verschiedeneandere Festlichkeiten in der Stühe ihren Einfluß geltend
machten . Immerhin aber kann ein nennenswerter Ucberschuß
an die erwähnte Anstalt abgefllhrt werden, was jedenfalls
im Interesse der Armen hocherfrculich ist . Die Darbietungendes Vereins übertrafen geradezu die Erwartungen , so daß die
Zuschauer zu wiederholten! lebhaften Beifall hingerissen
wurden. Aus der Höhe des Könnens standen zweifellos die
mit verblüffender Sicherheit ausgcsiihrtcn Pyramidcnbautcn.
die zum Teil an Leistunyen grenzten, die man im Eirkus zu
sehen Gelegenheit hat . Nicht weniger bewunderungüvoll waren
die Sprungübungen einzelner bevorzngter Turner. Ein an¬
mutiges Bild boten die von der Dainenabtcilung vorgcführten
Eiscnstabübungen. sowie der Tanzrcigcn . wobei man nichts
an Exaktheit und Korrektheit vermißte . Erwähnt sei endlich
noch das Keulenschwingen, welches von einer Herrenriege
mustergiltig dargeboten wurde . Nach Beendigung dieses
ersten Teiles brachte Herr Pastor Koster mit anerkennenden
Worten dem Turnverein ein Hoch, in daü die Erschienenen
lebhaft einstimmten. Alsdann begann gegen 10 Uhr der
Ball , der bis in die Morgenstunden währte und aufs beste
verlief . Wir wollen nicht verfehlen, dem ostcrnburgcr Turn¬
verein auch an dieser Stelle öffentlichen Tank sür sein selbst¬
loses Bemühen zum Ausdruck zu bringen.

Die t . Abteilung des Feldartilleric - RegimentsNr. « L wird Mittwoch , den 29. d . Mts ., die «Garnison
verlassen und in Märschen nach dem Truppenübungsplatz in
Munster ausrücken, woselbst am 5. Juni die Ankunft und
Vereinigung des Regiments mit der aus Verden «„getroffenen
2. Abteilung erfolgt . Tie Schießübungen beginnen am
6 . Juni und werden ununterbrochen fortgesetzt bis zum 24.
Bei dem stattfindcnden Bcsichtigungsschicßcn der Abteilungen
des 62. Fcldartillerie -Regiments wird der Korpskommandeur,
General der Kavallerie von Stünzncr, aus Hannover in
Munster eintreffen. Mit dem 62 . hält auch das zur 19 . Feld¬artillerie - Brigade gehörige 2. Hannoversche Feldartillerie-
Regiment Nr. 26 Schießübungen in Munster ab . Tie Unter¬
bringung der Artillerie findet in den Holzbaracken, die
besonders für die berittenen Truppen erbaut sind, statt . Nach
Beendigung der Schießübungen rücken die Regimenter der
lS . Feldartillcrie -Brigade Mil Ausnahme einzelner Batterien
am 25. Juni aus Munster aus und kehre » wiederum in
Märschen in die Garnisonen Oldenburg und Verden zurück.
Unter den auf dem Truppenübungsplatz länger verbleibenden
Batterien befindet sich auch die 3. ( oldenburgische ) Batterie,
die, wie wir bereits meldeten, zur Ausbildung einer in Munster
14 Tage übenden Landwehr -Batterie erforderlich ist . Nach
Beendigung der Landwehr -Uebung verläßt die 3 . Batterie
-bensalls Munster und tritt den Marsch nach der Garnison an.

X Eversten , 17. Mai. Bei dem gestrigen Exa Men¬
sch ießen des hiesigen Schützenvereins erhielten tue Herren
Schwarting , Kottenbrink, Marks, Ostendorf , Fr . Kayser, Heinr.
Kuhlmann und Wirt Grube -Oldenburg das Scharsschützen¬
zeichen. Außerdem erhielten die Herren Schwarting und
Ostendorfdas Meistcrscharfschützcnzcichen. Tie betreffenden
Dekorationen wurden den Siegern sofort nach Schluß
des Schießens überreicht und angehcstet. Hieran schloß sich
ein gemütlicher Kommers mit Tamen , gewürzt mit heiteren
Liedern und Vorträgen im . Schützenhof zur Tabkcnburg " . —
Unter zahlreicher Beteiligung feierte gestern der Krieg er¬
verein der Landgemeinde Oldenburg im .Odeon " sein
21 . Stiftungsfest . Zur photographischenAufnahme hatten sich
rund 100 Mitglieder eingefunden. Ein obligaterBall be¬
schloß die Feier.' El - steth , 16. Mai. FolgendePrüfungsaussch ü^se be¬
stehen im Amtsbezirk Elsfleth, Gemeinden Elssleth (stadt-
und Landgemeinde ), Altenhuntorf, Bardenjleth. Neucuvrok
Großenmeer , Oldenbrok . Berne, Neuenhuntorf, Warsleih,
und Bardewisch . Maurer und Zimmerer. Freie
Innung zu Elsfleth für die Stadt - und Landgemeinde Els¬
sleth. Vors . : A . Kleiber, Barbier , Elsfleth. Freie Moor¬
riemer Innung zu Bardenfleth sür die Gemeinden Barden¬
fleth, Altenhuntorf und Nencnbrok . Vors . : A.Witte, Schnei¬
dermeister , Nordcrmoor. Freie stedinger Innung zu Berne
sür den JnnungSbczirk. Vors . : Ehr. Wcsterholt , Klcmpncr-
meister, Berne. Tischler: Freie stedinger Handwerker-
Innung zu Berne sür den Amtsbezirk Elsfleth mit Aus¬
nahme der Stadt - und Landgemeinde ElSjleth. Bors . : Ehr.
Westerholt , Klempnermeister, Berne. Freie Innung zu
Elsfleth für die Stadt - und Landgemeinde Elsfleth. Vor ' . :
A. Kleiber , Barbier , Elsfleth. MalcrundLacklerer:
Freie stedinger Innung zu Verne sür den Amtsbezirk Els¬
fleth ohne Stadt - und LandgemeindeElsfleth. Bors . : Ehr.
Westerholt . Klempnermeister, Berne. Freie Innung zu
ElSslcth sür die Stadt - und Landgemeinde Elssleth. Bors . :
A. Kleiber , Barbier. Elsfleth. SchlosscrundSchmie-
de: Freie stedinger Innung zu Berne sür den InnungS-
bezirk. Bors. : Ehr. Westeryolt , Klempnermeister , Berne.
Freie moorriemer Innung zu Bardenfleth sür die Ge¬
meinden Bardenfleth, Altenhuntorf und Ncuenbrok . Vors . :
2. Witte. Schneidermeister, Rordrrmoor Freie Innung
zu Elsfleth sür die Stadt - und Landgemeinde El - sletb.
Dorf. : A. Kleiber , Barbier. El-Neth . Schneider: Freie
stedinger Innung zu Berne für den InnungSbeztrk Vors . :
Ehr . Westerholt . Klempncrmelster, Verne- Freie moorrie-
wer Innung zu Bardenfleth sür die Gemeinden Barden¬
fleth, Altenhuntorf und Neuenbrok . Bors . : A Witte.
Tchneidcrmetster . Nordermoor. Freie Innung zu Elssleth
sür die Stadt - und LandgemeindeEl- sleth . Vor,. : A . Klet-
b«r,B - rbter,Elsfleth - Sch u Horacher : Fr- iemoyrriemer

Innung zu Bardenfleth sür die Gemeinden Bardenfleth,
Alienhuiuori und Neuenbrok . Vor ! . : A . Witte, Sckmcider-
mcistcr , Nordcrmoor. Bereinigte freie stedinger Innung
zu Berne uno freie Iniiung zu ElSileth für die Gemeinde»
Großenmeer, Oldenbrok , Berne, Ncucnhunlorf, Warfleth,
Bardewifch und ElSslcth (Stadt - und Landgenieindc ' . Bors . :
Ehr. Westcrholt , iilcmpnermcister, Berne- Bäcker . Kon¬
ditor und Pscsfcrlüchlcr: Freie stedinger Innung
zu Berne für den ganzen AmISbezirl . Bors . : Ehr. Wester
holt , Klempnermcister , Berne. Fleischer: Freie Innung
zu EsSsleth für den ganze » Amtsbezirk Elsfleth. Vors . : A.
Kleiber , Barbier , ElSsleth . Sattler und Tapezie¬
rer: Freie Innung zu ElSslcth für den Amtsbezirk . Vorl. :
A . Kleiber , Barbier, ElSslcth . Stellmacher und Wa¬
genbauer: Kamincr -PrüsungS-AuSschnfi mit dem Sitz
! n Brake . Vors . : H . Bredendiek , Cchloisermcistcr , Brake.
Kupferschmiede , Klempner und Gclbgiefi - r:
Kammer -PriisnngS-AuSschuß mit dem Sitz in Oldenburg.
Vors . : I . Hermann. Klempnermeistcr . Oldenburg. Bar¬
biere , Friseure und Per »ickcn inacher: Bar¬
bier-, Friseur - und Pcrückenniacher - Innung zu Olden¬
burg . Vors . : O . Nosenbanm , Barbier , Oldenburg. Boot¬
mach er , SchissSzimmcrcr und Block macher:
Freie stedinger Innung zu Berne sür da -S ganze Herzogtum.
Vors . : Ehr. Wcsterholt , Klempner,neisler, Berne.

)( Augustfehn, 16. Mai. Tie Torsmaschine dcS
Herrn W , Kramer hiersclbst , welche etwa drer Worben in
Betrieb ist , sunllioniert ausgezeichnet . Es werden zur
Zeit etwa 30000 Soden pro ^ ag sertiggestellt. Tie Lei¬
stungsfähigkeit kann aber noch erhöht werden , wenn die
Abwüsserung des Moores besser wird. An Arbeit, leuten
erfordert die Maschine 14 Mann. Außer der Streutocs-
schicht , welche abgegraben wird, und anderweitig Verwen¬
dung findet, könne» sämtliche Moorforteu durcheinander
in der Maschine verarbeitet werden , und dieselbe liefert
dann den besten schwarzen Tors . — Tie von Herr» Stein-
fctd hicrsclbst in Bestellung gegebene Tors >uasa >ine soll
zum 21 . d. M . geliefert werde » . - - ES durste wohl noch
nicht vorgekommen sei » , das-, von hier T o r f » a ch Sch a r-
rel in dein so torfreichen Saterlande geliefert worden ist.
In den letzten Tagen wurden einige Schisse mit hiciigem
Torf, welcher sür die Hallbachsche Ziegelei daselbst bestimmt
war, dorthin gebracht . — Tie Roggcnjrncht steht liier
durchschnittlich gut , auch der GraSivnchS macht gute Fort¬
schritte , besonders ans den hiesige » Wissen , woraus das
Wasser in diesem Frühjahre ziemlich lange gestanden hat.

r Ganderkesee, 17. Mai. Ter Kriegervcrcin
Ganderkesee machte gestern einen Ausflug nach Bant, der
von der Witterung recht begünstigt war. Mil dem Morgen-
zuge trafen etwa 100 Mitglieder dcS Vereins mit ihren
Damen auf dem bantcr Bahnhöfe ei» , wo sich der bantcr
Verein zur Begrüßung cingesuiiden halte . Unter Vorantrilt
einer Musikkapelle wurde von hier aus zum VcrcinSlokal
. Bantcr Hof " marschicrt, wo ein Frühschoppen genommen und
gcfrühstückt wurde . Hierauf wurde ein gemeinschaftlicher
Spaziergang über den bantcr Teich zur Ruine gemacht und
dann mit Musik durch den Ort zum bantcr Hof zurück
marschicrt, wo das Mittagsmahl eingenommen wurde.
Unter Führung der Mitglieder des bantcr Vereins wurden
dann am Nachmittag die kaiserliche Werst , die Hafcnanlagen
und das Kriegsschiff . König Wilhelm " besichtigt. In
fröhlichster Stimmung traten dann mit dem Abcndzuge die
Ausflügler die Heimreise an.

* Brake , 16 . Mai. FolgendePrüfungsausschüsse be¬
stehen im Amtsbezirk Brake . Gemeinden Brake (Stadl - und
Landgemeinde). Hammelwarden , Golzwarden . Ovelgönne,
Strückhausen , Rodenkirchen, Schwei »nid Dedesdorf . Dl au rer
und Zimmerer: Fre >e Innung zu Brake für die Gemein¬
den Brake (Stadt uno Land », Hammelwarden . Golzwarden
und Ovelgönne. Vors . : H . Bredendiek, Schlosscrnikislcr, Brake.
Freie Innung zu Slrückbauscn . Vors . : H . Sluhmer. Zimmer-
incister, Strückhausen . Freie Innung zu Rodenkirchen. Vors. :
W . Puvogcl , Schlosscrmcistcr, Strohausen . Freie Innung zu
Rodenkirchen für die Gemeinden Schwei und Tedesdorf . Vors .:
W . Puvogcl , Schlossermcistcr, Strohausen . Tischler: Ver¬
einigte freie Innungen zu Brake und Strückhausen für die
Gemeinden Brake (Stadt und Land), Hammelwarden , Golz¬
warden, Ovelgönne »nid Stückhausen. Vors . : H . Bredendiek,
Schlossermeister, Brake . Freie Innung zu Rodenkirchen sür
die Gemeinden Rodenkirchen, Schwei und Dedesdorf . Vors . :
W . Puvogcl , Schlossermcistcr, Strohausen . Maler und
Lackierer: Vereinigte frei« Innungen zu Brak « und Struck
Hausen für die Gemeinden Brake ( Stadt und Land ) , Hammcl-
wardcn , Golzwarden , Ovelgönne und Strückhausen . Vors . :
H . Bredendiek, Schlossermcistcr, Brake . Freie Innung zu
Rodenkirchen für die Genieinden Rodenkirchen, Schwei und
Dedesdorf . Vors . : W - Puvogcl , Schlossermeister, Strohausen.
Schlosser und Schmiede: Freie Innung zu Brake für
die Gemeinden Brake (Stadt und Land ), Hammelwarden.
Golzwarden und Ovelgönne. Dorf . : H . Bredendiek, Schlosser-
meistcr, Brake . Vereinigte freie Innungen z» Rodenkirchen
und Strückhausen . Dorf . : H . Gtühmer , Zimmermeister , Strück¬
hausen. Freie Innung zu Rodenkirchen sür die Gemeinden
Schwei und TedeSdorf. Dorf . : W . Pnvogel , Schlossermeister,
Strohausen . Schneider: Vereinigt » freie Innungen zu
Brake und Strückhausen für die Gemeinden Brake (Stadt und
Land ), Hammelwarden , Golzwarden , Ovelgönne und Strück¬
hausen. Vors . : H . Bredendiek, Schlossermeister, Brake. Freie
Innung zu Rodenkirchen sür die Gemeinden Rodenkirchen,
Schwei und Tedesdorf . Vors . : W. Pnvogel , Schlossermeister,
Strohausen . Schuhmacher: Freie Innung zu Brate für die
Gemeinden Brake (Stadt und Land), Hammelwarden , Golz¬
warden und Ovelgönne. Vors . : H. Bredendiek, Schlossermeister,
Brake . Freie Innung zu Rodenkirchen, unter
Zuweisung der Gemeinden Schwei »nd Tedesdorf . Dorf . :
W . Pnvogel , Schlossermcistcr, Strohausen Freie Innung z»
Strückhausen . Dorf .: H . Stühmer, Zimmermeister , Strückhausen.
Bäcker und Konditor: Freie Bäcker-Innung zu Brake für
den ganzen Amtsbezirk. Dorf . : A . Kuck. Bäckermeister, Brak».
Fleischer : Vereinigte freie Innungen zu Brake, Roden¬
kirchen und Strückhausen für den ganzen Amtsbezirk Brake.
Vors . : H . Bredendiek, Schlossermeister Brake . Sattler und
Tapezierer : Freie Innung zu Brake sür den ganzenAmts¬

bezirk . Vors. : H . Bredendiek. Echlosserineister, Brake . Stell¬
macher » nd Wagenbauer: Freie Innung zu Brake für
die Ämlsde ^irke Hrnke und Pors. : H . bredendiek,
Schlossermcisler. Brake . Kupferschmiede , Klempner
und Gelbgießer: Kainmer -Brüsiings -Ansschuß für die Amts¬
bezirke Brake und Butjadiilge » . Vors . : H Bredendiek.
Schlossernicisler, Brake . Barbiere , Friseure und
Perückenmacher: Barbier «, Friseur - und Perückenmacher«
Iiiiinng zu Oldenburg . Vors . : O . Rosenbaul » , Barbier«
LIdeilbura.

le- Brake , 16 Mat. Mittel « Tragkorbes in da»
hiesige Krankenhaus gebracht wurde Monlag nachniitt ' g
» in Schiffsjunge des in, Thienschen Trockendock liegenden
schwedischen Schnurr » . Ter Junge war »i der Kombüse de«
schäsligl. Um schnell Feuer zu bekommen, benutzte er Pe-
lroleuin zum Anmachen. Anstalt nun die Petroleumkanne an
den richtige» Ort zu bringen , stellte er dieselbe zunächst auf
den Herd , woselbst dieselbe durch die Wärme zum Explodieren
kam. Alles ne der 'Nähe Befindliche stand sofort »i Hellen
Flamme » , und obgleich Hilfe rasch zur Hand ivar , trug de»
Junge , dessen Kleider lichterloh brannten , schwere Brand
wunden davon.

tl Bardenfleth . 15 . Mai . Ter moorriemer Krieger,
verein hielt am letzten Sonntage i » GräperS Gasthanse
eine Versammlung ab , die von reichlich 30 Kameraden
besucht war. Aus der Tagesordnung stand : „Beratung über
das 2>

',stchrige Jubiläum de» Vereins." T«s IubiläuniS-
sest soll im November gefeiert werden , und die Arran¬
gierung desselben wurde einem Komitee übertragen. Ter
erste Vorsitzende de - Vereins, Kamerad G AhlerS aus Nor¬
dcrmoor. kann dann gleichzeitig sein 2bjähriges Jubi¬
läum als Vorsitzender icier » ; derselbe wurde in der letzten
Generalvcrjammlung zum 26 . Male wicdergeivählt

1! . Bon derNntrrweser , l6 . Mai. Die am linken Weser«
ufer zum Schutze der Grodcnländercien errichteten stei¬
nernen Mauer» werde » zur Zeit umsaiigreichen Repara¬
turen unterzogen: die Mauern haben in dem lentcn W»i-

'ler bcdeuicnd gelitten Temgegcnüber sind die Schlcngcn-
l auten durchweg nicht sonderlich stark beschädigt , während
sie a » der Iadeküste vielfach erheblich lädiert sein sollen.
— Ter Kabcldampfer „von PvdbielSti" wird nach
erfolgter lleberiiahme der in den »ordenhamer Seelabel¬
werten hergesteUtcn stabet an» 17. d . Mt» wieder in See
gehe» — I » der Fahrdanipi'ci:-Einrichtung Geestemün¬
de - N o r d e » h a m ist eine vorübergehende Aendcrung
eingesührt: An Stelle des Tampsers . . Union " , der auf
Dock gelegt bat , wird der Tanipier „Vredcborg" sur die
nächste Zeit die HaupUvurcn übernehmen . - Tie Grv-
d c n l ä n d e r e ie u an beiden Weser» ,er » sind durchschnitt¬
lich gut mit GraS besetzt : auch die Teiche selbst zeigen fast
überall guten Graswuchs. Letzterer wird durchweg von
tleinen Leute » geerntet, die sogenannte Teichpsündec (ca.
100— 200 Meter ) für geringe Pacht zu mieten pslegen

L Rrusüdcndc , 16 . Mai. Ter Neubau unserer
Cbaussce, welche die oldciiburgcr Ehausscc » lit der wicscl-
slcdcr verbindet , ist » » »mehr beendet. Zwar sind die an-
tiegenden Ortschaften mit Baugcldcrn erheblich vorbelastet
worden, doch groß ist auch der Vorteil , den die Chaussee
unseren Ackerbau treibenden Bewohnern gebracht hat . Es ist
sehr erfreulich, zu sehen , wie durch Fleiß und intensiv? Be¬
arbeitung des Bodens sich der Wohlstand unseres Ortes von
Jahr zu Jahr hebt. Wo »och vor wenigen Jahren n»knllivi ?rteS
Heideland sich befand, sind jetzt mit Hilfe de - Kunstdüngers
und durch Dünger - und Jauchesahrcn aus der Marsch üppige
Saatcnscldcr und fruchtbare Wiesen geschasst » worden.
Läng - der Chaussee werde» Eichen gepflanzt . Für Natur¬
freund« ist « in Ausflug nach hier sehr lohnend ; auch Rad¬
fahrer» bietet die schöne eben« Straße eine gute Fahrbahn und
kann ein Umwegüber Neusüdcnde und Leuchtcnburg »ach Rastede
sehr ciiipsohlcii werde» . — Tie Chaussccgeldhcl ' csicllc
der rasteder-wiesclstcdcr Strecke, welche bisher A . Brötje in
Klcincnfeldc gepachtet hatte , ist »unmehr dem Gaslivirt W»ls
zu Lcuchtenburg sür eine jährliche Pachlsumine von 450 Mk.
übertrage » worden.

( -ß ) Riistrrsirl , ln . Mai . Im Hasen angrkommen
und vom Tampscr A »g»st Bahr a«S Wilhelmshaven von der
Reede au » eingeschleppl: Schiss Bruno , Schisser Even , mit
Steinkohlen von Wesl -Wicmcys , und Schiss Wilhelminc.
Schiffer Will- , von Borncß »nt Steinkohle », beide für die
Firma H . Heeren zu Rüstcriicl bestimmt. Die Besatzung wird
vor der Landung einer ärztlichen Unlersuchung unterzogen.

( °ß) Juhausrrsiek , 16 . Mai. Ter Granat sang ist
zur Zeit recht lohnend : die schinackhastenKrustcntiere finden
pro Liter sür 25 Pfg. in Wilhelmshaven raschen Absatz.

s Dötlingen , 16 . Mai. Am HnmnclsahrtSlagc machte die
lanowirtschastlichc Wintcrschulc in WildcShauscn
unter Leitung des Herrn Schulvorstchcrs Hunlemann eine
Exkursion in unsere Gemeinde, ui» Neukiilturcir und
Tüngungsversuchc in Augenschein zu nehmen. — Ter hiesige
Jmkervcrem beabsichtigt, eine Ho nigvcrkaufsgen offen-schüft z» gründen.

r . Bant , 15. Mai. Ter Streik der Arbeite»im Baugewerbe nimmt seine » Fortgang . Die Arbeit¬
nehmer haben erklärt, ans das Angebot der Unternehmer-
nach welchen, am 1 . Oltobrr d . Is . eine Erhöhung de»
Stunde,ilohns um 2,5 Psg. einireten solle , nicht eingchen
zu wollen . Tie Unternehmer haben nun beschlossen, ihnen
leine weiteren Zugeständnisse zu machen . Einige Unlcr-nehmer, die von ihren Bauherren gedrängt wurden, sind
gestern nach Böhmen gereist , um Bauarbeiter heronzuholen.
Hossenllich wird es den Bemühungen der beiderseitigenLohnkommissionen gelinge », bald eine Sinlgung herbei-
zusnhreii , damit der Streik, unter dem alle Geschäftsleute
hiesiger istrgcnd schwer zu leiden haben , beendigt wird —
In hiesiger tsemetnde sind die groste» Hunde zn einerwaI , reiiPIagc für das Publikum geworden . Besondersdie Radfahrer baden darunter zu leiden . So wurde
gestern Herr Gendarm Saßen hierselbst . als er durch dieneue Wilhelmshavenerstraßefuhr, von der Togae de » Uhr»
wacher « H . Schmidt angegriffen. Das Tier zerriß ihm nichtnur Hose und Rock , sondern brachte ( hm auch eine Wunde
am Oberschenkel bei , die tbn nötigte, ärztliche Hilfe in
Anspruch zu nebmen . Natürlich ist der Bescher des

'
vunde»zur Anzeige gebracht »porden.



450

>

o Zwischeaah ». 17 . Mai . Zwei Oldenburger machten
am Himmelfakrlslage einen Dauermarsch über Rastede.
Mansholr , Gristede, Treibergen, Zwischenahn und daraus noch
eine zweite Umkreisung des Sees , um das Arbeiten eines vom
Optiker Max BruchhauS in Oldenburg bezogenenSchrittzählers
zu beobachten . Ter Schrittzähler zeigte 57,440 Schritte an.
die Entfernung betrug 48,6 Kilometer, aus 1 Kilometer kommen
demnach N8I Schritte.

Jever, 16. Mai. TaS dritte Konzert des hie¬
sigen Singvereins fand Dienstag abend im großen
Saale deS RonzerthauseS vor leider nur schwach besetztem
Hause statt. Außer einigen Cantaten und Motetten brachte
der Chor zwei kleine humoristische Sachen sowie die
Schubertschen „ Deutschen Tänze " . Die Chöre waren gut
einstudicrl und wurden recht hübsch vorgctragen . so daß eS,
besonders bei den letzteren Sachen , nicht an dem lebhaften
Beifall des Publikums fehlte. Besonders schön gestaltete sich
das Konzert durch die Solovortragc zweier geschätzter Vercins-
mitglicder. Fräulein Kojjenhajchcn sang eine Reihe kleiner
Lieder und riß durch ihren glockenreinen Sopran und ihren
seelenvollen Bortrag immer wieder zu den lebhaftesten Bci-
fallsbezeugungen hin . Herr August Minßen erfreute die

uhörer durch die Wiedergabe einer Arie aus dem „ Fall
abylonS" von Ludwig Spohr , sowie von zwei Liedern sür

Bariton . Auch Herr Minßen erntete für diese , mit seinem
hübschen , vollen Bariton vollendet vorgctragenen Lieder leb¬
haften Beifall . Nach dem Konzert fand ein Tanzkränzchen
statt, das Sänger und Konzerlbesucher noch lange in fröh¬
lichster Stimmung zusammenhiell.

It. Gutin » 16 . Mai . Dienstag abend traf
eine Buchhalterin , Namens A . aus Hamburg hier ein und
ließ fich von einem Fuhrmann nach dem. nicht unweit
von hier gelegenen Orte Braak fahren , dort angelangt,
bat sie sich ihr Kind, das bei fremden Leuten unlcrgebrocht
war , aus . .Hierauf entfernte sie sich mit dem Kinde und
eilt dem in Braak liegenden Äühlteiche zu. Hier sprang
sie mit dem Kinde in den Teich hinein , um sicn zu er¬
tränken . Während sie jedoch wieder ans User schwamm,
mußte das Kind elendiglich in dem Wasser umkommen.
Herangekommenc Leute erstatteten dem Bauervogl An¬
zeige. Die Rabenmutter wurde sogleich scstgcnommcn,
während die Leiche des Kindes nach der Leichenhalle ge¬
schafft wurde . — Ter Maurergeselle C . M . , zuletzt wohn¬
haft gewesen in Malcnte , machte gestern abend seinem
Leben durch Ertrinken ein Ende . In voriger Woche er¬
tränkte sich auch dessen Mutter in Lübeck . M . war dem
Trünke ergeben . — Am 19 . Mai hält der Bund der
Landwirte sür das Fürstentum Lübeck eine Hauptver¬
sammlung im -Hotel „ Holsteinischer Hof" ab . Tie Tages¬
ordnung weist u . a . Neuwahl des Vorstandes sür das Für-
stentum Lübeck aus und einen Vortrag des Direktors Tr.
Hahn -Berlin über das Thema : „Der neue Zolltarif und
die künftigen Handelsverträge.

" Schwerin , 16 . Mai . Ter Groß Herzog übernahmda ? Protektorat über den Landesausschuß „Mecklenburg" des
deutschen Flottenvereins . — Ansang Juni werden die in Aus¬
sicht genommenen Hofseste durch eine große Tefilicrcour
eröffnet.

KroLokoll
der S . Sitzung des Vorstandes der Landwirtschaftsikammer
für das Herzogtum Oldenburg am Mittwoch , den 8 . Mai
LSV1, mittags 11 , Uhr , im «Neuen Hause " z « Oldenburg.

Anwefend: Ter Vorsitzende Funch - Loy; der stän¬
dige Regiernngsvcrtreler , Landesökonomierot Heu-
mann; die Vorstandsmitglieder M eyer - Holte . Feld-
hus , Jürgens und Meiner - , sowie Generalsekretär
O e t k e n.

Tagesordnung:
1 . Eingänge.
2 . Bericht des Sonderausschusses sür Rindviehzucht.
3 . Bericht des Sonderausschusses für Molkereiwcscn.
4. Bericht des Sonderausschusses für Genossenschafts¬

wesen.
5. Schreiben der westfälischen LandwirischattSkamincr.

betr . Hühnercholera in Italien.
6. Tagesordnung der Sominer -Zeiitral -AuSschuß-Vcr-

fammlung.
7 . Geschäftliches.

Eingänge.
1 . Schreiben des deutschen Landwirt¬

schaft srats in Berlin.
In dem Schreiben wird dem Vorstand mitgeteilt , daß

nunmehr auch Heft II der Materialien sür die deutsche
Handelspolitik : „lieber Kornerlräge in der Landwirtschaft"
erschienen und zum Preise von 3 Mark für das einzelne
Exemplar , bezw. 2,25 Mark bei Bestellung von 10 Erem-
ploren , zu beziehen sei. Ein Exemplar liegt dem Schrei¬ben bei.

Ter Vorstand nimmt von dem Schreibe » Kenntnis und
beschließt, daß der Bitte des Landwirtichastsrats entspro¬
chen und in denc „ Oldenbiirgischen LandwirischastS -Blatt"
auf die ermähnte Schritt aufmerksam gemacht werden soll.2. Schreiben des deutschen Landwirt-
schastsrats in Berlin.

Ter Vorstand wird in dem Schreiben ersucht , sich sür
die Verbreitung des Archivs de » deutschen Landwirtschasts-
rats sür das Jahr 1901 interessieren und im „ Oldenburg !-
schen L.andwirtschastSblatt " die Anschaffung des Archivs
vsehlen zu wollen.

Ter Vorstand beschließt demgemäß.3 . Schreibendes landwirtschaftlt chenVer-
« tns zu Hoyerswege.

In dem Schreiben bittet der ncugegründ -te landwirt¬
schaftliche Verein zu Hoyerswege uni Anerkennung und
Angliederung seitens der Landwirljchastskammer.

Tiefem Wunsche wird entsprochen.
4 . Sch re ibe n der Verwaltung des Landes-

kuktursonds.
In dem Schreiben wird die Absicht mitgetcilt , in den

Moorkolonien Elisabethfehn und Jdaichn eine
Prämiierung der bcstgcsührte » Lirtschattsbetriebe vvrzu-
nehmen . Gleichzeitig wird die Laiidwirlichasislamtner er¬
sucht, eine diesbezügliche Bekanntmachung im .TUdenbur-
gischen Landwirttchasts -Blatt zum Ausdruck zu bringen,
und seiner die interessierten landwirtschattlichen Vereine
zur Förderung einer regen Beteiligung an dem WcjlbeMrb
veranlassen zu wollen.

Das erstere ist bereits geschehen, das ' letztere soll um¬
gehend erledigt werden.

S . Schreiben des großherzoglichenStaatS-
ministeriumS , Tepartemenr deS Innern.

Ter Vorstand nimmt von dem Schreiben , in welchem
mitgctejlt wird , daß , die Konalbau - Äerwaltung
und die Verwaltung deS LandeslulturjondS je einen Beam¬
ten sür die Führung der deutschen LandwirlschastS ^Sesell-
schast »ach Elisabcthsehn zur Verfügung stelle» iverde, dan-
kcnd Kenntnis.

6. Schreiben des großherzoglichen StaatS-
ministcriumS , Departement deS Innern,
bclr . den Verkehr mit auswärtigen Behörden.

Ter Vorstand nimmt von dem Schreiben Kenntnis.
7. Schreiben deS Geflügelzucht - Ver¬

ba n d e S.
In dem Schreiben wird auf das durch bcigegcbeneZeich-

nungcn und andere Erläuterungen genauer dargelcgte Pro¬
jekt eines Privatmannes betreffs Anlage einer Geflü¬
gel z u ch t - u n d Mafranstalt cnipichleiid hingcwiefcn
und die von dem betr . Herrn beantragt, : einmalige Unter¬
stützung von 1000 Mark

'
und die weitere jährliche Beihilfe

von 500 Mark befürwortet.
Nach längerer Debatte glaubt der Vorstand daS Gesuch

ablchnen zu müssen , so länge der Antragsteller keinen
Ausweis über seine praktische Befähigung für di : Turch .-
führung deS betr . Projekts vorzuzeigen vermöge.

8. Schreiben de-s groß herzoglichen Staat S-
ministeriumS , Departement des Innern.

Ter Vorstand nimmt von dem Schreiben , in welchem
mitgeteilt wird .daß der Entwurf des neuen Zolltarifs
gleich »ach seinen , Eintreffen der Landwirtschaststammer
zur Kenntnisnahme und Aeußcrung über etwaige Wünsche
zugehen werde , dankbar Kenntnis.

9 . Schreiben des landwirtschaftlichen
Vereins Burhave.

Ter landwirtschaftliche Verein Burhave spricht darin
sein Bedauern au -s , daß der von der Zuchtgenossenschast
für das veredelte Landschwei» beantragte Zuschuß zu den
Kosten der Ausstellung in Halle nicht bewilligt worden
und ferner der ablehende Bescheid nicht jo früh gesaßt
worden sei , daß die Anmeldung der auszustellcnden Tiere,
die Einzahlung der Standgeidcrttind andere Vorbereitungen
hätten vermieden werde » können.

Ter Vorstand betont dem gegenüber , daß eine andere
Entscheidung nicht wohl möglich gewesen sei.

tO. Schreiben der Verwaltung des Lande s-
kultursonds.

In dem Schreiben wird dem Vorstande die llebersen-
dung von M Exemplaren der Broschüre , betrcssend Win-
lerkükcnzucht, von Postverwalter Bergmann zur be¬
liebigen Verwendung , bezw. zur Abgabe an landwirtschast-
liche Unterabteilungen angczejgt.

Ter Vorstand nimmt dankend Kenntnis.
11. Schreiben der Tierschau - Kommission

z u I e v e r.
Es enthält die Mitteilung , daß Gemeindevorsteher

Jürgens - Hohenkirchen zum Vorsitzenden der Kom¬
mission gewählt worden ist, und weiter das Ersuchen , ein
Mitglied des Vorstandes der Landwirtschastskammer in
die Kommiisjon zu komittieren.

Ties geschieht, indem der Generalsekretär Oetken der
Kommission zugeteilt wird.

12. Schreiben der Tierschau - Kommission
zu Iever.

In dem Schreiben wird der Wunsch ausgesprochen , zur>
Erhöhung des Interesses zwei Staatsmedaillen sür
Familien von Rindvieh oder sür besondere Leistungen ausdem Gebiete der Tierzucht zu friste».

Ter Vorstand beschließt , die Stiftung der betreffenden
Mcdailllen auf Grund des bestehenden Regulativs zu be¬
antragen.

13. Schreiben des Provinzial - Landwirt«
schafts - Vereins Bremervörde.

Angesicht ist die Abschrift eines an den Königlich Preu¬
ßischen Landwirtichastsministers gerichteten Gesuches be¬
züglich der Marsch -Bersuchswirtschaft , wie es aus einer
am 6. April in Bremen staltgefundenen Versammlung be¬
schlossen wurde.

Ter Vorstand nimmt hiervon Kenntnis , sowie von
einem Schreiben des Königlich Preußischen Ministeriums
für Landwirtschaft , Tomäncn und Forsten , worin mitgc-
teilt wird , daß die Kommission zur Errichtung einer
Marsch -Versuchswirtschast auf den 21 . Mai 1901 nach
Oldenburg zu einer Konierenz einbcruscn werden würde.

Mittagspause 1,30 Uhr.
sFortietzung folgt . i

Aus aller Welt.
Die geschenkten Theaterbillets.

Ein in einem belgischen Orte wohnender, wohlhabender
Bürgersmann erhielt dieser Tage von unbekannter Seite drei
Parkettplätze sür das Theater zugesandt . Ta die Sendung
von einem liebenswürdigen Schreiben, das allerdings keine
Unterschrift zeigte, begleitet war , so nahm der Mann an, ein
ungenannter Anbeter seiner Tochter sei der Spender der
Karten . Man begab sich ins Theater , vergnügte sich köstlich,
nur gelang es weder den Eltern noch der eifrig spähenden
Tochter, jemand zu entdecken , den man allenfalls für den
gütigen Geber halten konnte. Ter Schleier lüstete sich erst bei
der -Heimkehr der Familie , und zwar in sehr unerwünschter
Weise, denn in der Zwischenzeit hatten sich Einbrecher ans
Werk gemacht und alles vorhandene Bargeld , eine Anzahl
Schuldverschreibungen und Schmucksachenmilgenommen.* »

Tie beseitigte Inschrift.
Wir lesen in der „ Frkf . Ztg " : „ Das neu erbaute Offi-

zierSkasino in Konstanz trug ursprünglich über dem
Portal in vergoldeten Lettern die prunkvolle Inschrift:
Iwpeeatorv Guileliuo ll glonorüsiwe regvaote aeckiLcatuw,
d . h. auf deutsch : Erbaut unter der allerglorrcichslen Regierung
Kaiser Wilhelms II - Kürzlich ist nun diese Inschrift ohne
Sang uud Klang verschwunden. Sie ist weggemeißelt worden.
In der „ Konstanzcr Abendzeitung" wird die Frage erhoben:
Sollte den Herren etwa die Erkenntnis ausgcdämmcrl sein,
daß cs doch noch etwas verfrüht ist , die Regierung Kaiser
Wilhelms ll . jetzt schon abschließend als die „allrrglorrcichste"
zu bezeichnen ? Wir glauben kaum. Wahrscheinlicher ist , daß
dem LfsizicrkorpS von maßgebender Stelle durch einen leisen
Wink bedeutet wurde, zur Zeit regiere in Baden noch jemand
anders als Kaiser Wilhelm ll . Im übrigen soll sich das
konstanzer Kasino trösten. TaS Reichstag- Haus in Berlin bat

ja auch keine Inschrift .* «Zlonoeiemaw braucht nun aller¬
dings nicht gerade mit . allerglorreichst" übersetzt zu werden.
D . Red .)

. .
Kleider aus Torffafern.

In zehn Jahren wird vielleicht das Tragen von Klei¬
dungsstücken aus Torfwolle keine Neuheit mehr sein, da ei
schon jetzt gelungen ist , aus den Torsfasern ein feines Material
für Gespinste zu erhalten . Tie Torflager sind in verschiedene»
Länder so weit verbreitet, daß man auf ihre Ausnutzung
immer mehr Nachdenken verwandt hat . Die Versuche mit
der Torffaser sind hauptsächlich in Deutschland gemacht
worden und haben nunmehr auch die Aufmerksamkeit von
Ausländern erregt, da der Generalkonsul der Vereinigten
Staaten in Berlin . Frank Mason . sich kürzlich zu einem
Bericht über den Stand dieser Industrie veranlaßt gesehenhat.
Vor etwa 10 Jahren wurden die ersten Versuche mit der
Verwendung der Torffasern für Gewebe angcstelll. Ikamen aber
zu keinem günstigen Ergebnis , da die damals hergcstelltcn
Fasern zu hark und brüchig waren , um ein gutes Spinnmate-
rial abzugebcn, sich außerdem auch nur schwer bleichen oder
särben ließen. Eine Verbesserung der Faser erzielte zuerst ein
Wiener Ingenieur Zschorner, der ohne Anwendung von
Chemikalienj eine Art von Torfwolle erzeugte, die sich zwar
nicht zu seinem Garn verspinnen ließ, aber doch zur Her¬
stellung grober Gewebe biegsam genug war . Es zeigte sich
auch zugleich ihr großer Vorzug in der Aufnahmefähigkeit sür
Wasser und in der geringen Wärmcleitung . Gewebe aus
Torswolle sind also als ein ausgezeichneter Schutz gegen
Feuchtigkeit und Temperatureinflüsse zu schätzen , ferner brennen
sie schwer und sind recht haltbar , außerdem billig Zschorner
verfertigte demnächst auch eine Torfwattc , die sich als Ver¬
bandzeug, als Füllsel für Kopfkiffen und Bettdecken eignet.
Ferner fertigte er große Decken und Seile aus Torsgarn,
während er die Rückstände zur Herstellung von Papier benutzte.
Torfklcidcr nehmen im Sommer den Schweiß in sich aus
und halten im Winter die Kälte ab . Als Verbandzeug
benutzt, saugen sie die Ausscheidungen der Wunde ausgezeich¬
net auf , ferner wird Torfwolle empfohlen als Bettuntcrlage
für Kranke, als Polsterung sür Schienen, außerdem zur Her¬
stellung von Filzhüten und Teppichen.

»
Der deutsche Schulaufsatz

zeitigt trotz der opferwilligen Mühe unserer Lehrerschaft
immer noch Blüten , die allgemeine Heiterkeit erregen. Tie
„Straßb . Ztg ." bringt einige bedenkliche Proben dieses neuen
Deutschtums : „Wir Aale (alle ) sind freudick , wann der Kaiser
kommt," schreibt ein patriotisch gesinnter Knabe. Wenig er¬
freulich klingt die Eröffnung : „Pfingsten gehen wir in die
Stadt , weilen wir aus Belangen unseres Bruders ein Affokat
bestehlen müssen. " „Pontius war der Bruder des Pilatus,"
was nicht überall bekannt sein dürfte . „Das Heidentum
lebte vor Ebristus " , belehrt uns ein anderer Schüler , der
sortsährl : „Es war wie der Name besagt sehr dumm denn
es hatte fremde Götter , welche teilweise sogar aus Frauen
bestanden. Diese wurden von Götzendienern bedient, diese
aßen Kinder wie der Moloch oder brüteten sich Jünglinge
im Fcucrofen u . s . w." Besser klingt eine Beschreibung des
Waldes : „Ter Wald ist eine Menge von Bäume und
Pflanzen durch welche man gehen kann. Dazwischen leben
oft wilde und noch öfters zahme Tiere. Wo keine Bäume
stehen heißt man den Wald Lichtung." „Ich ergreife die
Feder zur Hand , um dem Herrn Lehrer die Biene z» be¬
schreiben. Sie ist ein Säugetier mit cim Rüssel, wo Honig
macht. Sie sticht , sie lebt von Blüten und wohnt in einem
Korb oder Haus ."

Ein ordnungsliebender Vogel.
Tie geschwätzige Elster besitzt die interessante Eigentüm¬

lichkeit , Brocken, die ihr vorgcworfen werden, nicht sofort zu
fressen , sondern eiligst davonzutragen , an verschiedene» Stellen
einzeln zu verstecken und erst dann mit dem Verspeisen der¬
selben zu beginnen, wenn sie sich überzeugt hat , daß keine
fernere Spende zu erwarten ist. Das Eigentümlichste aber ist
nun , daß der Vogel beim Hervorsuchen seiner geborgenen
Leckerbissen stets bei dem zuletzt in Sicherheit gebrachten be¬
ginnt und so fortfährt , die Brocken in der verkehrten Ord¬
nung , in welcher sie versteckt wurden , wieder hervorzuziehen.
Ist der Vogel satt , bevor er die Reihe der Versteckplätze ab-
gesucht hat , so stellt er seine Nachlese ein, ist er aber bei dem
zuerst versteckten Bissen angelangt und hat noch Hunger , so
geht er eilig nach der Stelle , wo er vorher den zweiten untcr-
brachte und so in genauer Reihenfolge weiter . Nimmt man
ihm dagegen einen Bissen fort , z. B . den dritten vor dem
letzten , so geht er nicht etwa zu dem vierten über, sondern
läuft nach jener Stelle zurück , wo er den ersten, also den zu¬
letzt versteckten , hcrvorgcholt hat . Selbst wenn dieser sogleich
nach dem Bergen desselben weggenommen wird, ist die
mncmonischc Kette des Tieres zerrissen, sein Gedächtnis ver¬
wirrt , »nd es findet nur ganz zufällig den einen oder anderen
seiner Brocken wieder.

» »«
Wettrennen zwischen Radler und Elefant.
Ein Radsahrrenncn von ganz sensationellem Interesse

ist eins der Haupt -Anziehungspunkte in der Sport -Abteilung
der großen „ Panamerikanischen Ausstellung " , die kürzlich in
Buffalo eröffnet wurde . Ter Name des rennenden Elefanten,
der heute zu den schnellstenDickhäutern der Well gehören soll,
ist „Liz " . Sein Herausforderer ist ein früherer „Champion",
Namens Bald . Tie Rennen werden in einer großen Arena,
dem sogenannten Stadium , abgehaltcn . Ter Radler fährt in
der Bahn , während der Elefant den Weg innerhalb der
Bahn nehmen kann. Natürlich gewährt der Radler seinem
viersilbigen Konkurrenten eine Vorgabe bei den Rennen , die
in ihrer Länge zwischen einer halbm malischen Meile und
einer Meile schwanken. Daß es keine Kleinigkeit ist , von
einem Elefanten verfolgt zu werden, auch wenn man auf
dem behendesten Arabcrroß sitzt, können Elefantenjäger be¬
zeugen. Tas Publikum beim Liz-Rcnnen in Buffalo ist über
die Schnelligkeit und Ausdauer des kolossalen Tieres ganz
aus dem Häuschen . Tie großm Schritte des Elefanten
machen ihn schon allein sür den Radler unter gleichen Be¬
dingungen zu einem gefährlichen Gegner . Wenn der Elefant
auch einmal zurückdleibt, so trägt ihn sein eigenes Gewicht mit
einem mächtigen Schritt wieder weiter, und das Tier bewegt
sich mit einer Behendigkeit, deren sich ein gewöhnliches
Rennpferd nicht zu schämen brauchte. Furchtbar « Schritte
werden es in der Thar , wenn der Elefant so die Vorderbeine
buchstäblich in die Lust wirft . Ti « sensationelle neue Form
des Rmnms wird von den Tapsenden von Zuschauern « »t
riesigem Enthusiasmus begrüßt.
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EkrnnfthkeU.
« n d,krch,münzen wurden ahrKprägt , m Monat

April für I. 021 ,S20 Mk . Doppelkroncn , 3,686,940 Äik.
«Kone». ^ ^2.5M Mk . Fünsmarkstücke . 2 .259 .996 Mk . Zwei-
markstückc. 6809 .99 Mk . Einpfennigstücke . — Der Arbeiter
Knlgcc aus Hamburg versuchte die Frau seines in Diarien
e°rs bei Berlin wohnenden Bruders zu ermorden Ter
Thäter ist sestgenommcn ; er scheint geisteskrank zu sein . -
Im Städtchen Podgor , bei Thor » ist eine große Anzahl von
Personen an Trichinose erkankt . darunter einige lebens¬
gefährlich. - W .e der . Westfal . Merkur ' meldet , findet die
diesjährige Konferenz der preußischen Bischöfe am
20. August , n Fulda statt . — Acht italienische Arbeiter , die
von Campodolfino an der Splügenstraße über den Bardenpaß
nach Misose wollten , sind von Lawinen verschüttet
worden . — In dem Prozeß der Schauspielerin Milpacher
und Genossen , der dem es sich um versuchten Betrug und ver¬
suchte Erpressung , begangen gegen die Erben des verstorbenen
Prinzen Bernhard von Sachscn - Weimar . handelte,
erhielt die Schauspielerin Milpachcr 8. der Zimmervcrniielcr
Eger und der . Redakteur ' Barth 6 Monate Gefängnis —
TaS Kriegsgericht der zwölften Division verurteilte
den Hauptmann Ho nr ich 8 des in Oppeln garnisoniercndcn
4. oberschlesischen Jnfanterie - Rcgiments Nr . 63 wegen vor-
, christswidriger Behandlung Untergebener zu drei-
monatiger Festungshaft . Tie Verhandlung fand unter AuS-
schluß der Oefsentlichkeit statt . — Ter bevorstehende deutsche
Aerztetag am 28 . und 29 . Juni in Lildesheim wird durch
die aus dem Gebiete des Kastenwesens sich abspielenden Vor¬
gänge erhöhte Bedeutung gewinnen . Im Zusammenhang
damit steht die geplante Gründung einer großen Wirtschaft-
lichm Kasse . — Die vielbesprochene . Pariserin ' , die nicht
sehr glückliche Statue , die am Eingänge der Weltaus¬
stellung prangte , ist ihrem Schicksal nicht entgangen ; nach
Ungarn angekaust . fiel sie gestern aus dem Wege zuin Bahnhof
vom Wagen und zerschellte in kleine Stücke . — Das ko » ,
stanzer Gymnasium hat sich zur Aufnahme von
Mädchen bereit erklärt . Tie erste Gnninasiastin . Tochter
eines Offiziers , trat dieser Tage in die Quarta ein . — In
Astrachan brach in einem Naphthatransporte auf der
Wolga Feuer aus . Ter starke Wind trug brennende Holz-
stücke auf die Naphthaschiffc , von der Mannschast verlassene
Backen schwammen aus dem Flusse . Durch das Feuer wurde
Holz im Werte von etwa 100,000 Rubel sowie 16 Holz - und
Aavklbabarken im Werte von 300,000 Rubel vcrnicbtet.

Handel . Gewerbe und Berkehr.
Oldenburg , 17 . Ma ». Kursbericht der Oldenbur,

Soor - und Leih - Bank.
SV, pCt. Deutsch« ReichSanieih «, abgrst ., un¬

kündbar bis 1905 . . . .
SV. hEr. do. do.
SvCt . do. do.
SV, »Tt. Site Oldenb . Konsole
SV, pCt . Neue do . do. (halbjährlich « Zins¬

zahlung .
S >>E^ do. do . . . . .
4 »Ci. Schuldverschreibg . der staatl . Bodenkredit-

Anstalt der Herzogtums Oldenburg un¬
kündbar bis 1906 . . . .

4 »Ct. abgestempelte do . do . . . . .
5 dit . Oldenb . Drämien -Anleib«
SV« pCt . Preußische konsolidierteSnleih «, abgest.,

unkündbar bis 1905

Ankauf
vE:

98,10
93
87 .50
95 .50

95H0
85

100,75
100,50
129,90

99

Üschen
lerkaus

oC:
98,65
98,55
88,05
96,50

86

130 .70

98,55

» V. dLt . Preußisch « konsolidierte « nleihe . . 98
3 pEt . do. do . do . . 87 .15
4 pEt . Oldenburger Stadt -Anleihe , unk. b »< 1907 100,50
4 pLt . Wildrihauser . Stollbammer,

Jeversche von 1877 . . . 99,50
< dLt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen . 100,50
9 > , pEt . Butjadinger , Goldenstedt « . 94
3 ' . , PCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen 93 ^ 0
4 pEt . Rheinprodm, -Anleihe . . . . 102,10
4 pCt . Teltotver Kreil -Aaleihe , unkündbar und

unverlosbar bis 1915 . . . 101,70
4 pCt . Sächsisch« landwirtschaftlich « Kreditbrief « 101,10
4 vOp Ludwigshasener Stadt -Anleihe . . 100
4 PL !. Gicßener Ltad !-Anleih «, unkündbar und

unverlosbar bis 1906 . . . . 100 ^ 0
4 p<! t . Eutin - Lübecker Bnor . -Obligatwnen 100,50
4 vtit . Russische Südostbahn - Pnoritälen , gar . . 97,60
4 PCL alte italienisch « Rente (Stücke von 4000 frk.

und darunter ) . —
3 pEt . Italienisch « Eisenb .-Priontäten , garantiert 58,50

(Stücke v . 500Lrr « >m Bcckaui V- pEt . höher)
4 pCt . Pfdbr . der Dreuß . Boden -Ered .-Akr -Sank

Serie XVIII , unkündbar b»< 1910 99,70
8 '/ - PCt . Piandbnese der Mecklenburg . Hyvorheken-

und Wechselbank, unkündbar bil 1905 . 9 ILO
4 PEt do . do . . Serie I . „ „ 1909 . 98,70
4 pEt . GlaShütten -Dnontäten , rückzablba ! 102 . 100
4 vCt . WarpS -Svinnerei -Pnorit . . nickzahld. 105 102
Oldenb Landetbank -Aktren (40 pEt . Einzahlung u.

4 VCt. Zin « vom 1 . Januar ) . . —
Oldenb . GlaShüttcn - Aktien ( 4 vCt . ZinS v. I . Jan .) —
Oldenb . -Pockug . Dampssch . -Rhed .-Ailien (4 pLt.

Zins vom I . Januar ) . . . —
WarvS 'p - Bnor . -Akl . I1I .Em . ( 4vCt . Zlntv . lJan .) —
Wechsel au > Amsterdam kurz sür fl. 100 m Pik . —
Lhcck aus London „ l L. » » 20,40

„ „ Rew - fflork „ 1 Doll . . „ —
Amerikanische Roten . . . » . 4. 1475
holländische Bantnoren für 10 Gulden ., „ 16,89

An der Berliner Böcke notierten gestern:
Oldenbtirgisch « Spar - und Lechbank-Aktien 166,75 pCt . G.
Oldenburg . Euenhütren - Aktien (Augustsehn ) 126,75 pEt . G
Oldenb . Lersicher .-EckellschaftS-Aktien ve: St . —

Diskont de: Dcuckchen ReubSbank 4 pEt.
DarlehenSzmS do . do. 5 pCt.
Unser ZinS für Wechsel 4 >/ , pEt.
do. do. Konw -Korren : 5 pCt.

V8.5L
89

102,70

102
101,95

100,95

59,05

9g

91,75
99

169,95
20,50

4,1975

Norddeutscher Lloyd.
„ Kaiser Wilhelm der Große " , Engelbart , hat die Reise

von Southampton nach Eherbourg fortgesetzt „ Aller "
,

Wilhclini , ist von Genna via Gibraltar nach Ncwhork ab-
gegangcn . „ Hohcnzollcrn " , Högeinann , ist in Oiewyork an-
gclommcn . „ Köln "

, Langreuter , ist in Baltimore angc.
konimcn . „ Bamberg "

, Jacobs , von Ostasicn kommend ist
in Singapore angelommen . „ kiautschon "

, Liineschloß , nach
Ostasicn bestimmt , ist in Neapel aiigekommcn . „ Sluttgart " ,
Grosch , von Lstajicn kommend , ist Vlijsingen passiert.
„ Prinz Heinrich " . Hcinye , von Ojtasien kommend , ist in
Honglong angckominc » . „ Karlsruhe " , Rott , nach Austra¬
lien bestimmt , ist in Adelaide angekommen . „ König Al¬
bert "

, EüppcrS , von Ostasien kommend , ist in Genua an-

oekommen . DäS Kadettenschulschisf de » Norddeutschen
Lloyd „ Herzogin Sophie Eharlotle , War .iecke , ist auf seiner
Reise nach Hamburg Euxhaven passiert . „ Hamburg " . Ma-

gin , nach Ostasien bestimmt , »st i » Hongkong angeioinmen.
Schiffsverkehr auf der Hunte.

An g e ko i» i» r n sind am l ) Mai : Hamburger
Leichter „ Weserzcitung

"
. Prver , init 170 TonS Stückgütern

von Hamburg . Bremer Schleppkayir „ Bremen Nr 30 " .
Bicrbaum , mit 220 TonS kopssleutc » von Earlshascn ( sür
die Gemeinde Eversten bestimmt ) Griinendeicher Kahn
„ Tora " , Meyer , mit 0 TonS Stückgüter » von Brake Ol¬
denburger Kahn „ Johanna " . Schröder , mit .50 TonS Gerste-
Oldenburger Schleppkahn „ Oldenburg A ." , Ncunaber , leer
von Bremen.

Ai » 15 . Mai : Oldenburger Kahn . Christine ' . Gust.
Köhnc , leer von Blexersande . Oldenburger Kahn . Zwei Ge¬
brüder '

, Burinann . leer . Hainctncr Schleppkahn . Hameln
Nr . 1 ' . Koch , mit Kies von Hameln.

Anr 16 Mai : Brakcr Kahn . Ehristine ' . Jacobs , mit
100 TonS Eise » von Bremerhaven für die Firma Koch und
Francksc » Holl . Gasselschooner . Delphin ' , Speckmann , mit
Holz von Riga . Oldenburger Kahn . Anna ' . Job . Warnt,
mit Siückgütern von Wangerooge . Münsterdorscr Kahn
. Nordstern ' , Schnoor , mit 600 Säcken Gement von Uetersen.

Abgegaugc » s,nd am 13 . Mai : tzamelner Schlepp¬
kahn „ Hanicln Nr . 12 " , Bredemeyer , leer nach Bremen^
Kleincnsielcr Kahn „ Johanne " , Schnndt . leer nach Stro¬
hausen . Bremer Schleppkahn „ Emma " . Eordes , leer nach
Breme » . Jdasehner T >alk „ Katharina Nr . 169 " , Klaver.
leer nach Strohausen Brenier Schleppkahn „ Bremen Nr.
28 " . Gerke , leer nach Breme » . Am lt . Mai : Grünen¬
deicher Kahn „ Ealharina "

, Brummer , leer nach Bremen.
Oldenburger Kahn Winfried " , Wiityolt , mit 40 Ton»
Busch nach SciinialenNelli . Geesteniunder kalm „ Sopbic " .
Hansmann . leer nacki Geestemünde Oldenbni g « r zzahn „ He¬
lene "

, T Rose , mit l > Ton - Stückgütern narti Geestemünde.
Am I I . Mai : Hamburger Le,Gier „ Bercinsblatl " , Hcinpcl»
mit ) !)2 TonS Jlascheniadnng nach Hamburg

2li » 17 . Mai : Oldenburger Kahn . Zwei Gebrüder ' ,
B . Esdcrs , mit Busch nach Schmalenfleth . Oldenburger Kak»

. Anna Man « ' , Joh . Nagel , mit Busch » ach Schmalenfleth.

Tie „ Berlinische L c b e n S - B e r s i cherungS-
Gcsellschast "

. deren 64 . OK-schäslübericht wir heute
im Inseratenteile veröstenllichcn . ist die älteste preußische
Lebene BcrsschcrungS - Altleii ' Gesellichajt . 'Wir verfehlen
nicht , daraus hinznweise » , daß die genannte Anstalt aus
Grund ihres bedeutende » Sicherheitsfonds zu den an»
besten fundierten deulschcn LebenS -VersicherungS -Gesel,-
chasten zählt , wie auch ihre liberalen BersicherungS -Be-

dingungcn ( Zahlung der vol ' en BerjicherungSsumme im
SelbstmordsaUe nack» dreijähriger , bei Tod infolge Duell»
nach einjähriger BcrsickicrungSdaucr ) als äußerst günstig
bezeichnet z» werde » verdienen _

Wiitcrungsbeobachtungcn i » Oldenburg
von A . Schulz . Hos Optiker

Monat.
I , v «rif »r Lufttemperatur

1« . Mni
IV. Mai

7U Am.
S . Vm.

- ^ U .7

> 8.8
781 .2
764,8

28 . 2 .8
28 8. 1

t « . M ° il f - lv .7 >
^ .

17 . Mais — I

Anzeigen.
Verheuerung.

Zwischenahn . Frau Fischbeck
beabsichtigt von der hierselbft sehr
angmchm belegenen Besitzung eine

Wohnung,
enthaltend 3 Stuben , Kammer und
Küche, sowie Stallraum , mit An¬
tritt zum 1 . November d . I . oder
später auf mehrere Jahre zu ver¬
heuern. — Ter Wohnung können auch
ei . 1' /. Sch .-S . Gartenland zu¬
gelegt werden.

Leucrliebhaber wollen sich baldigst
« elden.

I . H . HiurichS.

Eine neue Sendung süßer saftrcichcr

Apfelsinen
traf ein. D . G . Lampe.

MiWiilm
» Karton 10 ^ traf ein.

D . G . Lampe.

Äroilsbeeren,
Liraen , Zwetschen , Kürbis a >/, kg
, ^ ^8 b Salzgurken s Sl.
° 4. Fruchtsäfte empf.

_ L . G . Lampe.

8tmse-Koilsemll
lrasm wieder ein . D . G . Lampe.

r.Efllhrtsbltt
wieder vorrätig . L . G . Lampe.

Ttörfleisch,
W- Aale, Bückinge . Kaviar , feinste

holl. Sarbelleu , wann.
§fn>g, » St . IO Anchovis in

» 50 « . 80 ^ empf .'

iv . G . Lsmpe.

28. üeulseker Ks8lvirl8lsg
vom 17 .— 21 . Inn»

in OIÄSulrHLi 's.

s » - Mnoncen
für unsere Jestzeitung

werden noch bis zum d . M . enttseqengenommen»
die bereits aufgegebenen Inserate werden wir als¬
dann einfordern taffen und Betrag dafür einziehen.

Mrle -Verew
Nlr oiüsadars u. vwsexsml.

Photographie
von

Heiligengeistftratze
Skr. 2.

Mrtigiilig vs» WtliMsihttii tlltk Art.
Aufnäkmen zu jeder Tageszeit

^
Vlegaute Ausführung , civile Preise

WegcnBornaynicvvnkanaiyalions
arbeiten wird der Stau von der kleinen

Bahnhofs - bis zur Kaiscrstraße von
Freitag , den 17 . Mai d . Js . ab bis
weiter sür den Fuhrwcrksvcrkchr ge¬
sperrt.

Oldenburg , den 15 Mai 1901.
Stadtmaaistrat.

Tappenbeck-

Tie Ehefrau des EisenbahnschlosserS
Eugen Grüner , Anna Sophie , geborene
Meirose , Oldenburg , Wallstraße 5 , ist
als Hebamme bestellt und verpflichtet
worden.

Oldenburg , den 19 . Mai 1901.
Stadtmagistrat«

Tappenbeck.

Nachsatz rc:
Anktio » ! !

Am

Mittivch, ilk» i>. M .,
morgens 9 UI>r und

nachmittags 2 Uhr anfgd .,
sollen im

Verkaufslokale
bei

MsillildWMiirktAr. II
folgende Nachlahgegenstände re . auf
Zahlungsfrist verkauft werden:

1 mayagoui Sofa , I mahagoni
Tisch, l mahag Sekretär . 12
mahag . Stühle . 3 Kleiderschränke.
3 Bettstellen . 2 kompl . Tannen-
betten . 1 Kasfeetisch. 2 Marquisen,
1 eich . Spiegel . I Spieltisch . Bilder.
HauS - u . Küchengeräte re.

ferner : 31)0 Nohrstühle , 2 Plüsch
möblemeoto , 1 Buffet . 3 Sofa ».
2 Bertikow ». Kncheuschränke mit
GlaSauffatz , 4 Kommoden . Bett-
stellen mit Matratzen , grohe u.
kleine Spiegel usw . . sodann:

1 großer zweithüriger

Geldschrauk.
Kaustiebhaber ladet ein

'
Vers
Haareuftr . 5.L . ksrussel.

Letitullg ? Viele!
Habe eine vorzügliche

Spczialitätcn-
TruPPe
Damen und Herren

zum I . Pfingstsciertage (Sonntag , den
26 . Mai ) noch frei.

o . Otr ».
Breme «, Lützywerstraße N.

Jaderaußendeich.
Fräulein Joost in Naftedr beab¬

sichtigen ihre in Jaderautzcndeich
in einem Kompler bclcgcnc

LMßelle
öffentlich gegen Mcistgcbot »nt An¬
tritt aus Mai 1902 zu verkaufen und
wird dazu Termin angesetzt aus

Donnerstag,
den 23 . Mai d. Js .,

nachm , l» Nhr,
in Hochheidens Gasthause zu
Jaderaußendeich.
> Zu der Stelle gehören ca . 14 Jück
beste Ländereien , die fast sämtlich im
Grünen und «inmillclbar beim Hause
liegen , auch mit Klei überfahren sind.
Ter Garten ist mit schönen Obst¬
bäumen bepflanzt . Ein großer Teil
des Kausprciscs kan » zum üblichen
Zinssatz stehen bleiben.

Kaufliebhaber lade ich frenndlichst
ein mit dem Bemerken , daß nur rin
VcrkausStcrniin beabsichtigt ist » nd
bei annehmbarem Gebot der Zuschlag
sofort erteilt werden kann.

G . Vtans . Ankt.
Eine im Stadtgebiet belegcnc

Aesthung,
bestehend an - einem zu 2 Woh-
nungcn eingerichteten neuen Hause
nebst reicylich 11 Scheffelsaat
Ländereien bester Bonität » direkt
am Hause belegen,

habe ich mit Antritt zum l . Novbr.
d . Ir . preiswert zu verkaufen.

b . Memmen , Aukt.
Rastede . Johann HinrichLIt-

mann » in Tingsselde bei Wttsel-
stcde beabsichtigt , von seiner daselbst
belegenen Bestäung 2 Kämpe Land»
groß ca . 40 Schcfsclsaat . mit Antritt
znm nächsten Herbst zu verkaufen
und iß hierzu zweiter und letzter
Termin aus Dienstag , den 2S4 . Mai.
nachm 5 Nhr , in Raves Gasthanfe
in Wiefelstede angesetzt

Tie Grundstück « sind zu einer Bau¬
stelle vorzüglich geeignet.

I . Legen. AuN.
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Nn«r LckMMmW - Mk ii Bttme
stttir ». Vilaaz am 31 . D « L« ber Lvva.

Grundbesitz . . l l 562 347 29 Reserve für Auslosung
Hypotheken . . . . 19167980 78 von Sraat »papier «a
Wertpapiere (Staat » - u. für Lour»verluste 2 926 S«

papiere, Pfandbriefe Reserve für KriegSrisiko «SSSS SS
u. Kommunalpapiere 563 240 65 ^Amortisationsfonds für

Wertpapiere von Der- KaulionLdarlthen . 4 2S0 71
tretcrn der Bank al» Beamten - Unterstütz-
Kaution hinterlegt. 96 800 — ung» - u. Pension »«

Trrlehen auf Policen 631 781 — fond» . 24 751 74
stautiousdarlehen an Schaden - Reserve . . 96 44S 58

versicherte Beamt « . 374 701 SO Prämien -Ueberträge . 1217 898 52
Guthaben bei Bank- Prämien -Reserve . . SO 327 795 31

Käufern. 104 459 98 Scwinu -Resewe d . Der-
Guthaben bei anderen sicherten . . . . 861 961 81

Versicherungs-Gesell- Bar -Kautionen . . . 6 750 —
schauen. 311 497 37 Wertpapiere von Der-

Rückständige Zinsen . 205 093 93 tretern der Bank al»
Ausstände bei Agenten 262 454 12 Kaution hinterlegt . 96800 —
Gestundete Prämien . 713 436 81 Zurückgestellte .Dwi-
Bare Kaffe . . . . LLi 7dO vd. dende aus ISOO . . 38 014 47
Mobilien. 1000 — Angesammelte Tipi-
T werft Tebitore» . . 6 255 - dende <8 57 de»

Statuts. 12 625 15
Ucberschuß aus looo . 338 789 28

.«L. 26v7ä SäU 6t ua ui b säu 61
Geschäftsberichte sind bei den Bankagenturen zu haben, in

Akdenöurg bei Herrn
ItaiLÜSHiaräl,

ll . Lobbenstrahe Rr. 12
Die Direktion.

Jmmobilverkauf
r« klweiftrs.

Zwischenob » . Ter Köter Gerd
Marte « zu Elmendorf will feine
daselbst belegen»

Köterei.
bestehend aus guten Gebäuden und
plru. 13 b» Garten - , Acker- u. Wiesen-
landereien , stückweise oder im ganzen
mit Antritt zum l . Mai k. I . resp.
nach beschaffter diesjähriger Ernte
öffentlichmeistbietend verlausen lasten.

Es gelangen für sich zum Aufsatz:
1 . der Rumvf mit vem Wohn-

bause, 3,60 lur;
2 . der Neukamp, 1,55 k» ;
3. der Placken im Wildbroksmoor

mit dem Nadelholz, zusammen
4.6S k» ;

4. die Wiese, groß 2,4S lm;
5. Tie Scheune zum Abbruch.
2. Verkaufslermin ist angeseyt auf

LmibtN . in K Rlli,
«ach« . 5 Uhr,

im Glmeudorfer Mühle «ha «se.
FeldhnS , Aukt.

Ltßtlltl. Ltckllf.
Zwischeaah ». Ter Wirt I.

Eiler « ,u Aschwege läßt am

Tonnabend,
den 25 . Mai d .jJ .,

nachm. 3 Uhr ans .,
bei E . Lltmann » Tasthof Hierselbst:20 Ferkel md

eiik Anzahl Schaf¬
lämmer

meistbietend verkaufen.
Luch läßt alsdann der Holzhändler

I . T . Lltmuanö hterseldft ein«
große Pani«

Llill - Ni NMsIj.
auch Notholzdiele », mit verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
I H . Hiurichö.

Klein. Srarbrrb kill , »uvrrk . Bockin. 3.

Vereins- «. Berguüguugs-
Anzeigen.

Mmrte -Vtmu.
Sonntag , den lS . Mai:

Tanzkränzchen
in der . .Union » zu tLldruburg.

Anfang 6 Uhr.
MM" Einsührunocn sind gestattet.

Der Vorstand.
Gellrrdrich . Am Sonntag , den

19 Mai:

Lall für Zedermann,
wozu ftrundlickst einladet

Job Hauerkump.
Oetjendorf . Am 2. Pstngstlage:

VM- Ball , -M»
wozu sekundlichst »in ladet

_ G . Brun»

Wseiklid „kixiskkit
",

AschhauserfeN ».
Am Sonntag , den 19. Ästai , abends

7 Uhr:

Versammlung
im Vereintlokal.

Zweck : Beschlußfaffung über eine
Tour nach Friesoythe . Aufnahme
neuer Mitglieder.

Allseitig«» Erscheinen dringend er¬
wünscht. Ter Vorstand.

Eversten

Schützen -Verein.
Tie

Äusverdingung
-er Plätze

»um
27 . und 23

en Schntzensrste
ai findet am

am

20 . Mai d. Z .,
nachmittag » 4 Uhr,

aul der Festwiese >n Gderste « statt.
Karostell , Schankei ». Tanzbnde

find bernts vergeben.
Der Vorftavd.

Zu belegen u . auzuiethenI gesucht.
j Hypotheken. Kredit-, Kapital

«ad D «riehn-Luchende

Nach

tzelgdlsaa
Sonderfahrten

des Kamöurger Saton-Schnessdampfers
„ 81Ivana"

Gesucht auf sofort «in kk. Knechö
r >. « ich« « ,, . Ziegelhosstraße 4«

Lmpf . mich zu allen gitrtnerisLö
« rbette » . Joh ». Meyer , Gämm.
Haarenstraßr SS oben.

Schweiburg . Ges e. solid
ttschler . Joh . Meier , Zimmerms»

Bewahr . u»d Psteg , . Anstalt"
Kloster Bla «ke»durg.

Gesucht zum baldigen Aninll ei«
Wäüerin . Lohn 300—450 .<-

G - »«r Lope.
Butteldorf , Äem . Älicn !: .: - :^

Gesucht auf sofort ein Schuhmacher.
geselle . G . Schumacher , Sckubmtlr

Ges. j. Mädch . sür dieBadc -^
nach Spiekeroog. R . Hallerftcde.

Gesucht —

von

am

Ldewechter

Schützen - Verein.
Am Sonntag , den 1V. Mai d . I . :

Kramenschießen.
Anfang pünktlich 3 Übr .

'
Schützen

haben in Uniform »u erscheinen.
Ter Vorstand.

Butteldorf . Sonntag . 16 . Zum:

Achr Volksbllll,
wozu fteundl . einl. C . Fs. Meyer.

Grist ede . Am 2. Pnng ' ir aoe:
Mk " Tanzmusik, "Wf
wozu freundl. einladl Job . Bohlen.

Turn - Verein
Hatten.

Am 2. Pnngstnachmittage:
Turnspiele u. Freikouzert.

Abends : LSII.
Es ladet ft rundlichst ein

Ter Tururat.

PßilMniilW n. MMontag
soon Gldkllburg bi» WUHellnshaoe » mit Lollbeyuzs.

für beide Pfingfttage:
Abfahrt von Oldenburg mit Sondrrzug 6.50 morgen-

in Wilhelmshaven . 7 .33 .von . 9 .00 .in Helgoland . 12.00 mittag»
Abfahrt von Helgoland . 5 .00 nachm.

in Wilhelmshaven . 8 .00 abend»
von , 9 .40 .in Oldenburg . 11 . l4 nacht».

kür Hm - und Rückfahrt einschl . Landung »«
kosten in Helgoland.

Mk . 11 — l Tag giitig i 8 . Ll.
^ 13 .— 2 „ „ 1 Lisenbahn.
" , ^ ^
» 10 . — 8 „ „ j Eisenbahn.

Ln » VorverlcsiiP
bei Eschen de Fafring , Buchhandlung . G . Kollstedr , Hoflieferant,H Hinveus Buchhandlung , sowie am Abfahrlstage bei der Jahr¬karlen Ausgabestelle am Staatsbahnhof.

Horüsee-Uiiie llsmlnirg.
mpt - Vertreter k Lldeibvrg : IZeop . llalllo.

NerLinischeLebens -Derji ^ erungS ' Oeseüschaft.
64 . Geschäfts Bericht.
>, dem 64 . Geschäftsjahr der Gesellschaft , wurt

1 . Li.

Dampfer.

Im Jahre ISOO,
7SS Policen mit

wurden abgeschlossen
Mk . 1« « 14 « 50 Kapital

und Mk . 1 « » « 5 Rente.
Gesamte Jahres Einnahme pro ISO « Mk . S » » 3 « « « .
Angemeldet SSL Sterbefälle über . Mk . 3 L81 S30 Kapital.

Geschäftsstaud Ende 1900.
BerfichernugSbestand 4S 401 Personen

mit . Mk . » 00 475 007 Kapital
und Mk . 375 0 « 3 Rente,Gesamt Garantiefoud » . Mk . » 0 3S1048.

Uaverteilter Rriugewiun der letzte»
S Jahre . Mk . « S4827 « .Tie Tividende pro 1001 beträgt für die nach Verteilungs-Modus I Versicherten 30 «/, der 1896 gez . Jahresprämi « und für die nach

Derteilungs -Modus II Versicherten 2 .S «/» der i» Snmma gez . JahreH-prämie » .
Berlin , dm 8. Mai 1S01.

Berlinische Westens - Kerstcherungs- Hesessschatt.
Weiter« AuSkunsr wird gern erteilt , auch werden Anträge ausLebens - , Spar - und Leidreuteu -Berficherungeu rntgegcngenommen vonW . Glaefcke , Oldeabnrg i. Gr.
W . Bashagea , Barel.

Aarteßen
von ! 00 Mark aufwärts zu eoulanten
Bedingungen sowie Hypolhekengelder
in jeder Löhe . Anfragen mit adres¬
siertem und frankiertem Louvert zur
Rückantwort an H . Bittuer st Co .,
Hannover , Heiligerftr . 806.

Oldenburg. Zu belegen ver¬
schiedene größere Kapitalien nn
ganzen oder geteilt aus mündelsicherr
Hypochek gegen mäßigen Zinsfuß.

1V 1U ». Äausr -, Rechftllr^n . Kirchenftr . o.

Verlorene und nachzu-
weifende Sachen.

Umgetauscht am Sonntag Abend
bei Reckemeyrr ein schwarzer lieber-
» eher gegen einen grauen . Man wolle
seine Adr i. d. Exp , d. Bl . niederleg.

Heidkamperfeld «. Tefuudeü
rin Portemoaaaie mit Inhalt in
der Nähe vom . Schiefen Griesel'

Heiur . Bruu ».

Zu verm. m der Suß . Stadl
billig herrlich gel.

iehr
, . . möbl . Wohn - und

Schlaft . Wo ? sagt die Exp, d» . Bl.
Zu vermieten fteundl . mcbl . Stube

und Kammer . Bergstr . l6.
^ »ngelu . Zu verm. auf mehrere

Jahre eine Wiese in der Tungeler
Marsch._ Ww . Schröder.

_ _ _ __ __ Wohnungen.
I erkalten sosoN geeiguete Augebatr I Zu verm. hübsch mobl . Moha - u.
I G lstal » Utmeast . Knwiedeii » . ' Schlafzimmer. Lsenerilr 9.

_
L47 u, LtV^ l»tt>y : v«b, tüp den Ipsiil« , TeU : v. Vylch7 sSr d-L Jnjeratenleü: K,

Osternburg. Striche-
fallshalber auf fofort eiue
Wohnnug i« Douuer-
schwer , bestehend aus 1
Stube » Kammer , Küche,Stall und Zubehör , zuvermiete».

Otto Meyer , Rkchstllr .,
Schützrnhofftr . 4. _

Arbeiterwohnungen
»u venmelen. Land wird nach Be-
>'»ben »ug^ .ben W . « «iuhard.

Vakanzen und Stellen«
gefnche.

Gesucht ein Stundrnmädche ».
Kattzarinenstr . » 3 ob «» .

auf sofort gegen Hohr»
Akkordlohn.

ö . VNW8,
Donnerfchweerstr. 3lb

Ec ' uwr ei» '

Lkellnerlehrling
oder

jüngerer Kellner.
Ilolol Hi -oris,

_ Olden burg.
Gefacht ans sofort ei» Ha, »,

kuecht oder Laufbursche.
_ _ G . Potthast.
Gesucht auf gleich e»n Lninde»

Mädchen . Nikolausstraße 2 oben.

llWl , kj,A
garren a. Gastw . rc. Derg . ev . 250 .«
vr . Mon . u . mehr. H . Jürgens«
st Cie ., Hamburg.

Osternänrgl Gebucht auf
oder Juni ein Mädchen von l7 bS
20 Jahren sürHauSarbeit.

I . Ellberg , Sandstr . I.

Kaihauferfeld.

gegen hohen Akkord gesucht.
TV . Reinhard.

Für meine Näherei suche
eiue geübte Maschine »-
Näherin . Julius Harmes.

Ich suche einige geübte

Schreiber.
Rechtsanwalt Llülri -Lug.
Gesucht auf gleich ein

LLüävLrsi»
, von 14 dir 16 Jahren für leicht«' Arbeit . Tonnerschweerstraße I.

Zie Anerckgenlllr
für da»

kroßli. Htdenkurgu.
Ästfrieskand

einer angesehenen deutschen

Lebens - u . Unfall-
Versich .-Gesellsch.

ist an einen tüchtigen, gewandt«
Fachmann alsbald zu vergeben.

Verlangt wird Praxis und Erfolge,
worüber au - führliche Offerten erbeten
sind. Die Stellung ist gut dolim.
selbständig und evtl , dauernd . Dolll-
versicherung ist aurgeschlossea.

Kaution erforderlich.
Offerten und Anfragen beordert

unter S . 280 di« Expedition diejei
Blattes.

Diskretion zugeflchert.

Htdeuöurg . - afsofort
oder später eia fg. Alädchm
zar Kikfe im Laasöalt für
ein «Hut i« der Mhe »er
Westdenz. Hfferlen «ntn
S. 28 K an die Hrped . d. M.

Auf sosort ein« Iran zum Klos « « -
spüle ». .-lriiabausm : 4»

Gejucht 2 Frauen zum Oarlonu»
auSsuchcn für einige Tage.

I . T . Millers.

Mädche » im Alter v. ll Jahren «oll
schlickt um schlicht vergeben werden,
am Urbfteu zu einem Landmaim.

> . Kröger . Schulftr. 4.
Gesucht aus sofort

ZguteTa-eziergehilfcn.
Iddi st Vüg»-
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